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Umschlagbilder (von oben rechts nach unten): 

 Der Würenloser Kinderarzt Markus Wopmann erhält den NAB-Award 

«Aargauer des Jahres» 2017 (Bild: André Albrecht) 

 Die Würenloser Seniorin Sonia Vionnet überreicht dem Gemeindeammann 

die Petition für den Verbleib der Poststelle in Würenlos 

 Gemeindeammann Hans Ulrich Reber, 12 Jahre im Amt, wird nach seiner 

letzten Gemeindeversammlung vom Samichlaus weggeführt 

(Bild: Sandra Ardizzone, Aargauer Zeitung) 

 Hauswart Peter Müller ging nach 33 ½ Dienstjahren in Pension 
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I. BEHÖRDEN, ALLGEMEINE VERWALTUNG 
 
 

1. EINWOHNERGEMEINDEVERSAMMLUNG 
 
 

Statistisches 
 
Anzahl Versammlungen: 2 (Vorjahr: 2) 
 
 
Beteiligung: 
 
8. Juni 2017 110 (120) Stimmberechtigte 2,64 % (2,91 %) 
5. Dezember 2017 181 (243) Stimmberechtigte 4,34 % (5,88 %) 
 
 
Versammlungsdauer: 
 
8. Juni 2017 20.00 - 21.17 Uhr (20.00 - 21.25 Uhr) 
5. Dezember 2017 20.00 - 22.20 Uhr (20.00 - 22.27 Uhr) 
 
 

Behandelte Geschäfte 
 
Versammlung vom 8. Juni 2017 
 

 Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom 8. Dezember 2016 

 Rechenschaftsbericht 2016 

 Rechnung 2016 

 Kreditabrechnungen 

 Strassen- und Werkleitungssanierung Mühlegasse / Dorfstrasse 

 Neubau Transformatorenstation "Raststätte" 

 Einbürgerungen 

 Gentner, Christof 

 Smrstik Gentner geb. Smrstik, Caroline Elizabeth 

 Hajdaraj geb. Gjergjaj, Luljetë 

 Hajdaraj, Liranda 

 Hajdaraj, Brenda 

 Sicic, Mijo 

 Sicic geb. Zovkic, Jela 

 Vazquez, Oscar 

 Belags- und Werkleitungssanierung Landstrasse K275, Abschnitt Kreisel 
"Steinbruch" bis SBB-Niveauübergang; Zusatzkredit 

 Quellensanierung "Moos"; Zusatzkredit 
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 Festlegung Entschädigung Gemeinderat für Amtsperiode 2018/2021 
 
 
Versammlung vom 5. Dezember 2017 
 

 Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom 8. Juni 2017 

 Budget 2018 mit Steuerfuss 

 Kreditabrechnung Bau Grundwasserpumpwerk "Tägerhardwald" 

 Kauf Liegenschaft reformiertes Pfarrhaus, Schulstrasse 40 (Parzelle 362); 
Verpflichtungskredit 

 Einbürgerung 

 Bruckenburg, Dave Arthur Raymond 

 Vanderzwalm, Gart Liliane Casimira 

 Bruckenburg, Ruben Frank Rita 

 Bruckenburg, Tobian Freddy Marina 

 Pöltelt, Maria "Katja" 

 Gebührenreglement Feuerungskontrollen 
 
 

Referendum und Initiative 
 
Referenden 
 

Keine 
 
Initiativen 
 

Keine 
 
Beschwerden 
 

Keine 
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2. GEMEINDERAT 
 
 

Zusammensetzung 
 

Amtsperiode 2014/2017 
 

Gemeindeammann Hans Ulrich Reber  (SVP) 
Vizeammann Anton Möckel  (parteilos) 
Gemeinderäte Nico Kunz  (FDP.Die Liberalen) 
  Lukas Wopmann  (BDP) 
  Markus Hugi  (FDP.Die Liberalen) 
 
 

Organisation, Ressorts 
 
Die Sitzungen des Gemeinderates finden in der Regel wöchentlich statt, 
jeweils montags ab 14.15 Uhr. 
 
 
Hans Ulrich Reber  Gemeindeammann 

 
im Gemeinderat: seit 2006 
Stellvertretung: Anton Möckel 
 
 Planung (Regional-, Orts-, Verkehrs- und Energieplanung) 
 Verwaltung, Personal 
 Ortsbürgergemeinde 
 Information 
 Tiefbau (Strassen, Abwasser) 
 Entsorgung (inkl. Deponien, Altlasten) 
 Kiesabbau 
 Vermessung 
 
 
Anton Möckel  Vizeammann 

 
im Gemeinderat: seit 2010 
Stellvertretung: Hans Ulrich Reber 

 
 Bildung 
 Soziales (Jugend und Familien) 
 Gewerbe und Industrie 
 Schwimmbad 
 Umwelt 
 Jagd, Fischerei 
 Forstwirtschaft 
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Nico Kunz  Gemeinderat 

 
im Gemeinderat: seit 2014 
Stellvertretung: Lukas Wopmann 
 

 Technische Betriebe (Elektrizität, Wasser, Kommunikationsnetz) 
 Kultur 
 Freizeit, Sport, Vereine 
 Landwirtschaft (inkl. Moderne Melioration) 
 
 
Lukas Wopmann  Gemeinderat 

 
im Gemeinderat: seit 2014 
Stellvertretung: Markus Hugi 

 
 Finanzen, Steuern 
 Sicherheit (Polizei, Militär, Feuerwehr, Zivilschutz, Regionale Führungs-

organisation) 
 Gesundheit 
 Altersbetreuung, Alters- und Pflegeheim 
 
 
Markus Hugi  Gemeinderat 

 
im Gemeinderat: seit 2015 
Stellvertretung: Nico Kunz 

 
 Hochbau 
 Liegenschaften 
 Denkmalpflege, Heimatschutz, Ortsbildschutz 
 Öffentlicher Verkehr (Bahn, Bus) 
 Friedhof- und Bestattungswesen 
 Kloster Fahr, Kirchen 
 Gewässer (inkl. Wasserbauten) 
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Statistisches 2017 2016 

Anzahl Sitzungen 50 47 
Behandelte Geschäfte 375 396 
 
 
Leumundszeugnisse 3 1 
 
 
 
Informationsanlässe 
 
Der Gemeinderat führte 2 (2) Info-Abende (31. Mai 2017 und 28. November 
2017) durch, an welchen er über die wichtigsten Traktanden der bevorstehen-
den Gemeindeversammlungen sowie über bedeutende laufende Geschäfte 
orientierte. 
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3. VERWALTUNG 
 
 

Abteilungen / Abteilungsleiter 
 

Verwaltungsabteilung Abteilungsleiter Stellvertreter(in) 

Gemeindekanzlei Daniel Huggler Andrea Altorfer 
Finanzverwaltung/Steueramt Othmar Wirth André Siegler / Erich Keller 
Bauverwaltung Markus Roth Andrea Hofbauer 
Technische Betriebe Richard Weber 
 
 

Personal 
 
Personalbestand / Stellenplan (inkl. Teilpensen) 
 
Anzahl Angestellte 2017 Stell. % 2016 Stell. % 

Kanzlei / Sozialdienst / SVA 5 440 % 5 440 % 
Einwohnerdienste 1 100 % 1 100 % 
Jugend- und Familienberatung 3 180 % 3 180 % 
Finanzverwaltung / Steueramt 6 590 % 6 590 % 
Bauverwaltung 4 390 % 4 390 % 
Lernende (inkl. TBW) 4 400 % 4 400 % 
Bauamt 4 400 % 4 400 % 
Technische Betriebe 6 550 % 6 550 % 
Schul-/Anlagewarte, Badmeister 7 690 % 7 670 % 
Schulleitung/Schulsekretariat 4 370 % 4 370 % 
Schulsozialarbeit  1 80 % 1 80 % 
Jugendarbeit 1 80 % 1 80 % 

Total per 31.12. 46 4'270 % 46 4'250 % 
 
 
Die Tabelle zeigt die effektiv genutzten Stellenprozente, nicht die von der Ge-
meindeversammlung bewilligten, welche zum Teil höher liegen, jedoch nicht 
voll ausgeschöpft werden. Nicht berücksichtigt ist das Personal, welches durch 
Dritte (Gemeindeverbände oder andere Gemeinden) angestellt ist, namentlich 
regionalpolizei wettingen-limmattal, Kläranlage Killwangen-Spreitenbach-
Würenlos, Forstrevier Wettingen, Regionales Zivilstandsamt Wettingen, Zivil-
schutzorganisation. 
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Angestellte 
 
Kanzlei / Sozialdienst / Zweigstelle SVA 
 

Daniel Huggler, Gemeindeschreiber 
Andrea Altorfer, Gemeindeschreiber-Stv. 
Esther Fehlmann, Kanzlei 
Doris Vonwyl, Kanzlei/Sozialdienst 
Marianne Wilhelm, Kanzlei/Zweigstelle SVA 
 
Einwohnerdienste 
 

Sabrina Mosimann, Leiterin Einwohnerdienste 
 
Finanzverwaltung / Steueramt 
 

Othmar Wirth, Leiter Finanzen 
Erich Keller, Steueramtsvorsteher 
Fabian Stritt, Steueramtsvorsteher-Stv. 
Elia Dastoli, Steueramt 
André Siegler, Leiter Stv. Finanzen 
Gaby Hiltpold, Finanzverwaltung 
 
Bauverwaltung 
 

Markus Roth, Bauverwalter 
Andrea Hofbauer, Bauverwalter-Stv. 
Ernst Habegger, Fachspezialist Bauverwaltung 
Martina Volkart, Sekretariat / Entsorgungswesen 
 
Bauamt 
 

Josef Laube, Bauamtsvorarbeiter 
Andreas Ernst, Bauamtsarbeiter 
Daniel Wegmüller, Bauamtsarbeiter 
Raffaele Squillacioti, Bauamtsarbeiter 
 
Hauswarte 
 

Peter Müller (bis 30.11.2017) 
Guido Nussbaumer 
Ralph Markwalder 
Alexander Gisler 
Jürg Markwalder (ab 01.08.2017) 
 
Anlagewart Feuerwehr / Zivilschutz, Liegenschaften 
 

Urs Hediger 
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Badmeister 
 

Roman Eberhard 
Simon Studer 
 
Technische Betriebe 
 

Richard Weber, Geschäftsleiter TBW 
Gerhard Hauser, Elektromonteur (bis 31.12.2017) 
Andreas Kalafut, Netzelektriker 
Michael Hohl, Sekretariat 
Fabia Vögele, Sekretariat 
Felix Zürcher, Brunnenmeister 
 
Jugend- und Familienberatung 
 

Christoph Hammer 
Saskia Thalmann 
Yvonne Erb (bis 31.05.2017) 
Nadja Braunschweiler (ab 01.04.2017) 
 
Schulsozialarbeit 
 

Kyra Braga 
 
Jugendarbeit 
 

Brigitte Walder 
 
Schulleitung 
 

Lukas Müller 
Claudia Stadelmann 
 
Schulsekretariat 
 

Vanessa Minghetti-Frischknecht 
Anette Rykart Brogle 
 
Lernende 
 

Fabienne Zbinden (Kauffrau) (11.08.2014 - 10.08.2017) 
Noah Benz (Kaufmann) (08.08.2016 - 07.08.2019) 
Chelsy Pletscher (Kauffrau) (08.08.2016 - 07.08.2019) 
Sarah Dosch (Kauffrau) (14.08.2017 - 13.08.2020) 
Rouven Imhof (Fachmann Betriebsunterhalt, Hausdienst) (01.08.2016 - 
31.07.2019) 
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Geschäftsleitung 
 

Die Geschäftsleitung bearbeitete an 11 (10) Sitzungen nebst allgemeinen 
abteilungsübergreifenden Aufgaben u. a. die nachfolgenden Themen: 
 

 Finanzen (Rechnungsabschluss, Steuerabschluss, Steuerveranlagungs-
statistik, Budget, Investitionscontrolling, Investitionsplan, Finanzplan) 

 IT-System; Überprüfung durch Sicherheitsanalyse 
 e-Learning-Kurs "Informations- und IT-Sicherheit" 
 Internes Kontrollsystem (IKS) 
 Personalvorsorge (Pensionskasse, Krankentaggeld- und Unfallversiche-

rungen) 
 Projekt Werkhof im "Tägerhard" 
 Abstimmungs- und Wahlplakate auf öffentlichem Grund 
 Überarbeitung des Reglements über die Arbeitszeit 
 Arbeitssicherheit / Sicherheitskonzept 
 Organisation Abschlussanlass Verwaltungsanalyse 
 Behördenplattform "owncloud" 
 Elektronische Dokumentenverwaltung 
 Anschaffung Software für OCR-Texterkennung  
 Mailverschlüsselungsservice "Secure Mail Aargau" 
 Landinformationssystem (LIFOS) 
 
 
 
Lehrlingsausbildung 
 

Bei der Gemeindeverwaltung absolvieren gegenwärtig drei Lernende ihre 
Ausbildung zum Kaufmann resp. zur Kauffrau:  
 
Chelsy Pletscher  2. Lehrjahr  E-Profil 
Noah Benz   2. Lehrjahr  M-Profil 
Sarah Dosch  1. Lehrjahr  E-Profil 
 

Während der dreijährigen Lehrzeit holen sich die Lernenden in den Abteilun-
gen Gemeindekanzlei (mit Bestattungsamt, Zweigstelle SVA, Sozialdienst, 
Einwohnerdienste) und Finanzverwaltung / Steueramt sowie Bauverwaltung 
(teilweise) das nötige Rüstzeug für einen erfolgreichen Lehrabschluss und das 
spätere Berufsleben. Die schulische Ausbildung wird bei zB. Zentrum Bildung, 
Wirtschaftsschule KV Baden, vermittelt. 
 

Im August 2017 hat Fabienne Zbinden ihre Ausbildung zur Kauffrau (E-Profil) 
mit gutem Erfolg abgeschlossen. Fabienne Zbinden wurde nach Abschluss der 
Lehre in einem befristeten Arbeitsverhältnis vom August 2017 bis Januar 2018 
als kaufmännische Angestellte weiter beschäftigt. Dank des Einsatzes von 
Fabienne Zbinden konnten personelle Engpässe auf der Bauverwaltung und 
den Einwohnerdiensten abgedeckt werden. 
 

Fachmann resp. Fachfrau Betriebsunterhalt (Fachrichtung Hausdienst): 
Rouven Imhof absolviert das 2. Lehrjahr. 
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Informatik 
 
Internet 
 

Die Website www.wuerenlos.ch enthält zahlreiche Informationen über Würen-
los und bietet verschiedene Dienstleistungen an, unter anderen: 
 

 wichtige und interessante Informationen über die Gemeinde 

 Gemeinderatsnachrichten, Traktandenberichte und Protokolle zu den 
Gemeindeversammlungen 

 Online-Schalter für Bestellung von Formularen, Urkunden, Entsorgungs-
marken und mehr 

 Download von Reglementen, Formularen, des Entsorgungs-Kalenders, der 
Traktandenberichte und der Gemeindeversammlungsprotokolle oder der 
Rechenschaftsberichte 

 kostenloser Eintrag für Vereine im Vereinsverzeichnis und Firmen im 
Gewerbeverzeichnis 

 Veranstaltungskalender 

 kostenlose Aufgabe einer Immobilienanzeige 

 Online-Bestellung von SBB-Tageskarten 
 
Via Online-Schalter wurden insgesamt 308 (331) Bestellungen (Betreibungs-
registerauszüge, Wohnsitzbescheinigungen, Formulare, Leumundszeugnisse 
etc.) getätigt. 
 

Im Frühling 2017 starteten die Arbeiten zur kompletten Überarbeitung der 
Website Würenlos sowohl in Bezug auf die Programmierung als auch auf das 
Design. Die Gemeinde Würenlos ist seit 1999 dem Gemeinschaftswerk 
"CommunityNet" angeschlossen, welches im Auftrag des Gemeindeschreiber-
verbandes des Bezirks Baden eine Weblösung für Gemeinden anbietet. Die-
sem Verbund gehörten 2017 17 Gemeinden des Bezirks Baden an. Die Pro-
grammierung und das Hosting ist der W4, Baden, übertragen. Die neue 
Website soll 2018 aufgeschaltet werden. 
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Zivilstandswesen 
 
Für die zivilstandsamtlichen Belange der Gemeinde Würenlos ist das Regio-
nale Zivilstandsamt Wettingen zuständig. 
 
Geburten 2017 2016 

In Würenlos geboren (Hausgeburten) 0 1 
Ausserhalb von Würenlos geboren 59 47 
 
Total Geburten (mit Wohnsitz Würenlos) 59 48 
 

 davon beide Eltern Ausländer 9 10 
 

 davon Mädchen 33 24 

 davon Knaben 26 24 
 
 
Anerkennungen 2017 2016 

Total 5 5 
 
 
Eheschliessungen 2017 2016 

Trauungen von Würenloser Einwohnern (Paare) 30 23 

 davon Frau, Mann oder beide Ausländer   
(Anzahl Brautpaare) 14 12 

Trauungen in Würenlos (Gemeindehaus) 0 0 

Trauungen im Kloster Fahr 11 13 
 
 
Scheidungen 2017 2016 

Scheidungen von Würenloser Einwohnern (Paare) 13 25 
 
 
Eingetragene Partnerschaften 2017 2016 

Eintragung der Partnerschaft 
von Würenloser Einwohnern (Paare) 0 0 
 
 
Aufgelöste Partnerschaften 2017 2016 

Gerichtliche Auflösung der Partnerschaft 
von Würenloser Einwohnern (Paare) 0 1 
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Bürgerrecht 2017 2016 

Einbürgerungen in Würenlos 44 13 

 davon Schweizer (Bürger anderer Gemeinden) 1 0 

 davon Ausländer 43 13 

 davon in Würenlos wohnhaft 43 13 

 davon in anderen Gemeinden wohnhaft 0 0 

Entlassungen aus dem Bürgerrecht 
von Würenlos 0 0 
 
 
Ordentliche Einbürgerungsgesuche 
 

Türkei eingereicht Rückzüge abgewiesen zugesichert hängig sistiert 

Belgien 4 (0) 0 (0) 0 (0) 4 (0) 0 (0) 0 (0) 
Deutschland 1 (4) 0 (0) 0 (0) 4 (2) 0 (3) 0 (0) 
Italien 0 (13) 0 (0) 0 (0) 0 (17) 5 (0) 0 (0) 
Kosovo 0 (3) 0 (0) 0 (0) 3 (0) 0 (3) 0 (0) 
Kroatien 2 (0) 0 (0) 0 (0) 2 (0) 0 (0) 0 (0) 
Mazedonien 0 (0) 0 (0) 0 (0) 0 (6) 2 (0) 0 (0) 
Rumänien 0 (0) 0 (0) 0 (0) 0 (4) 4 (0) 0 (0) 
Serbien 2 (3) 0 (0) 0 (0) 0 (3) 2 (0) 0 (0) 
Spanien 0 (4) 0 (0) 0 (0) 1 (3) 3 (1) 0 (0) 
Türkei 0 (0) 0 (0) 0 (0) 0 (3) 3 (0) 0 (0) 

Total 9 (27) 0 (0) 0 (0) 14 (38) 19 (7) 0 (0) 
 

Bemerkung: Die Zahlen beziehen sich auf die Anzahl Personen, für welche bei der Gemeinde das 
Gesuch um ordentliche Einbürgerung eingereicht worden ist. 

 
 
Todesfälle 2017 2016 

In Würenlos gestorben 10 8 

 davon nicht in Würenlos 
wohnhafte Personen 2 1 

Auswärtige Todesfälle von 
Würenloser Einwohnern 32 23 

Total Todesfälle von Würenloser Einwohnern 40 30 

 davon im Kloster Fahr 0 0 

 davon Frauen 16 13 

 davon Männer 24 17 
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Bestattungsamt 
 
Bestattungen 2017 2016 

Erdbestattungen in Würenlos 2 4 

 davon auf dem reformierten Friedhof 0 0 

 davon auf dem katholischen Friedhof 2 4 

Urnenbeisetzungen in Würenlos 22 21 

 davon auf dem reformierten Friedhof 17 14 

 davon auf dem katholischen Friedhof 5 7 

 davon im Gemeinschaftsurnengrab 10 11 

Bestattungen im Kloster Fahr 0 0 

Total Bestattungen 24 25 

 davon nicht Würenloser Einwohner 5 4 

Bestattungen von Würenloser Einwohnern 
in anderen Gemeinden oder nur Kremation 
ohne Urnenbeisetzung 21 10 
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Einwohnerdienste 
 
Bevölkerungsbewegung 2017 2016 

Bestand 1. Januar 6'358 6'229 
Bestand 31. Dezember 6'405 6'360 

Wanderungsgewinn/-verlust + 47 + 131 
 
 

 
 
 
Zusammensetzung der Bevölkerung 2017 2016 

Total 6'405 6'360 

 Schweizer 5'265 5'225 

 Ortsbürger 434 434 

 Ausländer 1'140 1'135 

 davon weibliche Personen 3'198 3'179 

 davon männliche Personen 3'207 3'181 
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Altersstruktur 2017 2016 
 Total männlich weiblich Total männlich weiblich 

0 bis 3 Jahre 254 127 127 263 129 134 
4 bis 6 Jahre 221 117 104 227 120 107 
7 bis 9 Jahre 264 134 130 252 132 120 
10 bis 12 Jahre 247 129 118 227 114 113 
13 bis 15 Jahre 189 87 102 183 85 98 
16 bis 18 Jahre 206 123 83 220 130 90 
19 bis 21 Jahre 210 125 85 199 108 91 
22 bis 24 Jahre 179 78 101 190 94 96 
25 bis 27 Jahre 174 92 82 166 92 74 
28 bis 30 Jahre 164 88 76 158 87 71 
31 bis 33 Jahre 203 99 104 209 102 107 
34 bis 36 Jahre 249 118 131 259 123 136 
37 bis 39 Jahre 285 137 148 269 126 143 
40 bis 42 Jahre 277 131 146 270 137 133 
43 bis 45 Jahre 292 158 134 313 154 159 
46 bis 48 Jahre 329 165 164 368 176 192 
49 bis 51 Jahre 377 180 197 348 178 170 
52 bis 54 Jahre 349 178 171 339 171 168 
55 bis 57 Jahre 267 142 125 268 144 124 
58 bis 60 Jahre 245 132 113 240 121 119 
61 bis 63 Jahre 224 108 116 218 103 115 
64 bis 66 Jahre 194 82 112 183 89 94 
67 bis 69 Jahre 202 110 92 203 101 102 
70 bis 72 Jahre 178 84 94 184 94 90 
73 bis 75 Jahre 160 85 75 172 77 95 
76 bis 78 Jahre 145 57 88 134 59 75 
79 bis 81 Jahre 110 50 60 96 45 51 
82 bis 84 Jahre 79 35 44 84 37 47 
85 bis 87 Jahre 66 27 39 57 24 33 
88 bis 90 Jahre 35 14 21 37 20 17 
91 bis 93 Jahre 23 12 11 14 5 9 
94 bis 96 Jahre 4 1 3 5 3 2 
97 bis 99 Jahre 2 1 1 3 1 2 
100 Jahre und älter 2 1 1 2 0 2 
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Aufenthaltsstatus Schweizer 2017 2016 

Total Schweizer per 31.12. 5'265 5'225 

 Niedergelassene (mit Hauptwohnsitz) 5'265 5'225 

 Wochenaufenthalter (mit Nebenwohnsitz) 31 34 
 
 
Aufenthaltsstatus Ausländer 2017 2016 

Total Ausländer per 31.12. 1'140 1'335 

 Niedergelassene 861 842 

 Aufenthalter 237 252 

 Flüchtlinge / Asylbewerber 26 26 

 Kurzaufenthalter 12 12 

 Übrige 4 3 

 Wochenaufenthalter 7 3 

 Grenzgänger 0 0 
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Herkunft Ausländer 
 

Die 1'140 (1'335) Ausländer stammen aus 64 (68) verschiedenen Nationen. 
 

Am meisten* vertreten sind: 2017 2016 

Italien 250 21,93 % 261 19,55 % 
Deutschland 203 17,81 % 208 15,58 % 
Portugal 79 6,93 % 68 5,09 % 
Kosovo 64 5,61 % 60 4,49 % 
Mazedonien 64 5,61 % 67 5,02 % 
Serbien und Montenegro 35 3,07 % 30 2,25 % 
Spanien 31 2,72 % 42 3,15 % 
Niederlande 26 2,28 % 28 2,10 % 
Österreich 25 2,19 % 24 1,80 % 
Türkei 25 2,19 % 21 1,57 % 
Ungarn 25 2,19 % 21 1,57 % 
Grossbritannien 24 2,11 % 18 1,35 % 
Polen 23 2,02 % 21 1,57 % 
Sri Lanka 23 2,02 % 23 1,72 % 
Frankreich 20 1,75 % 22 1,65 % 
Brasilien 18 1,58 % 18 1,35 % 
Bulgarien 17 1,49 % 14 1,05 % 
Bosnien und Herzegowina 15 1,32 % 13 0,97 % 
Kroatien 14 1,23 % 15 1,12 % 
Indien 10 0,88 % 6 0,45 % 
Slowakei 10 0,88 % 9 0,67 % 
Thailand 9 0,79 % 10 0,75 % 
Belgien 8 0,70 % 7 0,52 % 
Afghanistan 7 0,61 % 2 0,15 % 
China 7 0,61 % 5 0,37 % 
Rumänien 7 0,61 % 8 0,60 % 
Somalia 7 0,61 % 10 0,75 % 
Eritrea 6 0,53 % 4 0,30 % 
Griechenland 6 0,53 % 8 0,60 % 
Irak 6 0,53 % 5 0,37 % 
Malaysia 6 0,53 % 7 0,52 % 
Dänemark 5 0,44 % 5 0,37 % 
Litauen 5 0,44 % 5 0,37 % 
Schweden 5 0,44 % 7 0,52 % 
 
* ab 5 Personen 
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Asylbewerber 
 

In Würenlos waren Ende 2017 26 (26) Ausländer als Asylbewerber gemeldet. 
Sie stammen aus folgenden Ländern: 2017 2016 

Somalia 7 10 
Afghanistan 6 1 
Eritrea 5 3 
Syrien 3 4 
Irak 2 1 
Sudan 2 2 
Sri Lanka 1 3 
Gambia 0 1 
Mali 0 1 
 
 
Konfessionen  2017  2016 

Katholiken (römisch-katholisch) 2'388 37,28 % 2'389 37,56 % 
Katholiken (christ-katholisch) 3 0,05 % 4 0,06 % 
Protestanten (evangelisch-reformiert) 1'564 24,42 % 1'595 25,08 % 
Übrige (unbekannt) 2'450 38,25 % 2'372 37,30 % 
 
 
eUmzug 2017 2016 

Umzüge (Adressänderung innerhalb Gemeinde) 4 - 
Zuzüge 12 - 
Wegzüge 16 - 
 
Seit 10. August 2017 steht in Würenlos der elektronische Umzug produktiv im 
Einsatz. Damit können sich Einwohnerinnen und Einwohner bequem online 
an-, ab- und ummelden. Der Kanton Aargau und weitere Kantone haben sich 
zum Verbund eUmzug Schweiz zusammengeschlossen und bieten eine ge-
meinsame Lösung für die Online-Adressänderung unter ag.eumzug.swiss an. 
Die elektronische Umzugsmeldung soll bis Ende 2019 schweizweit umgesetzt 
werden. 
 
 
Weitere statistische Angaben 2017 2016 

Ausgestellte Identitätskarten 347 373 
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Haushaltbestand 2017 2016 

Stand per Ende Jahr 2'787 2'808 

 Personen pro Haushalt 2,3 2,3 
 
 
Leerwohnungsbestand 2017 2016 

1-Zimmer 1 1 
2-Zimmer 0 4 
3-Zimmer 3 8 
4-Zimmer 1 5 
5-Zimmer 2 2 
6-Zimmer und mehr 1 2 

Leerwohnungszifffer 0,28 0,78 

Wohnungsbestand total 2'817 2'811 
 
 
Hundehaltung 2017 2016 

Anzahl Hunde 339 319 
 
 
Hundesteuern 2017 2016 

Total Einnahmen Fr. 43'010.00 Fr. 41'417.30 

 davon Anteil Gemeinde Fr. 36'160.00 Fr. 34'977.30 

 davon Anteil Staat Fr. 6'850.00 Fr. 6'440.00 
 
 
Fundbüro 2017 2016 

Abgegebene Fundgegenstände 48 39 
 
Für das kommunale Fundbüro sind die Einwohnerdienste zuständig. Die 
Gemeinde ist auch am Online-Funddienst www.easyfind.ch angeschlossen. 
 
 
SBB-Tageskarten Gemeinde 2017 (4 Stk.) 2016 (4 Stk.) 

verkaufte SBB-Tageskarten 1'342 91,67 % 1'328 90,71 % 
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Reservationsstelle 
 
Die Reservationsstelle verzeichnete folgende Vermietungen: 
 
Objekt 2017 2016 

Forsthaus "Tägerhard" 122 137 

 davon Würenloser 76 80 

 davon Auswärtige 46 57 

Mehrzweckhalle  73 53 

Mehrzweckraum 20 19 

Gmeindschäller 88 87 

Festbühne 0 1 
 
 

Gemeindezweigstelle SVA 
 

Die Zweigstelle der Sozialversicherungsanstalt des Kantons Aargau (SVA) 
betreute: 
 
Beitragspflichtige 2017 2016 

Firmen, Selbstständigerwerbende, 
Nebenerwerbstätige, nur Familien- 
ausgleichskassen-Mitglieder 408 407 
 

Nichterwerbstätige 109 100 
 

Hausdienstarbeitgeber 116 102 
 
 
Beitragspflichtige 2017 2016 

Altersrenten 463 460 
Hinterlassenenrenten 13 11 
Invalidenrenten 43 42 
Hilflosenentschädigungen 27 32 
Ergänzungsleistungen 64 64 
 
 
Krankenkassenprämienverbilligung 2017* 2016 

von SVA versandte Formulare 744 453 
Eingereichte Anträge 407 501 
 
*2017 Einführung des Online-Anmeldeverfahrens. 
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regionalpolizei wettingen-limmattal 
 
Die regionalpolizei wettingen-limmattal ist zuständig für die Gemeinden Wettin-
gen, Neuenhof, Killwangen, Spreitenbach, Bergdietikon und Würenlos. 
 

Für das kommunale Fundbüro sind die Einwohnerdienste Würenlos zuständig. 
 
 
Sofortbussen / Anzeigen 2017 2016 

Bussengelder total Fr. 163'107.50 Fr. 193'339.90 

 davon Geschwindigkeits-, Verkehrs-,  
Park- und übrige Ordnungsbussen Fr. 160'289.20 Fr. 190'907.00 

 davon Strafbefehle  
Gemeinderat / Staatsanwaltschaft Fr. 2'818.30 Fr. 2'432.90 

 
 
Geschwindigkeitskontrollen Anzahl Total Anzahl 
 Kontrollen Fahrzeuge Gebüsste 

Altwiesenstrasse 3 (13) 377 (1'644) 32 (151) 
Buechzelglistrasse  8 (14) 2'580 (3'683) 229 (574) 
Dorfstrasse 0 (6) 420 (420) 40 (40) 
Landstrasse 52 (48) 30'550 (21'646) 1'732 (1'528) 
Otelfingerstrasse 9 (33) 1'465 (4'289) 106 (593) 
Industriestrasse 16 (-) 3'541 (-) 231 (-) 
 
 
Überschreitungen in % 2017 2016 

Altwiesenstrasse 8,49 % 9,18 % 
Buechzelglistrasse  8,88 % 15,59 % 
Dorfstrasse - % 9,52 % 
Landstrasse 5,67 % 7,06 % 
Otelfingerstrasse 7,24 % 13,83 % 
Industriestrasse 6,52 % - % 
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Weitere statistische Angaben 2017 2016 

Verhaftungen / Festnahmen 

 Strafuntersuchung / Strafvollzug 18 11 

 Anhaltungen, Polizeigewahrsam, Vorführungen, 
Aufenthaltsnachforschungen 13 11 

 

Anzeigen nach Strafgesetzbuch 6 14 
 

Häusliche Gewalt 21 17 
 

Anzeigen nach Nebengesetz 

 Betäubungsmittelgesetz 12 10 

 Ausländergesetz 0 0 

 Waffengesetz 0 1 

 Umweltschutzgesetz 0 1 

 Tierschutzgesetz / Hundegesetz 3 2 

 übrige Gesetze, Verordnungen 24 8 

 Polizeireglement 0 0 

 Strassenverkehrsgesetz 65 76 

 Fahren in nicht fahrfähigem Zustand 
(FiaZ, Drogen, Medikamente, Übermüdung) 5 5 

 Ordnungsbussengesetz (SVG, Polizeireglement) 2'401 3'017 
 

Dienstleistungen 

 Uniformierte Präsenz (in Std.) 4'942 4'285 

 Verkehrsunterricht Schule (in Std.) 218 144 

 Geschwindigkeitskontrollen 88 114 

 Einzug Kontrollschilder 18 22 

 Zustellungsaufträge von Zahlungsbefehlen 16 4 

 Rechtshilfegesuche / Amtshilfe 109 78 
 

Berichte und Einvernahmen 

 Einbürgerungsberichte 10 11 

 Ereignisse (Suizid, Brand) 1 2 

 Einvernahmen 0 1 

 Berichte übrige 62 60 
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Nächtliches Dauerparkieren 
 
Gebührenpflichtige Fahrzeuge 2017 2016 

Fakturierte Gebühren Fr. 29'380.00 Fr. 28'483.60 

 davon Lastwagen Fr. 6'000.00 Fr. 6'000.00 
 

Anzahl Personenwagen 33 43 
 
 
Verkehrsunterricht 2017 2016 

Kindergartenklassen 9 Klassen 9 Klassen 
Unter-/Mittelstufe, EK bis und mit 6. Primar 24 Klassen 25 Klassen 
Praktische Fahrübungen (4. Klasse) 4 Klassen 4 Klassen 
Praktische Fahrübungen (5. Klasse) 4 Klassen 4 Klassen 
Fahrradprüfung (5. Klasse) 4 Klassen 4 Klassen 

Unterrichtete Schüler und Kindergärtner 666 579 
Zeitaufwand für den Verkehrsunterricht 218 Std. 144 Std. 
 
 
Unfallverhütungsaktionen 
 

Im Auftrag der Beratungsstelle für Unfallverhütung (bfu) wurden 2017 folgende 
Aktionen durchgeführt resp. unterstützt: 
 

 "Wer fährt, trinkt nicht" 

 "Lass dich nicht ablenken" 

 "Velohelm" 

 "E-Bike" 

 "Motorrad" 

 "Rad steht, Kind geht" 

 "Mach dich sichtbar" 
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Bauverwaltung / Bauamt 
 
Bauverwaltung 
 

Obwohl die Anzahl der Baugesuche zurückging, hielt sich der Arbeitsaufwand 
nach wie vor hoch. Komplexe Baugesuche, mangelhafte Gesuchsunterlagen, 
Einwendungen, Beschwerden, Augenscheine und zeitaufwändige Abklärun-
gen mit Juristen erschwerten das Tagesgeschäft. 
 

Sehr arbeitsintensiv gestalten sich mittlerweile auch die Fälle von Bauen ohne 
Baubewilligung oder auch Bauen ausserhalb Bauzone. Mit dieser Unsitte wird 
die Baubehörde immer wieder konfrontiert. Im Grundsatz muss solchen Fällen 
nachgegangen werden, es müssen Baugesuche einverlangt werden, welche 
wie in einem regulären Verfahren zu überprüfen und nach Baurecht zu be-
messen sind. Kann bei Konformität der Baute mit den Bauvorschriften nach-
träglich eine Baubewilligung erteilt werden, wird dennoch eine Busse fällig. 
Kann keine Bewilligung erteilt werden, dann wird der Rückbau verfügt und 
obendrein wird eine Busse fällig. Um diese Umtriebe und Kosten zu ersparen, 
rät die Bauverwaltung dringend, auch bei kleineren Angelegenheiten anzufra-
gen. Die Bauverwaltung berät die Bauherrschaften auch schon vor Gesuchs-
einreichung. 
 

Im Bereich der Planung sind nach wie vor mehrere anspruchsvolle Vorhaben 
im Gang. Die immer zahlreicher werdenden Vorgaben von Seiten des Kantons 
im Planungswesen machen das Vorankommen alles andere als einfach. Die 
angespannte personelle Situation beim Departement Bau, Verkehr und Um-
welt hat zur Folge, dass sich die Bearbeitung der Baugesuche und Planungen 
auf Kosten der Bauherrschaften und der Gemeinden zeitlich in die Länge 
zieht. 
 

Die Ausschreibung für die Planungsarbeiten der Revision Allgemeine Nut-
zungsplanung war ebenfalls sehr arbeitsintensiv, da auf die öffentliche Aus-
schreibung 13 gültige Offerten eingegangen waren. Der Start der Revision ist 
für Januar 2018 vorgesehen.  
 

Mehrere Projekte aus dem Vorjahr und zusätzliche Planungsaufgaben beglei-
teten auch im laufenden Berichtsjahr die Bauverwaltung sehr zeitintensiv: 
 

 Abschluss Umbauarbeiten Abwasserreinigungsanlage Killwangen-
Spreitenbach-Würenlos 

 Landumlegung / Endgestaltung "Flüefeld" 

 Überarbeitung Betriebs- und Gestaltungskonzept BGK Landstrasse K275 

 Dorfzentrum / Alterszentrum 

 Masterplan Plus "Zentrum Würenlos" 

 Entwicklungsrichtplan für die Gebiete Bahnhof, "Grosszelg", "Im Grund" 
und "Steinhof" 

 Geschützte Hecke Eschenweg / Erlenweg 

 Gestaltungsplan "Steinhof" 

 Gestaltungsplan "Flüehügel Nordost" 
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 Teilzonenplanänderung "Grosszelg" im Zusammenhang mit dem geplan-
ten Neubau der LANDI Furt- und Limmattal 

 Entwicklung Gewerbegebiet "Tägerhard" 

 Ausführungskommissionssitzungen "Moderne Melioration" 

 Neubau Sportplatz "Tägerhard" 

 Werkleitungssanierung Altwiesenstrasse 

 Oberbauleitungen und Betreuungen von gemeindeeigenen Tiefbauprojek-
ten 

 Landschaftsspange "Sulperg-Rüsler", Projekt talquerender Erholungsweg 

 Landschaftsspange "Hüttikerberg-Sandbühl" 

 Projektbegleitung Lärmschutz Kantons- und Gemeindestrassen 

 Begleitung der Naturschutzbeauftragten für die Überarbeitung des Land-
schaftsinventars 

 Überarbeitung Generelles Entwässerungsprojekt (GEP)  

 Neubau Bau- und Werkhof 
 
 
Bauamt 
 

Die Arbeiten beim Bauamt sind in etwa anhaltend gleich hoch geblieben. 
Neben den üblichen periodischen Tages- und Wochenjobs sind auch diverse 
unvorhergesehene Aufräumarbeiten angefallen. Die illegale Abfallentsorgung 
Privater im öffentlichen Raum hält leider nach wie vor an und verursacht eini-
ges an Arbeit und Kosten, was eigentlich nicht sein müsste. 
 

Das Personal des Bauamts beschäftigte sich mit den allgemein anfallenden 
Arbeiten, wie Sammelstellen aufräumen, Robi-Dog-Kästen leeren, Strassen-
reinigung, Abfall an Strassenrändern und Fusswegen zusammenlesen, 
Hecken schneiden, Rabatten mähen, Bachuferreinigung, Flurwege abranden, 
diverse Signalisationen montieren und Vorbereitungen für den Winterdienst. 
 

Der Winter 2016/2017 war für das Bauamt mit durchschnittlichem Aufwand 
verbunden, wobei sich die Arbeit in den Zeitraum von Ende Dezember bis 
Mitte Januar aufgrund von Schneefall konzentrierte, sodass die gesamte 
Equipe mit allen Geräten ausrücken musste (15 Einsätze, 7 im Vorjahr). Im 
Gegensatz zum Vorjahr (18 t) musste in diesem Winter mit 30 Tonnen deutlich 
mehr Streusalz ausgestreut werden, um die Sicherheit auf den Gehwegen und 
den Gemeindestrassen sicherstellen zu können. 
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Eine weitere unerfreuliche Fuhre für das Bauamt: Illegal entsorgtes Mobiliar. 
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Betreibungsamt 
 
Betreibungsstatistik Anzahl Einwohner 
  Betreibungen 

2017 1'174 6'405 
2016 1'023 6'360 
2015 1'031 6'212 
2014 1'084 6'083 
2013 1'117 6'004 
2012 952 5'880 
2011 961 5'810 
2010 951 5'659 
2009 832 5'374 
2008 731 5'254 
2007 785 5'239 
2006 869 5'189 
2005 895 5'194 
2004 900 5'117 
2003 880 5'022 
2002 838 4'883 
2001 783 4'865 
2000 862 4'830 
1999 947 4'870 
1998 891 4'782 
 
 
Betreibungen 2017 2016 

 auf Pfändung 1'171 1'022 

 auf Wechsel 0 0 

 auf Faustpfand 0 0 

 auf Grundpfand 3 1 

Rechtsvorschläge 94 115 

Konkursandrohungen 6 6 
 
Das Total der in Betreibung gesetzten Forderungen beläuft sich auf  
Fr. 4'015'513.15 (Fr. 7'625'978). 
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Weitere statistische Angaben 2017 2016 

Verwertungen von Liegenschaften 0 0 

Liegenschaftsverwaltungen 1 0 

Verwertungen von Fahrhabe 0 0 

Verlustscheine (nach Art. 149 SchKG) 450 472 

Retentionen (Zurückhaltung von Mobilien) 0 0 

Arreste (von Vermögensgegenständen) 1 1 

Rechtshilfegesuche von auswärtigen Ämtern 63 41 

Amtliche Feststellungen (nach § 215 ZPO) 0 0 
 
 
 
Es wurde betrieben für 2017 2016 

Ordentliche Steuern / Direkte Bundessteuer 230 216 

Mehrwertsteuer 28 32 

Unterhaltsbeiträge / Alimente 28 11 

Krankenkassenbeiträge / Arztrechnungen 411 348 

AHV / UVB / BVG 116 42 

andere Versicherungsbeiträge 48 4 

Warenlieferungen / Handwerkerforderungen 122 123 

Verkehrs- / Steuerbussen 47 103 

diverse Forderungen 144 123 
 



31 BEHÖRDEN, ALLGEMEINE VERWALTUNG 

 
 
 

 
 
 
Eigentumsvorbehaltsregister 
 
Die während des Jahres neu im Eigentumsvorbehaltsregister eingetragenen 
Kaufverträge betreffen folgende auf Abzahlung gekaufte Objekte: 
  2017 2016 

Motorfahrzeuge 0 1 

handwerkliche / gewerbliche Einrichtungen 0 0 

Möbel / Hausrat usw. 0 0 
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Friedensrichteramt Kreis IV 
 

Aus dem Geschäftsbericht des geschäftsführenden Friedensrichters Hans-
Ulrich Schütz, Wettingen 
 
 2017 2016 

Total neu registrierte Klagebegehren 12 15 

durch Vergleich erledigt 5 6 

Entscheide 0 3 

Urteilsvorschläge 0 0 

Klagebewilligung 6 5 

Klagerückzug / Aussergerichtliche Einigung 1 0 

Abschreibungen 2 1 

unerledigte Fälle 2 4 
 
 

Unentgeltliche Rechtsauskunft 
 

Der Aargauische Anwaltsverband erteilte im vergangenen Jahr an 11 (11) 
Abenden unentgeltliche Rechtsauskünfte. 
 
Themenbereiche 2017 2016 

ZGB (Eherecht, Familienrecht, Erbrecht, Sachenrecht) 30,3 % 29,3 % 

OR (Vertragsrecht, Gesellschaftsrecht) 24,2 % 24,4 % 

Versicherungsrecht 3,0 % 4,9 % 

Mietrecht 12,1 % 12,2 % 

Baurecht / Nachbarschaftsrecht 12,1 % 12,2 % 

Arbeitsrecht 12,1 % 9,8% 

übrige Bereiche (SchKG, Strafrecht, Ausländerrecht) 6,1 % 7,3 % 
 
Insgesamt besuchten 33 (41) Personen die unentgeltliche Rechtsauskunft. 
87,9 % (90,2 %) aller Ratsuchenden stammten aus Würenlos. 
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4. WAHLEN UND ABSTIMMUNGEN 
 
 
Stimmregister 2017 2016 

Anzahl Stimmberechtigte 4'161 4'133 

 davon weiblich 2'145 2'135 

 davon männlich 2'016 1'998 
 

Anteil Stimmberechtigte an 
Gesamtbevölkerung 64,96 64,98 % 
 
 
 

Abstimmungen 
 
Bund 
 Anzahl Stimmbeteiligung davon briefliche 
 Vorlagen in der Gemeinde Stimmabgabe 

12. Februar 2017 3 47,81 % 95,82 % 
21. Mai 2017 1 44,68 % 95,96 % 
24. September 2017 3 54,29 % 96,41 % 
 
 

12. Februar 2017   Ja Nein 

Bundesbeschluss über die erleichterte Einbürge-
rung von Personen der dritten Ausländergene-
ration 

 Gemeinde 
Kanton  
Bund 

1'036 
96'318 

1'499'627 

911 
84'570 

982'844 
     
Bundesbeschluss über die Schaffung eines 
Fonds für die Nationalstrassen und den Agglo-
merationsverkehr 

 Gemeinde 
Kanton 
Bund 

1'317 
111'760 

1'503'746 

592 
65'239 

923'783 
     
Bundesgesetz über steuerliche Massnahmen zur 
Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit des Unter-
nehmensstandorts Schweiz  

 Gemeinde 
Kanton 
Bund 

849 
69'088 

989'311 

1'051 
107'215 

1'428'162 
 
 

21. Mai 2017   Ja Nein 

Energiegesetz (EnG)  Gemeinde 
Kanton 
Bund 

889 
85'056 

1'322'263 

940 
91'280 

949'053 
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24. September 2017   Ja Nein 

Bundesbeschluss über die Ernährungssicherheit 
(direkter Gegenentwurf zur zurückgezogenen 
Volksinitiative "Für Ernährungssicherheit") 

 Gemeinde 
Kanton 
Bund 

1'619 
148'172 

1'943'180 

503 
50'676 

524'919 
     
Bundesbeschluss über die Zusatzfinanzierung 
der AHV durch eine Erhöhung der Mehrwert-
steuer 

 Gemeinde 
Kanton 
Bund 

1'024 
93'087 

1'254'795 

1'138 
110'312 

1'257'156 
     
Bundesgesetz über die Reform der Altersvor-
sorge 2020 

 Gemeinde 
Kanton 
Bund 

786 
87'372 

1'186'203 

1'379 
115'734 

1'320'952 

 
 
 
Kanton 
 Anzahl Stimmbeteiligung davon briefliche 
 Vorlagen in der Gemeinde Stimmabgabe 

12. Februar 2017 5 47,81 % 95,82 % 
21. Mai 2017 1 44,68 % 95,96 % 
 
 

12. Februar 2017   Ja Nein 

Gesetz über den Ausgleich der Aufgabenver-
schiebungsbilanz sowie über die Übergangs-
beiträge (AVBiG) 

 Gemeinde 
Kanton 

1'029 
90'189 

660 
67'429 

     
Gesetz über den Finanzausgleich zwischen den 
Gemeinden (Finanzausgleichsgesetz, FiAG) 

 Gemeinde 
Kanton 

1'019 
93'348 

711 
68'972 

     
Aargauische Volksinitiative "JA zu einer guten 
Bildung - NEIN zum Lehrplan 21" 

 Gemeinde 
Kanton 

532 
51'532 

1'309 
117'550 

     
Aargauische Volksinitiative "Arbeit und Weiter-
bildung für alle!" 

 Gemeinde 
Kanton 

436 
48'858 

1'347 
117'624 

     
Aargauische Volksinitiative "Chancen für Kinder - 
Zusammen gegen Familienarmut" 

 Gemeinde 
Kanton 

465 
50'682 

1'312 
115'542 

     
 
 

21. Mai 2017   Ja Nein 

Aargauische Volksinitiative "Bezahlbare Kranken-
kassenprämien für alle" 

 Gemeinde 
Kanton 

511 
57'540 

1'229 
111'444 
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Wahlen 
 
 
Bund 
 

Keine 
 

 
 
Kanton 
 

Keine 
 
 
Bezirk / Kreis 
 

21. Mai 2017 
 

Ersatzwahl einer Gerichtspräsidentin / eines Gerichtspräsidenten am Bezirks-
gericht Baden für den Rest der Amtsperiode 2017/2020, 1. Wahlgang 
 
 Stimmen haben erhalten in Würenlos: 

 

Pascal Peterhans 870 
Fabian Wäger 513 
Diverse 12 
 

 Gewählter Kandidat: 
 

Pascal Peterhans  
 
Stimmbeteiligung: 35,30 % 
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Gemeinde 
 

28. August 2017 (Stille Wahlen) 
 

Wahl der Schulpflege (5 Mitglieder), stille Wahl 

 Gewählt wurden: Roland Hausherr, parteilos 
 Markus Geissmann, parteilos 
 Rainer Kirchhofer, parteilos 
 Katrin Brunner, Initiative 5436 
 Martin Sekinger, SVP 
 
 
 
Wahl Steuerkommission (3 Mitglieder), stille Wahl 

 Gewählt wurden: Andrea Keller-Baumgartner, CVP 
 Robert Nötzli, SVP 
 Roman Waller, FDP.Die Liberalen 
 
 
 
Wahl Mitglied Steuerkommission-Ersatz (1 Mitglied), stille Wahl 

 Gewählt wurden: Ruth Niggli Renaud-dit-Louis, CVP 
 
 
 
Wahl der Stimmenzähler (3 Mitglieder), stille Wahl 

 Gewählt wurden: Regula Karner-Näf, SVP 
 Verena Städler-Merki, parteilos 
 Doris Willi-Schabrun, CVP 
 
 
 
24. September 2017 
 

Wahl des Gemeinderates (5 Mitglieder), 1. Wahlgang   Stimmen 

 Gewählt wurden: Nico Kunz, FDP.Die Liberalen 1'496 
  Anton Möckel, parteilos 1'327 
  Markus Hugi, FDP.Die Liberalen 1'324 
  Lukas Wopmann, BDP 1'174 
  Barbara Gerster Rytz, CVP 1'159 
 

 Nicht gewählt wurden: Pascal Pfeffer, SVP 703 
 Corinne Jakob Egger, Initiative 5436 663 
 Vereinzelte 149 
 

Absolutes Mehr: 800 Stimmen 
Stimmbeteiligung: 46,00 % (2013: 40,68%) 
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Wahl des Gemeindeammanns, 1. Wahlgang   Stimmen 

 Gewählt wurde: Anton Möckel, parteilos 1'165 
 

 Nicht gewählt wurden: Nico Kunz, FDP.Die Liberalen 156 
 Markus Hugi, FDP.Die Liberalen 82 
 Barbara Gerster Rytz, CVP 36 
 Pascal Pfeffer, SVP 34 
 Lukas Wopmann, BDP 18 
 Corinne Jakob Egger, Initiative 5436 21 
 

Absolutes Mehr: 767 Stimmen 
Stimmbeteiligung: 46,00 % (2013: 25,74 %) 
 
 
 
Wahl des Vizeammanns, 1. Wahlgang     Stimmen 

 Gewählt wurde: Nico Kunz, FDP.Die Liberalen 1'178 
 

 Nicht gewählt wurden:  Markus Hugi, FDP.Die Liberalen 79 
 Barbara Gerster Rytz, CVP 62 
 Lukas Wopmann, BDP 57 
 Pascal Pfeffer, SVP 50 
 Anton Möckel, parteilos 39 
 Corinne Jakob Egger, Initiative 5436 35 
 

Absolutes Mehr: 761 Stimmen 
Stimmbeteiligung: 46,00 % (2013: 25,23 %) 
 
 
 
Wahl der Finanzkommission (5 Mitglieder), 1. Wahlgang   Stimmen 

 Gewählt wurden: Andreas Schorno, CVP 1'330 
 Markus Städler 1'260 
 Thomas Zollinger, SVP 1'108 
 Olivier Ruppen 1'093 
 Roland Frei, SVP 933 
 

 Nicht gewählt wurden: Martin Rellstab, SVP 810 
 Vereinzelte 96 
 

Absolutes Mehr: 664 Stimmen 
Stimmbeteiligung: 42,22 %  (2013: 47,47 %) 
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Wahl der Stimmenzähler-Ersatz (3 Mitglieder), 1. Wahlgang   Stimmen 

 Gewählt wurden: Beatrice Meier-Rüegg, parteilos 1'231 
 Marion Müller-Strasser 1'053 
 Thomas Beusch, parteilos 942 
 

 Nicht gewählt wurden: Leonie Brogle, Initiative 5436 849 
 Vereinzelte 49 
 
Absolutes Mehr: 688 Stimmen 
Stimmbeteiligung: 39,36 % (2013: stille Wahl) 
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II. ÖFFENTLICHE SICHERHEIT, VOLKSWIRTSCHAFT 
 
 

1. FEUERWEHR 
 
 
Korpsbestand 2017 2016 

Offiziere 9 9 
Unteroffiziere 17 15 
Soldaten 57 51 

Total 83 75 
 
 
Ende 2017 konnten 1 (1) Frau und 8 (9) Männer für den Feuerwehrdienst ab 
1. Januar 2018 eingeteilt werden. 
 
 
Einsätze 2017 2016 

Brandfälle 2 2 
Fahrzeugbrände, Ölwehr 4 3 
Unwetter- und Wasserschäden 6 4 
Hilfeleistungen 12 10 
Fehlalarme 3 4 

Total 27 23 
 
 
Übungen, Rapporte, Kurse 
 

In den verschiedenen Abteilungen wurden insgesamt 62 (60) Übungen und 
Rapporte durchgeführt. 
 

Die Alarmübung fand am 28. Januar 2017 statt. 
 

Die Hauptübung der Feuerwehr und Samariter wurde am 20. Oktober 2017 
durchgeführt. 
 

Im November wurden alle Hydranten durch die Feuerwehr auf ihre Funktion 
überprüft. 
 

Insgesamt haben 21 (24) Personen Fachkurse von einem halben Tag bis zu 
sechs Tagen Dauer besucht. 
 

Die Ausrüstung entspricht den kantonalen Vorgaben und ist den Ortsrisiken 
angepasst. Die Einsatzbereitschaft ist gewährleistet. 
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Feuerwehrkommission 
 
Die Feuerwehrkommission behandelte die anstehenden Geschäfte an insge-
samt 5 (5) Sitzungen. 
 
 
 

2. MILITÄR 
 
 

Entlassung aus Wehrpflicht 
 

2017 wurden insgesamt 10 (8) Männer aus der Wehrpflicht entlassen, wovon 
1 (0) Offizier und 3 (0) Unteroffiziere waren. 
 

Die Abtretenden erhalten jeweils ein Dankesschreiben des Gemeinderates für 
die geleisteten Vaterlandsdienste. 
 
 

3. ZIVILSCHUTZ 
 
 
Zivilschutzkommission 
 

Die Zivilschutzkommission traf sich zu 2 (2) Sitzungen, zum einen, um über 
das Budget 2018 zu beraten und zum anderen, um die strategische Ausrich-
tung der Organisation zu beraten und festzulegen. 
 

 Strategie 2017 bis 2019 

Mit der Strategie wurde eine einheitliche Stossrichtung auf die nächsten 
drei Jahre festgelegt. Der Fokus ist definiert und dazugehörend wurden 
Zielsetzungen verabschiedet. Damit ist eine effiziente und klare Hand-
lungsbasis geschaffen worden. 
 
 

 Änderung der kantonalen Gesetzgebung 

Mit der Revision des Bevölkerungs- und Zivilschutzgesetzes Kanton Aar-
gau (BZG-AG) per 1. Januar 2017 wurden zudem die Grundlagen für die 
Umsetzung der kantonalen Bevölkerungs- und Zivilschutzkonzeption und 
der nationalen Gesetzgebung geschaffen. Kernpunkte beider Anliegen 
sind die Effizienzsteigerung, die Leistungsdefinition des Bevölkerungs- und 
Zivilschutzes und damit verbunden die Anpassung der Aus- und Weiterbil-
dung. Ebenso ist darin festgehalten, dass die Anzahl der ZSO auf 11 redu-
ziert wird, womit eine Fusion der ZSO Wettingen-Limmattal mit anderen 
Zivilschutzorganisationen wieder ins Zentrum rücken könnte. 
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Ausbildung und Einsätze 
 

Im Rahmen der ordentlichen Wiederholungskurse und Einsätzen zu Gunsten 
der Gemeinschaft konnten in der Region diverse Projekte umgesetzt werden: 
 

Tätigkeiten zur Umsetzung der Strategie Gemeinde 

Sirenenprobealarm alle 

Weiterbildung Wettingen 

Einsatz Altersheim Wettingen / 
Spreitenbach 

Ausflug Altersheim Wettingen 

Ausbildung Sanitätsdienst für Pioniere Wettingen 

Erfassung Kulturgüter Wettingen 

Walhalla-Höhle zugänglich machen Wettingen 

Renovation Feuerstelle "Eigi" Wettingen 

Schwimmbad "Wiemel" von Geäst befreien Würenlos 

Uferweg Autobahnunterführung renovieren Würenlos 

Feuerstelle instand stellen Killwangen 

Telefonmasten abbauen am Sennenberg Killwangen 

Raiffeisen-Feuerstelle bauen  Boppelsen 

Treppe im "Loo" renovieren Spreitenbach 

Diverse Hintergrundleistungen (Küche etc.) - 

 
Die Unwetter in Zofingen und Uerkheim im Sommer 2017 verursachten mas-
sive Schäden und beanspruchten die Blaulicht- und deren Partnerorganisatio-
nen, darunter auch die ZSO Wettingen-Limmattal, in höchstem Masse. Wäh-
rend vier Einsatztagen wurden 99 Manntage zu Gunsten der Uerkheimer 
Bevölkerung geleistet. Hier ist speziell hervorzuheben, dass die ZSO Wettin-
gen-Limmattal bereits 12 Stunden nach einer Vorabklärung und 6 Stunden 
nach Gesucheingang vor Ort präsent war. Durch die hohe Fachkompetenz 
innerhalb der Organisation konnten neben Räumungsarbeiten auch Stabs-
arbeiten, komplexe Hangsicherungsarbeiten und die direkte Betreuung von 
Anwohnern wahrgenommen werden. Mit diesem eindrücklichen Ereignis ist 
einmal mehr erkennbar, wie wichtig eine Miliz-Formation ist, die innert kür-
zester Zeit in einem Katastrophengebiet Leistungen zu Gunsten der Bevölke-
rung und der Blaulichtpartner erbringen kann. 
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Auswertungsbericht der Dienstanlässe 2017 (Klammer: 2016) 
 

Kategorie Dienstanlässe 
 

Anzahl 
Anlässe 

Anzahl 
Teilnehmer 

Diensttage 

WK zur Vervollständigung der Einsatz-
bereitschaft 

14 (12) 837 (751) 1'744 (1'703) 

Dienst zu Gunsten der Gemeinschaft 
(Betreuung/Pflege) 

1 (2) 109 (34) 428 (158) 

Katastrophen- und Nothilfe 1 (2) 64 (179) 99 (714) 

Total 16 (14) 1'010 (964) 2'271 (2'575) 

 
 
Beförderungen 
 

2017 wurden 17 Beförderungen vorgenommen. 
 
 
Entlassungen 
 

Per 31. Dezember 2017 wurden insgesamt 37 (35) Angehörige (Jahrgang 
1977) des Zivilschutzes aus der Schutzdienstpflicht entlassen. 
 
 
Kennzahlen 
 
Aktivbestand 2017 2016 

Aktive AdZS 512 554 
Ausbildungspool 59 52 

Total 571 606 
 
AdZS = Angehörige des Zivilschutzes 

 
 
Personalreserve 2017 2016 

AdZS mit Ausbildung 12 24 
AdZS ohne Ausbildung 78 70 

Total 90 94 
 
Administration 2017 2016 

Auslandaufenthalter 18 21 
 
 
Logistik 
 

Es konnten im vergangenen Jahr diverse Ausrüstungsgegenstände der per-
sönlichen Ausrüstung der Zivilschutzangehörigen beschafft werden, welche 
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die Einsatzbereitschaft, die Sicherheit und das Erscheinungsbild verbessern 
werden. Ebenso konnte ein Teil der Unterstützungszüge ihre Einsatzmateria-
lien vervollständigen, sodass das Leistungsspektrum sich den gewünschten 
Anforderungen weiter annähern kann. 
 
 
 
 

4. BEVÖLKERUNGSSCHUTZ 
 
 
Bevölkerungsschutz-Kommission 
 

Die Bevölkerungsschutz-Kommission traf sich in diesem Jahr zu 2 (2) Sitzun-
gen, um über das Budget 2018 zu beraten und um eine Restrukturierung in 
Angriff zu nehmen. 
 
 
Regionales Führungsorgan Wettingen-Limmattal (RFO) 
 

Aufgrund des Rücktritts des Gemeindeammannes Wettingen, Roland Kuster, 
als Chef des Regionalen Führungsorganes wurden diverse Funktionen neu 
besetzt. Unter anderem konnte mit Patric A. Huber ein Nachfolger mit breiter 
Stabserfahrung gewonnen werden. Andy Safrany, neu Stabschef RFO, und 
Dominik Greder, neu zugeteilter Stabsoffizier, ergänzen das neue Füh-
rungsteam um Patric A. Huber. Weiterhin im Führungsteam des RFO sind 
Robert Kramer, Adjutant, und Michael Kessler, Stabschef Stellvertreter. 
 
 
Ausbildung und Einsätze 
 

Die in diesem Jahr vorgesehene Übung COLLABORATIO, durchgeführt durch 
den Kanton, wurde aufgrund der Neustrukturierung verschoben und findet nun 
2018 statt. Ersatzweise hat sich das Regionale Führungsorgan den Stabspro-
zessen gewidmet und die Pflichtenhefte überarbeitet, um die Grundlagen und 
Verantwortlichkeiten klar zu regeln. Ebenso haben erste Absprachen mit der 
kantonalen Stelle für Katastrophenvorsorge stattgefunden. Ziel ist es, die vom 
Kanton Aargau vorgegebenen acht regionalen Gefährdungsanalysen per 
Folgejahr in Angriff zu nehmen. Die Gefährdungsanalyse ist zentraler 
Bestandteil der Eventualplanung von Katastrophenereignissen und Notlagen. 
 
 
Logistik 
 

Im Rahmen der in diesem Jahr gewonnen Erfahrungen sind Überlegungen im 
Gange, sich von fixen Führungsstandorten, wie dem Rathaus Wettingen, zu 
lösen, um alternative Standorte oder mobile Lösungen für die Einsatzführung 
im Ereignisfall zu erarbeiten. Aus diesem Anlass wurden 2017 keine Investi-
tionen getätigt, die einem noch folgenden Konzept vorgreifen würden. 
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5. GASTGEWERBE 
 
Folgende, aufgrund des Gastgewerbegesetzes erforderliche Bewilligungen 
sind erteilt worden: 
 
Art der Bewilligung 2017 2016 

Aufnahme dauernder Wirtetätigkeit 5 1 
Einzelanlässe mit Wirtetätigkeit 25 23 
Verlängerung der Öffnungszeiten 7 4 
 
 
 
 

6. LANDWIRTSCHAFT 
 
Landwirtschaftskommission  
 

Die Landwirtschaftskommission traf sich zu 4 (4) Sitzungen. Neben den wie-
derkehrenden Geschäften, wie Budget und Zustand der Flurstrassen, widmete 
sich die Kommission im vergangenen Jahr vorwiegend der Bereinigung der 
noch wenigen ausstehenden Pachtverträge zwischen der Einwohnergemeinde 
und Ortsbürgergemeinde sowie verschiedenen Landwirten, der Neuverpach-
tung einer Parzelle, der Höhe der Wasserzinse für Landwirte sowie der Erneu-
erung der Bewirtschaftungsverträge Biodiversität.  
 

Das Projekt konnte per Ende 2016 abgeschlossen werden. Die Pachtverträge 
der Einwohner- und Ortsbürgergemeinde sind, bis auf einzelne Ausnahmen, 
auf dem neusten Stand. 
 
 
Bodenverbesserungsgenossenschaft Würenlos (Moderne Melioration) 
 

Die Ausführungskommission der Bodenverbesserungsgenossenschaft 
Würenlos (BVG Würenlos) traf sich zu 6 (5) Sitzungen. Dabei waren die fol-
genden Geschäfte die wichtigsten: 
 
 Erarbeitung Landwirtschaftsentwicklungskonzept (LEK) 

 Massnahmen Drainagenleitungen 

 Abklärungen betreffend Bachführung Zelglibach, Schwarzenbach, Furtbach 

 Abnahme der Ergebnisse aus der Bodenkartierung 

 Definition der Massnahmen aus dem LEK 

 Bereinigung des generellen Projekts und Einreichung an den Kanton 

 Erarbeitung der Bonitierungsanleitung 

 Vorbereitung und Durchführung der Generalversammlung 
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 Bereinigung des generellen Projekts nach Ergebnissen aus der verwal-

tungsinternen Konferenz des Kantons 
 
 
Jagdwesen 
 

Nachdem aufgrund der klimatischen Bedingungen die Schwarzwildpopulation 
im ganzen Kanton Aargau (wie auch im angrenzenden Gebiet des Schwarz-
waldes) bereits in den Vorjahren deutlich zugenommen hat, wurden die jagd-
lichen Anstrengungen auch in Würenlos auf dem bereits hohen Niveau weiter-
geführt. Durch Vergrämungsaktionen, Anschaffung von kostspieligen Nach-
toptikgeräten, Investitionen in die jagdliche Infrastruktur für die Schwarzwild-
bejagung sowie intensivem Ansitzen in der Nacht konnten die Schäden von 
dem im kantonalen Vergleich bereits tiefen Niveau von Fr. 3'894.00 auf erfreu-
liche Fr. 1'620.25 weiter gedrückt werden. 
 
 
Wildabschuss (Jagdsaison) 2017 2016 
 Abschuss Fallwild Abschuss Fallwild 

Rehe 41 15 39 19 
 davon Rehböcke 20 8 20 9 
Wildschweine 9 4 5 2 
Füchse 15 4 12 3 
Dachs 3 2 3 1 
Hermelin 0 0 0 1 
 
 



ÖFFENTLICHE SICHERHEIT, VOLKSWIRTSCHAFT 46 

 
 
 

Nutztierhaltung 2017 *2016 2015 

Viehhalter (Rindvieh, Schafe, Ziegen, Schweine, Nutzgeflügel) 24 27 27 

 davon direktzahlungsberechtigte Landwirte 12 12 12 
 
 
Rindviehbestand total  240 269 333 

 davon Kühe  204 209 201 

 davon Rindvieh übrige  36 60 180 
 
Pferdebestand total  83 86 85 

 davon Ponies, Esel, Maulesel/-tiere  20 28 24 
 
Schweinebestand total  70 46 34 

 davon Mutterschweine  22 20 23 
 
Schafbestand total  128 126 104 
 
Ziegenbestand total  18 22 6 
 
Nutzhühnerbestand total  206 180 194 
 
Bienenhalter  7 7 6 
 
Bienenvölker  107 101 79 
 
 
*ab 2016 inklusive Kloster Fahr 

 
 

Weinbau 
 

Witterungsverlauf und Ernte 
 

(aus dem Bericht der Zentralstelle für Weinbau des Kantons Aargau) 
 

Auf einen wieder einmal relativ strengen Winter folgte ein sehr milder Frühling. 
Vor allem der März war überdurchschnittlich warm. Dank der hohen Tempe-
raturen trieben die Reben bereits Anfang April aus. Dieser frühe Vegetations-
vorsprung von 2 Wochen wurde den Reben und anderen Kulturen zum Ver-
hängnis: In den Nächten vom 19. und 20. April fielen die Temperaturen stark 
in den Minusbereich. Örtlich wurden Tiefstwerte von minus 5°C gemessen. 
Zudem fiel in einigen Gebieten noch sehr nasser Schnee. Nasse junge Reb-
triebe überleben einen Frost von ca. minus 1,5°C, nicht aber von minus 4 - 
5°C. 
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Vor diesen Frostnächten wurde relativ lang voraus gewarnt. Glücklich, wer 
noch einige Frostkerzen auf Vorrat hatte. Diese waren nämlich sehr schnell 
ausverkauft. 200 bis 300 Frostkerzen pro ha konnten die Temperaturen um ca. 
2°C anheben. Oft genügte diese Temperaturerhöhung bereits, um die Reb-
triebe zu schützen. Im Fricktal und den Regionen Remigen/Villigen oder 
Würenlingen waren die Reben entweder nass oder die Temperaturen zu tief. 
Ausfälle bis 90 % wurden hier befürchtet. Über den ganzen Kanton gesehen 
ging man von Schäden von 30 bis 40 % aus. Das heisst, dass nach den men-
genmässig kleinen Ernten der letzten Jahre wieder zu wenig Aargauer Wein 
gekeltert werden kann. 
 

Es war erstaunlich, wie schnell sich die Reben wieder erholt und einen neuen 
Vegetationsvorsprung von ca. 10 Tagen aufgebaut hatten. Dieser Vorsprung 
sollte denn auch bis zum Leset beibehalten werden können. Auch der Blühet 
begann früh (Ende Mai). Er verlief unterschiedlich gut. Örtlich mussten Schä-
den durch Verrieseln hingenommen werden. Da bis jetzt immer zur richtigen 
Zeit genügend Niederschläge fielen, konnten die Reben immer aus dem Vol-
len schöpfen. Reblagen ohne Frostschäden präsentierten sich denn auch 
wunderschön. 
 

Von den obersten Geiztrieben abgesehen, die vereinzelt etwas Falschen 
Mehltau eingefangen hatten, blieben die Reben meistens gesund. Die hohen 
Laubwände garantierten somit eine gute Zuckereinlagerung. Die zum Teil 
starken Niederschläge Anfang und Mitte September führten dazu, dass sich 
namentlich Riesling-Sylvaner-Trauben mit Wasser vollgesogen hatten. Kleine 
Haarrisse waren die Folge und damit verbunden auch unweigerlich ein Botry-
tisbefall. Dieser Pilzdruck führte dazu, dass einzelne Lagen bereits sehr früh 
abgelesen worden sind. 
 

Drei Hagelgewitter suchten den Aargau heim. Im Juni wurde die Region Zofin-
gen verwüstet. Ausläufer trafen die Region Staufen/Lenzburg. Ein zweiter 
Hagelzug traf Anfang August das obere Fricktal. Am 19. September waren 
dann Tegerfelden und das Limmattal örtlich betroffen. 
 

Ähnlich wie letztes Jahr wurden zwar Kirschessigfliegen (KEF) gefangen, sie 
haben aber in den meisten Fällen zu keinen Schäden geführt. Da sowohl die 
frühreifen KEF-anfälligen Sorten wie auch die Hauptsorte Blauburgunder sehr 
früh ausgereift waren und somit auch früh gelesen werden konnten, stellte die 
KEF praktisch kein Problem dar. Ähnlich wie 2016 galt: Die KEF war zwar da, 
hat aber nur sporadisch Eier abgelegt. 
 

Der Leset 2017 begann so früh, wie noch nie. Bereits vor Mitte September 
waren die Traubenstiele verholzt, und die Kerne braun. Zwei untrügliche Zei-
chen, dass die Trauben voll ausgereift waren. Bis zum Bettag (17. September) 
waren die meisten Riesling-Sylvaner-Trauben im Keller. Ausgereiftes Trau-
bengut und tiefe Säurewerte einerseits sowie kräftige Niederschläge um Mitte 
Monat andererseits führten eben zu dieser frühen Ernte. Es ist bekannt, dass 
namentlich Riesling-Sylvaner-Beeren nach kräftigen Niederschlägen sich mit 
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Wasser anreichern und die Beerenhaut aufplatzt. Diese Anreicherung hat zu 
einer markanten Vergrösserung der Trauben geführt. 
 

Auch der Blauburgunder erreichte gegen Ende September Reifegrade wie im 
Bilderbuch. Erste Oechslemessungen zeigten an, dass auch diese Sorte sehr 
früh reif war. Ende September wurden allfällige Vorlesen eingebracht und ab 
dem 3. Oktober begannen die Hauptlesen. Das herrliche, sonnige Wetter war 
Garant für gute Qualitäten. Kühle Nächte - warme trockene Tage. 
 
Weinlese in Würenlos 
 
Rebsorte Fläche Wägungen Ernte (kg) ° Oechsle 

Blauburgunder 27'080 (27'080) 18 (23) 10'672 (14'595) 96,3  (99,6) 
Cabernet Dorsa 4'500 (4'500) 2 (6) 2'095 (2'292) 93,2  (94,9) 
Dacapo 1'500 (1'500) 1 (1) 517 (1'390) 80,0  (74,0) 
Riesling x Sylvaner 5'330 (5'330) 6 (5) 3'013 (2'747) 79,9 (82,1) 
Sauvignon Blanc 7'000 (7'000) 2 (3) 1'769 (3'085) 88,9 (95,6) 
Zweigelt 3'200 (3'200) 5 (6) 3'338 (2'584) 90,2 (91,2) 
 
 
Der Regierungsrat des Kantons Aargau hat die Höchsterträge und Mindest-
öchslegrade für die Traubenernte unverändert gelassen: 
 

Höchsterträge 
 

- für blaue Traubensorten 1'100 (1'100) g pro m² 
- für weisse Traubensorten 1'300 (1'300) g pro m² 
 
Mindestöchslegrade 
 

Kategorie I 73° Oe 
Blauburgunder, Pinot Gris, Gewürztraminer, Kerner, Chardon-
nay, Sauvignon blanc, Pinot blanc, Blaue Spezialitäten 

70° Oe 
Dornfelder 

65° Oe 
Riesling x Sylvaner, Charmot, Bacchus, Seyval blanc, Ries-
ling, Räuschling, Elbling, Gutedel, div. Muscat, Dunkelfelder, 
Da Capo, Muscat bleu 

 

Kategorie II 62° Oe 
Blauburgunder, blaue Spezialitäten 

58° Oe 
Riesling x Sylvaner, weisse Spezialitäten 
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III. ERZIEHUNG, BILDUNG, KULTUR 
 
 

1. SCHULE 
 
 
Amtsperiode 2014/2017 
 

Präsident Rainer Kirchhofer 
Vizepräsident Roland Hausherr 
Mitglieder Markus Geissmann 
  Manuela Brand-Sozzi 
  Martin Brogle 
 
2017 wurden 11 (11) Schulpflegesitzungen abgehalten. 
 
 
Aktivitäten im Schuljahr 2017 
 

Die Qualitätssteuergruppe bestimmt für jedes Jahr ein Motto, nach welchem 
die Schule ihre Arbeit und Aktivitäten ausrichtet. Dieses Motto richtet sich nach 
dem Leitbild und soll den Schulalltag prägen. Im Schuljahr 2016/2017 lautete 
das Motto noch einmal "Wurzeln stärken, Flügel verleihen". Ein Fokus lag da-
bei auf der Optimierung der Kommunikation. Das Elternkaffee und der Schü-
lerzmorgen müssen ihren Platz noch finden. Mit null bis siebzehn ist die Teil-
nehmerzahl doch recht unterschiedlich. 
 

Die Klassen führen wöchentlich einen Klassenrat durch. Für viele Kinder ist 
dies etwas Neues, in anderen Abteilungen führen sogar die Kinder den Rat 
selbstständig. Das Projekt wurde zum Anlass genommen, eine erste umfas-
sende Evaluation durchzuführen. Die Befragungen und vor allem die Auswer-
tungen waren aufwändig. Die Resultate sollen als wichtige Inputs wieder in die 
Klassen einfliessen. 
 

Der Mittagstisch erfreut sich einer sehr grossen Nachfrage. Mit dem neuen 
Schuljahr 2017/2018 konnte dieser nun am Montag, Dienstag und Donnerstag 
angeboten werden. Nach den Herbstferien fand der Umzug vom Gmeinds-
chäller in geeignetere Räumlichkeiten statt. Im Erdgeschoss des Pavillons 
neben dem Schulhaus "Ländli" 2 werden seither in hellen, gut ausgerüsteten 
Räumlichkeiten feine und gesunde Menüs vom spezialisierten Anbieter "menu 
and more" bereitgestellt. 
 

Das Schuljahr 2017/2018 steht unter dem Motto "miteinander leben - von-
einander lernen". Das Motto wird unter anderem mit verschiedenen Anlässen 
umgesetzt. So wurde zum Beispiel der Räbelichtliumzug, ein beliebter Anlass 
mit langer Tradition zum Räbe-Liechter-Umzug. Es war nicht wie bis anhin 
"nur" ein Anlass der Kindergärtner und der 1. Primarschüler, sondern die 
gesamte Schule nahm am Umzug teil. Den kleinen Kindergärtnern waren die 
Räben schon lange zu schwer. Sie bastelten stattdessen kleine Laternen. 
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Dafür schnitzte die gesamte Unterstufe Räben. An der Mittelstufe entschied 
jede Klasse für sich, wie sie den Umzug mit Licht begleiten wollte. Die Ober-
stufe schliesslich begleitete den Umzug oder unterstützte den Grossanlass 
durch ihre Mithilfe im Organisationskomitee oder dem Zubereiten einer kleinen 
Verpflegung. Der Zug war beeindruckend und lang. Für das kommende 
Schuljahr wird fieberhaft an einer neuen optimaleren Route gesucht. 
 

Am Freitag, 8. September 2017, beteiligten sich zahlreiche Schulklassen am 
nationalen "Clean-up-Day" und setzten so ein Zeichen gegen Littering. Die 
Schülerinnen und Schüler schwärmten ins ganze Dorf aus und säuberten die 
Strassen und Wiesen. Nebst den Hauptachsen bleibt leider der Schulhaus-
platz betreffend Verunreinigungen ein Littering-Hot-Spot. 
 

Am Montag, 20. November 2017, beging die Schule den internationalen Tag 
des Kindes. Thematisiert wurde das Kinderrecht "Das Recht auf Bildung“. In 
diesem Jahr organisierten die Schulsozialarbeit und die Schulleitung dazu eine 
interessante und interaktive Ausstellung in der Mehrzweckhalle. Am Nachmit-
tag fand ein Flohmarkt statt. 
 

Am Donnerstag, 14. Dezember 2017, führte die Schule das 2. Kerzenziehen 
durch. Trotz Sturmwarnung und Verschiebung des Anlasses in die Warenauf-
nahme der Mehrzweckhalle fanden viele Kinder, Jugendlichen und zahlreiche 
Eltern den Weg zu diesem schönen Anlass. 
 

Immer wieder bieten die Lehrpersonen an der Schule Würenlos angehenden 
Lehrpersonen die Möglichkeit, dass sie im Kindergarten oder an der Primar-
schule Blockpraktiken von drei oder vier Wochen absolvieren können. 
Dadurch erhalten die Studierenden Einblick in den Schulalltag und sie üben 
sich im Unterrichten. 
 

Die Schule sowie die Lehrerinnen- und Lehrerbildung haben sich in den letz-
ten Jahren grundlegend verändert. Es ist den Hochschulen sehr wichtig, dass 
die angehenden Lehrpersonen auf das schulische Umfeld gut vorbereitet sind. 
Die Neukonzipierung fokussiert sich auf eine kooperative Partnerschaft von 
Hochschule und Schulfeld, die zu sogenannten Partnerschulen führt. Seit 
August sind 12 Studierende der Pädagogischen Hochschule über den Zeit-
raum eines ganzen Schuljahrs mindestens einen festen Tag pro Woche und in 
Blockphasen von insgesamt 3 Wochen an der Schule. In einem Tandem ver-
bringen die angehenden Lehrpersonen je ein halbes Jahr im Kindergarten und 
dann an der Primarschule. 
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Oben: Zufriedene Kindergesichter am Mittagstisch der Schule Würenlos. Das Essen 
schmeckt. Unten: Nicht nur Räben leuchten. Am Räbe-Liechter-Umzug konnte man die 
unterschiedlichsten Laternen bestaunen. 
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Klausur 
 

Im Februar und im September gingen Schulpflege und Schulleitung wiederum 
gemeinsam für je einen Tag in Klausur. Hauptthemen im Februar waren die 
Raumplanung, eine neue Homepage und die Unterrichtsentwicklung. Im Sep-
tember wurden die Mehrjahresplanung, die Umsetzung des Lehrplan 21 und 
die Informatik thematisiert. 
 
 

Schulleitung 
 

Die Schulleitung besteht aus Claudia Stadelmann (Kindergarten und Unter-
stufe) und Lukas Müller (Mittel- und Oberstufe). 
 

Die Aufgaben der Schulleitung lassen sich im Wesentlichen in fünf Aufgaben-
gebiete aufteilen, wobei die untenstehende Auflistung der Aufgaben keinen 
Anspruch auf Vollständigkeit erhebt. 
 

 Pädagogische Führung 
 Qualitätsentwicklung und -sicherung 
 Personalführung 
 Organisation und Administration 
 Information und Kommunikation 
 
 

Schulsekretariat 
 

Das Schulsekretariat wird von Vanessa Minghetti-Frischknecht und Anette 
Rykart Brogle geführt. 
 
 

Schulabteilungen / Schülerzahlen 
 
Statistik 2017/2018 2016/2017 
 Abteilung / Schüler Abteilung / Schüler 

Kindergarten (5- und 6-jährige) 9 131 9 157 
Einschulungsklassen 2 13 2 14 
Einschulungsklasse 1 13 2 13 
Primarschule (Unter- u. Mittelstufe) 23 512 24 511 
Realschule 3 41 3 35 
Sekundarschule 5 74 5 72 

Total Kinder 41 781 43 762 
 
Bezirksschülerinnen und -schüler besuchen den Unterricht in der Regel in 
Wettingen, ausnahmsweise in Baden oder Spreitenbach. 
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Anzahl Schüler/Schuljahr 2017/2018 2016/2017 
in Wettingen 

Bezirksschule 80 83 

 davon in anderen Gemeinden (Spreitenbach) 0 0 
 

Sekundarschule 0 0 
 

Realschule 0 0 
 

Vereinzelte Kinder besuchen Sonderschulen oder werden in Heimen betreut. 
Privatschulen oder Institute werden von 28 (19) Kindern aus Würenlos be-
sucht. 
 
 

Spezialdienste 
 

Die Schule Würenlos bietet sowohl Logopädie- als auch Legasthenietherapien 
an. Kinder, deren Muttersprache nicht Deutsch ist, werden integriert in der 
Klasse oder in kleinen Gruppen in Deutsch als Zweitsprache zusätzlich geför-
dert. 
 

Die Aufgabenhilfe findet von Montag bis Donnerstag statt. 
 

Auf allen Stufen fanden spezielle Lektionen zur Zahnpflege und die schulärzt-
lichen Untersuchungen statt. 
 
 

Schulhäuser 
 

- 
 
 

Schulanlässe und Lager 
 
Klassenlager 
 

An der Mittel- und Oberstufe wurden verschiedene Arbeits- und Schullager 
durchgeführt. Die Abschlussreisen der 4. Oberstufe führten ins Ausland. Ver-
mehrt fanden Exkursionen durch Klassen aller Stufen statt. 
 
Skilager 
 

Die Oberstufe führte erstmals ein Schneesportlager durch. Sämtliche Schüle-
rinnen und Schüler verbrachten mit ihren Lehrpersonen und externen Helfe-
rinnen und Helfern eine Woche in Disentis GR. Die Organisation für über 120 
Teilnehmer/innen war aufwändig. Ein abwechslungsreiches Programm und 
professioneller Ski- und Snowboardunterricht bescherte allen eine unvergess-
liche Woche.  
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Freiwilliger Schulsport 
 

2017 wurden - über die verschiedenen Schulsemester hinweg - insgesamt 32 
(42) Kurse angeboten. 
 
 
 
 

2. KINDERGARTEN 

 
 

Kinderzahlen 
 

Schuljahr 2017/2018 (2016/2017)  6-jährige 5-jährige Total 

Buech I 7 (7) 9 (8) 16 (15) 
Buech II 7 (7) 9 (7) 16 (14) 
Gatterächer I 9 (6) 6 (9) 15 (15) 
Gatterächer II 6 (8) 10 (7) 16 (15) 
Gatterächer III 8 (8) 8 (8) 16 (16) 
Feld I 8 (7) 8 (7) 16 (14) 
Feld II 7 (7) 8 (6) 15 (13) 
Pfarrhaus 7 (7) 6 (7) 13 (14) 
Rosenpark 9 (7) 9 (8) 18 (15) 

Total Kinder 68 (64) 73 (67) 141 (131) 
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3. MUSIKSCHULE 
 
Die Musikschule wurde von Sylvia Riolo, Querflötenlehrerin und Musikschul-
leiterin VMS, geleitet. Anette Rykart Brogle erledigte die administrativen 
Arbeiten im Sekretariat.  
 
Veranstaltungen 
 

Am 3. März hatte das Oberstufenstreicher-Ensemble einen Gastauftritt in der 
Bezirksschule Baden, anlässlich der Verabschiedung von Alex Grauwiler, 
Schulleitervorsteher der Volksschule Baden. 
 

Am Samstag, 25. März 2017, führte die Musikschule Würenlos ihre alljährliche 
Instrumentenvorstellung durch. Um 9.30 Uhr versammelten sich die Musik-
lehrpersonen, die Kinder der Musikgrundschule der 1. Klasse sowie eine 
grosse Anzahl interessierter Kinder und Eltern in der reformierten Kirche. Als 
Einleitung der Instrumentenvorstellung sangen die Musikgrundschülerinnen 
und -schüler drei Lieder, die durch die Musiklehrpersonen instrumental be-
gleitet wurden. Jedes Instrument aus dem Angebot war dabei einzeln, in 
Gruppen und im Tutti zu hören. Im Anschluss an diese Präsentation demon-
strierte der Gesangslehrer und Sänger Roger Thommen dem Publikum, wie 
eine Gesangslektion stattfinden kann und er lud die Leute gleich zum Singen 
ein, was grossen Anklang fand. Inzwischen installierten sich die Instrumental-
lehrpersonen in den Musikzimmern, in denen die Kinder anschliessend alle 
Instrumente ausprobieren und sich die Eltern beraten lassen konnten. 
 

Am Sonntag, 26. März 2017, um 17.00 Uhr, durften die Musikschülerinnen und 
-schüler das Publikum mit einem abwechslungsreichen Programm in der 
reformierten Kirche verwöhnen. Sie erarbeiteten mit ihren Lehrpersonen ein 
abwechslungsreiches Programm. Ein Gitarrenensemble eröffnete das Konzert 
mit zwei bekannten Hits, "Marry you" und "Photograph", gefolgt von der Blech-
bläserklasse, die drei beliebte Stücke, eine "Pavane", den "Kanon" von 
Pachelbel und "Amazing Grace" zum Besten gab. Zahlreiche Solistinnen und 
Solisten auf verschiedenen Blockflöten, Querflöte, Violine und Cello, begleitet 
durch Lehrpersonen am Klavier, bewiesen grosses Können und viel Mut. Eine 
Pianistin überraschte das Publikum mit der anspruchsvollen "Fantasie 
Impromptu" von Frédéric Chopin. Auch ein Sologesangsschüler war mit von 
der Partie. Er sang mit seiner schönen Stimme "Say something" von Christina 
Aguilera und begleitete sich auch gleich selber auf dem Klavier. Ein Violine-
nensemble spielte "Jenny Dang the Weaver" und "Drowsy Maggi" und das 
Oberstufen-Kammerensemble rundete das Konzert mit dem 1. Satz des 
"Concerto in G-Dur" von Antonio Vivaldi ab. 
 

Am 6. Mai durfte das Oberstufenensemble am Jahreskonzert der Musikgesell-
schaft mitwirken. Mit drei eigenen und zwei gemeinsamen Stücken begeister-
ten die jungen Musikerinnen und Musiker das Publikum. 
 

Am Sonntag, 21. Mai, begleitete das Mittelstufenensemble den Gottesdienst in 
der reformierten Kirche musikalisch. 
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Am Samstag, 10. Juni, konzertierten Schülerinnen und Schüler der Musik-
schule Würenlos im Singsaal. Das Oberstufenensemble eröffnete das ab-
wechslungsreiche Konzert um 19.00 Uhr im gut besetzten Saal. Mit bekannten 
Melodien, wie "Pirates of the Caribbean" und "Conquest of paradise", sowie 
mit lateinamerikanischen Melodien begeisterten sie das Publikum. Eine Gitar-
rengruppe folgte mit "Applaus, Applaus" von Sportfreunde Stiller sowie drei 
weiteren Stücken aus der Sparte Pop. Das Akkordeontrio verführte die Zuhö-
rer in die Welt des Tango. Auch vier Keyboardschüler bereicherten das Pro-
gramm mit vielseitigen Klängen. Ihr Repertoire reichte von Electronic Pop von 
DJ Gigi d’Agostini über "Cool Cat" von Michiel Merkies bis zu Rockmusik. Der 
populären Klassik zugeordnet werden kann die bekannte Melodie "Kiss the 
rain" von Yiruma, welche von einem fortgeschrittenen Gitarrenschüler gefühl-
voll vorgetragen wurde. Ein fester Bestandteil der Konzerte der Musikschule 
Würenlos sind die Sologesangsschüler. Mit seiner kräftigen Tenorstimme 
überzeugte ein Sänger mit der Arie "La Donna è mobile" von Giuseppe Verdi 
das Publikum von seinem Können. Bei seinem zweiten Lied, "To build a 
home" von The Cinematic Orchestra, begleitete er sich gleich selber auf dem 
Klavier. Den Abschluss des Konzertes bestritt wiederum das Oberstufen-
ensemble mit Melodien aus Musical und Film. Das Publikum wurde verab-
schiedet mit dem amerikanischen Marsch "Armed forces on parade". 
 

Das Mittelstufenensemble konzertierte am Donnerstag, 29. Juni, um 18.30 Uhr 
im Singsaal. 
 

Kurz vor dem Schuljahresende hatte das Oberstufenstreicher-Ensemble einige 
Auftritte. Am 23. Juni konzertierten sie in der Sebastianskapelle in Baden, am 
Freitag, 30. Juni, spielte das Ensemble am Schulschlussessen der Schule 
Würenlos im Golfpark und am 1. Juli machten sie Strassenmusik am 
Wochenmarkt in Baden. 
 

Am Samstag, 12. August, trafen sich die Musiklehrpersonen zum schulinter-
nen Weiterbildungstag mit anschliessender Sitzung. Die Weiterbildung stand 
unter dem Thea "Kommunikationsmodelle in der Praxis". Als Referent und 
Seminarleiter konnte Stefan Langenbach engagiert werden. An der Sitzung 
wurde das Schuljahr 2017/2018 geplant. 
 

Musiklager der Musikschule Würenlos: eine Woche voller Musik. 35 Kinder 
und Jugendliche teilten vom 8. bis zum 14. Oktober zusammen mit vier 
Musiklehrerinnen und -lehrern ihre Begeisterung fürs Musizieren. Die Musi-
kantinnen und Musikanten sowie das Leiter- und Küchenteam reisten in die 
bestens geeignete und bewährte Jugendunterkunft "Bruder Klaus" in Flüeli-
Ranft, um während all dieser strahlenden Herbsttage zu singen, mit ihren 
Instrumenten zusammen zu klingen, zu tanzen und die Musik aus vergange-
ner und heutiger Zeit in ihrer Ein- und Mehrstimmigkeit zu durchdringen. 
Musikpädagogik in ihrer Vielfalt wurde gelebt. Chorklang und Geigen-, Har-
fen-, Gitarren-, Blockflöten-, Querflöten-, Keyboard-, Schlagzeug- und Akkor-
deonklänge beglückten rund um die Uhr. Die Freude und Liebe zum Musizie-
ren verband Menschen unterschiedlichsten Alters im gemeinsamen Spiel auch 
ausserhalb der musikalischen Aktivitäten. Das Zusammensein war wohltuend. 
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Was nachklingt, ist viel Musik, die aus einer starken Gemeinschaft von in 
hohem Masse musikliebenden Menschen hervor ging, die eine Woche zu-
sammen verlebten. Das Lagerabschlusskonzert in der Mehrzweckhalle 
Würenlos nach der Rückkehr am Samstag, 14. Oktober, liess viele Angehörige 
und Musikinteressierte die Früchte gemeinsamer Arbeit kosten. Im Wissen 
darum, dass mancherorts aus Budgetgründen für derartige Projekte keine 
Mittel mehr gesprochen werden, sind die Veranstalter doppelt dankbar, be-
glückende Tage erlebt haben zu dürfen. 
 

Am 19. November fand das Kirchenkonzert der Musikgesellschaft statt. Das 
Oberstufenensemble durfte dieses Konzert als Gastformation eröffnen und 
spielte auch noch gemeinsam mit dem grossen Korps. Für die jungen Musike-
rinnen und Musiker war das ein spannendes Projekt. 
 

Am Sonntagabend, 10. Dezember, stimmten die Schülerinnen und Schüler der 
Musikschule das Publikum mit einem besinnlichen Konzert auf die Weih-
nachtszeit ein. Um 17.00 Uhr eröffnete das Mittelstufenensemble das ab-
wechslungsreiche Konzert in der vollbesetzten reformierten Kirche. Das 
Ensemble, bestehend aus Violinen-, Cello-, Blockflöten-, Querflöten- und Kla-
rinettenschülerinnen sowie einer Akkordeonschülerin und einem Klavierschü-
ler, spielten bekannte Melodien wie "Go West" und "Amélie". Von einer Quer-
flötenschülerin war ein Lied aus der "Zauberflöte" zu hören und eine Violin-
schülerin spielte Vivaldi. Zwei Schwestern trugen zusammen das berühmte 
"Menuett" von Johann Sebastian Bach auf der Violine und dem Cello vor. Eine 
Akkordeongruppe bereicherte das Programm, der Jahreszeit entsprechend, 
mit einigen bekannten Weihnachtsliedern. Danach gab es wieder einen Stil-
wechsel zu spanischer und südamerikanischer Musik, dargeboten von einer 
Gitarrenklasse. Die Blockflötengruppe begann ihren Vortrag mit einem altbe-
kannten Song von den Beatles, wechselte dann in die Barock-Epoche zu 
Antonio Vivaldi und beendete ihren Vortrag mit dem traditionellen Weihnachts-
lied "We wish you a merry Christmas". Es folgte ein Klavierstück von Ludovico 
Einaudi, eine Sonate von Joseph Bodin de Boismortier, virtuos vorgetragen 
von einem Celloduo und "Nothing Else Matters" von Metallica, gekonnt ge-
spielt von einem sehr fortgeschrittenen jungen Musiker auf der E-Gitarre. Als 
Abschluss des Konzertes sang der Oberstufenchor Würenlos-Neuenhof-Wet-
tingen unter der Leitung von Roger Thommen die bekannten Lieder "Es Truckli 
vou Liebi" von Roman Camenzind, "The Book of Love" von Peter Gabriel und 
"Joyful, joyful" aus dem Film "Sister Act II". Die 30 jungen Sängerinnen und 
Sänger durften einen langanhaltenden Applaus entgegen nehmen. Beim 
Schlusslied "Dona nobis pacem" wurde das Publikum miteinbezogen. 
Gemeinsam sangen alle Anwesenden den 3-stimmigen Kanon. Die Kirche war 
gefüllt mit wunderbaren Klängen. 
 

Im Laufe des Jahres wurden zahlreiche Vorspielstunden von den Musiklehr-
personen in gewohntem Rahmen im Singsaal, in der reformierten und in der 
Alten Kirche durchgeführt. 
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Instrumentalangebot 
 

Das Angebot umfasst den Unterricht für Akkordeon, Blockflöte, Cello, Gitarre, 
Harfe, Keyboard, Klarinette, Klavier, Oboe, Posaune, Querflöte, Saxophon, 
Schlagzeug, Trompete und Violine sowie Sologesang. Ausserdem können 
sich Schülerinnen und Schüler im Mittelstufen-, Oberstufen-, Oberstufenstrei-
cher- und Oberstufenkammermusikensemble sowie im Oberstufenchor im 
Zusammenspielen und -singen üben.  
 
 
Anzahl Schüler/Schuljahr 2016/2017 2017/2018 

1. Semester 266 264 
2. Semester 268 264 
 
Der Musikgrundschulunterricht findet in der 1. und 2. Klasse statt. 
 
Für Kindergartenkinder bieten wir musikalische Früherziehung und Bambus-
flötenbau an. 
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4. KULTUR, DENKMALPFLEGE, HEIMATSCHUTZ 
 
 

Neuzuzügerbegrüssung 
 

Am 26. Juni 2017 fanden sich 63 (60) Neuzuzügerinnen und Neuzuzüger von 
insgesamt 436 (331) Eingeladenen im Schwimmbad "Wiemel" ein. Zu den 
Gästen gehörten erfreulicherweise auch 8 (6) Kinder und Kleinkinder.  
 

Die Begrüssung erfolgte durch Gemeindeammann Hans Ulrich Reber. 
Anschliessend stellte er seine Gemeinderatskollegen und die Abteilungsleiter 
vor. Vizeammann Anton Möckel ging kurz auf das gastgebende Schwimmbad 
ein, welches eine wichtige Freizeitattraktion der Gemeinde darstellt. Nach 
einem gemütlichen Fussmarsch auf den Gipf gab er einen geschichtlichen 
Überblick und erklärte die Entstehungsgeschichte des heutigen Würenlos, 
welches aus 3 Dorfteilen zusammenwuchs. Nach einem kurzen Apéro wurde 
die Gesellschaft im Schwimmbad "Wiemel" mit Wurst und Brot verpflegt. Zum 
Dessert gab es einen feinen frischen Fruchtsalat. Dazwischen präsentierten 
die Mitglieder des Gemeinderates ihre Ressorts. Die Vertreter der Ortspar-
teien, der Feuerwehr, des Gewerbevereins sowie der beiden Pfarreien nutzten 
die Gelegenheit, sich vorzustellen und neue Mitglieder zu werben. Musikalisch 
umrahmt wurde der Anlass durch die Musikgesellschaft Würenlos, welche ein 
paar Stücke zum Besten gab. 
 

Gegen 20.45 Uhr löste sich die Veranstaltung langsam auf. Die Neuzuzüger 
wurden mit dem Wunsch verabschiedet, sich in Würenlos wohl und heimisch 
zu fühlen. 
 
 

Jungbürgerfeier 
 

Mit der Vorbereitung der Jungbürgerfeier stellte sich wie jedes Jahr die Frage: 
was wollen wir zusammen unternehmen? Der Anspruch war, verschiedene 
Aktivitäten zusammen mit den jungen Einwohnerinnen und Einwohnern durch-
zuführen, in Verbindung mit dem Kennenlernen des Dorfes und dem Aufzei-
gen der aktuellen Aufgaben. 
 

Mit diesem Anlass möchte der Gemeinderat die 24 (17) Jungbürger im Kreise 
der bestimmenden Personen in Würenlos willkommen heissen. Es ist ihm 
wichtig, aufzuzeigen, wie sie sich mit der Gemeinde befassen können. Heimat 
bedeutet nicht nur zu Hause zu sein, um zu schlafen, sondern dabei zu sein, 
wenn es um wichtige Entscheide für Würenlos geht. Was heute entschieden 
wird, kann für die Zukunft sehr bestimmend sein. Jeder Stimmbürger muss in 
seinen Anliegen ernst genommen werden und soll sich mit seiner Wohnge-
meinde identifizieren können. 
 

Auf einer geführten Segway-Tour durch Würenlos wurde Jungbürgerinnen und 
Jungbürgern das Engagement der Behörde und Verwaltung zu Gunsten der 
Gemeinde aufgezeigt. Nach einer kurzen Einführung im "Huebacher" fuhr die 
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Gruppe mit 30 Segways durch Würenlos. Die HB-Adventure Switzerland AG, 
Würenlos, ermöglichte dieses Erlebnis durch einen Vorzugspreis. Erster Halt 
war auf der Zentrumswiese, wo Erklärungen zum Alterszentrum gemacht wur-
den. Weiter führte die Tour über den Kempfhof und Ötlikon zur evangelisch-
reformierten Kirche, wo Gemeinderat Markus Hugi zu den Kirchen und 
Klöstern sowie über die Revision der Allgemeinen Nutzungsplanung in 
Würenlos berichtete.  
 

 
 
Nach einem Besuch in der Badi fuhren alle zum Jugendtreff, wo Jugendarbei-
terin Brigitte Walder eines ihrer Tätigkeitsfelder zeigte. Beendet wurde die 
schöne und informative Reise im Werkhof der Möckel Garten AG, wo Wurst, 
Brot und selber gezapftes Bier angeboten wurde. Nicht fehlen durfte das 
Anstossen zur Volljährigkeit. Nach dem Verteilen der Jungbürgergeschenke 
löste sich die vertraute Runde gegen Mitternacht auf. 
 
 

Publikationen 
 
Ende 2016 erschien das 46. Mitteilungsheft der Heimatkundlichen Vereinigung 
Furttal (HVF) mit dem Titel "Würenlos im Zweiten Weltkrieg". Darin berichten 
Würenloser Zeitzeugen über ihre Erlebnisse in den Kriegsjahren. Die Autoren 
Karl Wiederkehr und Sonja Burmaci-Wiederkehr stammen beide aus Würen-
los. Die Buchvernissage mit anschliessendem Apéro fand am  Sonntag, 
15. Januar 2017, in der Alten Kirche Würenlos statt. 
 

Ebenfalls um die Jahreswende 2016/2017 erschien die Broschüre "Rösseler 
und Bähnler aus Leidenschaft : Franz Notter - ein 90-jähriger Würenloser erin-
nert sich" von Peter Früh, Würenlos. Sie reiht sich ein in die Publikationen, die 
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das Dorfgeschehen von Würenlos beleuchten. Sie enthält Aufzeichnungen 
über das Leben von Franz Notter, der in Würenlos aufgewachsen, dann als 
Bähnler viel herumgekommen ist und später hierher zurückgekehrt ist, wo er 
nun seit vielen Jahrzehnten lebt. 
 

Die beiden Publikationen sind bei der Gemeindekanzlei oder via Online-
Schalter der Website www.wuerenlos.ch erhältlich. 
 
 
Aargauer Aquarellkasten 
 

Am 5. Mai 2017 fand in Wettingen die Vernissage für den Aargauer Aquarell-
kasten statt. Der Maler Stefan Muntwyler und der Geologe André Lambert 
haben auf Streifzügen durch den Kanton Aargau besondere Steine und Erde 
gesammelt und die daraus gewonnenen mineralischen Pigmente zur Grund-
lage für zwölf Farben des Aargauer Aquarellkastens gemacht. Das Spektrum 
widerspiegelt die geologische Vielfalt des Kantons. Die mineralische Farb-
palette wird ergänzt durch die Aargauer Wappenfarben Blau und Schwarz. 
Die Gemeinde Würenlos ist - als einer von nur 13 ausgewählten Orten - pro-
minent vertreten mit dem "Würenloser Grün, Muschelsandstein Emma Kunz". 
Das Würenloser Grün wird aus dem im Steinbruch gewonnenen Aion A her-
gestellt. Die Gemeinde unterstützte die Idee mit einem finanziellen Beitrag. 
 

 
 
Aargauer Aquarellkasten - mit dem Würenloser Grün. 
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Denkmalpflege, Ortsbildschutz 
 

Die Ortsbildschutzkommission hielt 5 (5) Sitzungen ab, wobei 1 Sitzung ge-
meinsam mit der Baukommission stattfand. Die Ortsbildschutzkommission 
befasste sich eingehend mit dem Ersatzneubau "Chilemetzg" und dem 
geplanten Umbau der "Alten Trotte" im Schloss Bickgut.  Ausserdem fanden 
mit einem Ausschuss der Kommission 4 Termine vor Ort zur Farb- und Mate-
rialgestaltung von Objekten innerhalb der Dorfzone  
 
 

Naturschutz 
 
Biodiversität im Siedlungsraum 
 

Die Naturschutzbeauftragten Walter Schneider und Philipp Vock erarbeiteten 
das kommunale Projekt "Artenförderung im Würenloser Siedlungsraum". Der 
Gemeinderat stimmte diesem Projekt und dem nötigen Budget zu. 
 
Die Umsetzung 
 
Vortrag 
 

Die Bevölkerung wurde per Flyer zu einem Vortrag von Christa Glauser, stell-
vertretende Geschäftsführerin von SVS / BirdLife Schweiz eingeladen. Erfreu-
lich viele Würenloserinnen und Würenloser folgten der Einladung. Christa 
Glauser schilderte eindrücklich, wie wichtig es ist, dass alte Bäume in den 
Dörfern erhalten bleiben und einheimische Sträucher und Blumen in den Gär-
ten blühen, weil sie der einheimischen Tierwelt gute Lebensbedingungen bie-
ten. Doch das Pflanzen von Bäumen braucht Planung, denn sie benötigen viel 
Raum und je älter Bäume sind, desto wertvoller sind sie für die Tierwelt. Die 
Broschüren von BirdLife Schweiz über die Gestaltung der Siedlungsräume 
stiessen auf reges Interesse. Zum Abschluss wurden alle Vortragsbesucher 
eingeladen, am darauffolgenden Samstag bei den Arbeiten für die Artenförde-
rung in Würenlos aktiv mitzuhelfen. 
 
Baumpflanzung 
 

Am Samstag, 8. April 2017, trafen sich rund 40 Würenloserinnen und Würen-
loser, Mitglieder des Gemeinderates sowie Mitarbeitende der Forstverwaltung 
und des Bauamts an der Kreuzung Haselstrasse / Dorfstrasse. Vizeammann 
Anton Möckel begrüsste die Anwesenden und erklärte ihnen die Arbeiten für 
die Umsetzung der Artenförderung in Würenlos. Die Baumpflanzung auf dem 
neuen Platz im Dorf - dem Haselplatz - bildete den Startschuss. Ein Lieferwa-
gen, beladen mit Komposterde, Humuserde und einem Baumhasel, stand be-
reit. Jetzt hiess es anzupacken. Viele Hände hoben den Baum vom Wagen, 
stellten ihn in die vorbereitete grosse Mulde, schaufelten Erde auf seine Wur-
zeln und wässerten diese ein. 
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Blumenwiesen säen 
 

Nach der Baumpflanzung wurden die Teilnehmer auf die vier in der Gemeinde 
verstreuten Arbeitsplätze verteilt. Mit Schaufeln, Rechen und Schubkarren 
machten sich die Würenloserinnen und Würenloser an die Arbeit, unterstützt 
von den Mitarbeitenden des Bauamtes und des Forstamtes, welche die 
Arbeitsplätze vorbereitet hatten und an diesem Tag einen Sondereinsatz lei-
steten. Es galt, kalkhaltigen Sand auf den Wiesen zu verteilen, mit Walzen 
festzupressen und dann die Blumensamen von Hand auszusäen. Steinhaufen 
wurden errichtet, um Echsen und Amphibien Unterschlupf und warme 
Sonnenplätze zu bieten. Gegen Mittag waren alle Arbeiten erledigt. Nun heisst 
es warten: Werden die Blumen auf dem neuen Grund spriessen und die Tiere 
ihre neuen Behausungen in Beschlag nehmen? 
 

Nach der körperlichen Betätigung an der frischen Luft konnten die engagierten 
Helfenden ihren Hunger mit gebratenen Würsten, frischem Käse und Brot stil-
len und ihren Durst mit kühlen Getränken löschen. 
 
Ein erster Schritt in die richtige Richtung 
 

Das Würenloser Projekt "Artenförderung im Siedlungsraum“ ist mit diesen 
Aktionen nicht abgeschlossen. Es war ein erster Schritt in die richtige Rich-
tung. Bereits im Herbst 2017 werden Kontrollen durchgeführt, um den Erfolg 
des Projekts zu prüfen. Zu hoffen bleibt, dass noch viele Schritte folgen. 
Bevölkerung, Gärtner und Architekten stehen in der Pflicht: Auch mit einheimi-
scher Flora können wunderschöne Gärten gestaltet und damit die einhei-
mische Fauna unterstützt werden. 
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Kloster Fahr 
 
Gebäudesanierung 
 

In der zweiten Jahreshälfte 2017 war die aufwändige Renovation der Aussen-
fassade der Klosterkirche mit den wertvollen Malereien abgeschlossen. Bei 
dieser Sanierung ging es zur Hauptsache darum, den heutigen Zustand für die 
kommenden Jahrzehnte zu sichern. Wer gehofft hatte, die Fassadenmalereien 
wären nachher wieder besser zu erkennen, wurde wohl enttäuscht. In früheren 
Jahrzehnten wurden Malereien nachgezeichnet, damit sie klarer hervortreten 
und für den Betrachter lesbarer werden. Die heutige Haltung der Denkmal-
pflege geht aber dahin, nur die historischen Bemalungen im jetzigen Zustand 
zu sichern und sie nicht mit neuen Farbaufträgen zu vermischen - eine Ideolo-
gie, an der sich die Geister scheiden, denn Fassadenmalereien, auf denen 
kaum noch etwas zu erkennen ist, verlieren das Interesse vieler Besucher. 
 

 
 
Aufwändige Sanierung der wertvollen Aussenmalereien der Klosterkirche Fahr. Die Tessiner 
Künstler Giuseppe und Gianantonio Torricelli schufen 1745-1747 an der Fassade der 
Klosterkirche ein monumentales Fresco, das Architekturmalerei und eine Darstellung des 
Jüngsten Gerichts vereint. 

 
Im Zuge der Kirchturmrenovation wurde die schmiedeiserne Turmspitze 
zwecks Überholung abmontiert. Dies bot die seltene Gelegenheit, die vergol-
dete Kugel zu öffnen und die historischen Dokumente, die darin wetterfest 
aufbewahrt werden, zu sichten. Zahlreiche Schaulustige und Medienvertreter 
wohnten diesem besonderen Anlass bei und verfolgten gespannt, welche 
Schätze der Turmkugel entnommen würden. Enthalten waren Dokumente aus 
der Zeit zwischen 1804 und 1965, aus letzterer Zeit auch ein Brief des frühe-
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ren Fahrer Propstes Hilarius Estermann, in welchem er über das damalige 
aktuelle Geschehen berichtete. Sein Brief an die "lieben hochwürdigen und 
ehrwürdigen Nachfahren" begann mit den Worten: "Wenn Sie diese Zeilen 
lesen, beten Sie zuerst ein frommes Pater noster und ein Ave Maria für unser 
Seelenheil". Die Anwesenden hielten inne und beteten, bevor die Sichtung der 
Dokumente fortgesetzt wurde. Nach erfolgter Restaurierung wurde die Zeit-
kapsel mit den alten Dokumenten, ergänzt durch ein neues Zeitdokument, 
wieder in die Turmkugel gelegt. Am 16. Oktober 2017 wurde die Kirchturm-
spitze feierlich dem sanierten Kirchturm aufgesetzt. 
 

Im Weiteren wurden 2017 die weitläufigen historischen Klostermauern, die 
zum Teil 300 Jahre alt sind, saniert und die Wege rund um das Kloster behin-
dertengerecht gestaltet. Eine neue einheitliche beleuchtete Beschilderung mit 
sogenannten Themeninseln informiert die Besucher über die Örtlichkeiten. 
 

 
 
Priorin Irene Gassmann verliest den Brief von Propst Hilarius Estermann aus dem Jahr 1965, 
der anlässlich der damaligen Kirchturmrenovation der Turmkugel beigelegt worden war. 
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5. SCHWIMMBAD "WIEMEL" 
 
 

 
 

Betrieb 

 

Die letzte Etappe der Sanierung konnte im Frühjahr abgeschlossen werden. 
Die Folienauskleidung im Nichtschwimmerbecken und der neu gestrichene 
Sprungturm werden von den Badegästen sehr geschätzt. Die neuen Pumpen 
und der moderne Steuerschrank mit neuer Regeltechnik wurden in Betrieb ge-
nommen. Der Stromverbrauch konnte damit um etwa ein Drittel gesenkt wer-
den. Künftig werden Unterhaltsarbeiten wieder im gewohnten Rahmen statt-
finden. 
 

 
 
Einladend präsentiert sich das Nichtschwimmerbecken mit der neuen Folienabdichtung, die 
sich auch angenehmer anfühlt als der frühere rauhe Beton. 

 
Das "Wiemel" lockt viele Badegäste aus den umliegenden Gemeinden, beson-
ders aus dem Furttal, an. Mit einer Eintrittszählung verschaffte man sich einen 
Überblick, wie die Besucherzahlen verteilt sind. Um die finanzielle Belastung 
für die Gemeinde Würenlos zu verringern, wurden die umliegenden Gemein-
den um jährliche Beiträge angefragt. Die Gemeinden Dällikon, Hüttikon und 
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Otelfingen konnten überzeugt werden, einen jährlichen Beitrag an das Freibad 
"Wiemel" zu bezahlen, womit sie den Betrieb der Badi unterstützen. Die Ein-
wohner dieser Gemeinden erhalten das Saisonabonnement zum Preis für Ein-
heimische. 
 

2017 war ein überdurchschnittlich warmes, aber auch unwetterreiches Jahr. 
Das Schwimmbad öffnete seine Tore am Samstag, 20. Mai 2017. Der etwas 
spätere Saisonbeginn startete mit einer Hitzewelle und verschaffte erfreuliche 
Verkaufszahlen. Das Wetter blieb im Juni rekordhaft heiss und sehr trocken, 
was eine gute Saison erwarten liess. Doch auf die Hitze folgten Ende Monat 
dann die Unwetter. Der Ferienmonat Juli hatte nur wenige Schönwettertage 
und war geprägt von schwülwarmer Luft mit vielen Gewittern, Regen und 
Hagel. Dies bescherte den beiden Badmeistern oft viel Arbeit. Anfangs August 
brach das Sommerwetter komplett zusammen. Erst nach den Sommerferien 
kam der Sommer zurück - für überdurchschnittliche Eintrittszahlen war es 
jedoch zu spät.  
 

Es wurden wieder verschiedene Anlässe wie der Apéro zum Sanierungsab-
schluss, der Sonntagsbrunch des Gewerbevereins oder das Beach-Volleyball-
Turnier durchgeführt. Am 31. Mai und 2. Juni fand eine Schulung zum Thema 
Sicherheit im Bad mit rund 80 Schülern der 3. und 4. Klasse statt. Der 
Schwimmkurs war gut besucht, musste aber wegen des schlechten Wetters im 
Hallenbad Dietikon fortgesetzt werden. 
 

Die Saison 2017 verlief ohne schwerwiegende Unfälle. Am 10. September 
2017 wurde das Bad wie vorgesehen geschlossen. Total wurden 38'220 
(36'169) Eintritte registriert. 
 

Die Untersuchungen des Labors stellten eine einwandfreie Wasserqualität fest 
und auch das Duschwasser, welches das erste Mal auf Legionellen untersucht 
worden war, gab nichts zu beanstanden. 
 
 

Personal und Kommission 

 

In der Saison 2017 bestand das Schwimmbad-Team, wie im Vorjahr, aus 
 

Badmeister: Roman Eberhard 
 Simon Studer 
 Bruno Feldmann (Aushilfe) 
 

Kassenpersonal: Martin Streit 
 Elisabeth Gilliéron 
 
Die freundliche und offene Art des Badi-Teams wird von den Badegästen sehr 
geschätzt. An den Spitzentagen wurde das Badmeister-Team wieder durch 
Aushilfe Bruno Feldmann unterstützt. Im Bereich Technik stand Anlagenwart 
und ehemaliger Badmeister Urs Hediger immer helfend zur Seite. 
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Die Schwimmbadkommission traf sich auch im Jahr 2017 zu mehreren kon-
struktiven Sitzungen, mit dem Ziel, das Schwimmbad "Wiemel" vorwärts zu 
bringen.  
 
 
Kiosk - Restaurant 
 

Das Restaurant wurde vom Team des Restaurants "Blume" unter der Leitung 
von Vilson und Shpend Hajdaraj betrieben. Die Schwimmbadkommission hat 
an ihrer letzten Sitzung beschlossen, den auslaufenden Vertrag mit dem 
Restaurantpächter nicht mehr zu verlängern und einen neuen Pächter zu 
suchen. Dieser Entscheid wurde vom Gemeinderat unterstützt. 
 
 
Schule im "Wiemel" 
 

Nach der herrlichen Badesaison des letzten Jahres wecken die ersten warmen 
Sonnenstrahlen wie jedes Jahr bei den Kindern die Vorfreude auf die Badi. Sie 
ist für die Schule Würenlos eine willkommene Ergänzung des Sportunterrichts. 
Bereits im April beginnen die Vorarbeiten, indem das Schulsekretariat bei der 
Kasse die erforderlichen Saisonabos für die Kinder beziehen kann.  
 

Während der Saison wird die Anlage rege benutzt. Einerseits an heissen Som-
mertagen, wo ein Sprung ins Wasser eine willkommene Abkühlung bringt, 
andererseits zur Erteilung von Schwimmunterricht. Die Lehrpersonen nutzen 
natürlich hauptsächlich die beiden grossen Becken für den eigentlichen 
Schwimmunterricht. Immer öfter wird die Anlage aber auch als Ort zum länge-
ren Verweilen benutzt. Turnstunden finden im Volleyballbereich statt, das Mit-
tagessen wird an der gemütlichen Brötlistelle eingenommen und der Sporttag 
wird zu einem Wassertag. Der Klassenrat tagt in der Lounge und die Mutprobe 
findet am Sprungturm statt. 
 

Im schuleigenen Materialraum steht ein reichhaltiges Geräteangebot (Bälle, 
Poolboys, Flossen, Tore für Wasserball etc.) zur Verfügung. Die Badi lässt 
eine gute Mischung aus Unterricht und Vergnügen zu. In der frischen Luft lässt 
sich oftmals besser lernen als im heissen Klassenzimmer.  
 

Sehr geschätzt wird auch die freundliche, hilfsbereite und flexible Art des Per-
sonals, sei dies ob man an der Kasse freundlich empfangen wird oder vom 
Badmeister gute Tipps einholen kann. Es ist keine Selbstverständlichkeit, dass 
man bei so vielen Badegästen dennoch auf Geduld und Verständnis für die 
Schule zählen kann. Die gute Erreichbarkeit macht das "Wiemel" im Hoch-
sommer zusätzlich sehr attraktiv für eine kurze Abkühlung, damit man in der 
Schule anschliessend mit kühlem Kopf wieder besser weiterrechnen kann. 
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Eintrittszahlen 

 1978 60'826 1998 56'000 
 1979 58'266 1999 48'737 
 1980 48'159 2000 57'465 
 1981 58'959 2001 59'385 
 1982 61'350 2002 51'552 
 1983 76'400 2003 87'233 
 1984 51'250 2004 45'000 
 1985 57'240 2005 33'000 
 1986 57'345 2006 43'489 
 1987 41'087 2007 28'527 
 1988 46'770 2008 37'178 
 1989 42'540 2009 40'939 
 1990 48'500 2010 35'086 
 1991 65'311 2011 32'313 
 1992 64'800 2012 34'846 
 1993 53'032 2013 41'170 
 1994 68'711 2014 23'210 
 1995 53'035 2015 46'459 
 1996 49'164 2016 36'169 
 1997 59'343 2017 38'220 
 
 
Durchschnittliche Besucherzahl (seit 1978): 49'952 (Vorjahresschnitt 50'252) 
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IV. GESUNDHEIT, SPORT 
 
 

1. LEBENSMITTELKONTROLLE 
 
 

Kontrollpflichtige Betriebe 
 

Die Lebensmittelkontrolle der kontrollpflichtigen Betriebe (Lebensmittelver-
kaufsbetriebe, Restaurants/Hotels, Metzgereien usw.) fällt in die Aufgabe des 
Kantons. Zuständig für die Kontrollen ist das Kantonale Amt für Verbraucher-
schutz. 
 
 

Pilzkontrolle 
 

Die Gemeinde Würenlos ist der Pilzkontrollstelle der Stadt Baden angeschlos-
sen. Sie gehört zum Bereich Gewerbliche Dienste der Stadtpolizei (Tel. 056 
200 82 40 / stadtpolizei@baden.ag.ch). Die Kontrollstelle befindet sich in 
Baden auf dem Schadenmühleplatz in der Holzbaracke. 
 

  2017 2016 
 

Statistik Anzahl Menge Anzahl Menge 
  Kontrollen  Kontrollen 

zur Kontrolle vorgelegte Pilze 20 23,3 kg 11 11,9 kg 
Speisepilze  22,6 kg  9,8 kg 
ungeniessbare Pilze  0,7 kg  1,1 kg 
Giftpilze  0 kg  1 kg 
 
Der Start der Pilzkontrolle verlief ohne Anzeichen auf eine ausserordentliche 
Pilzsaison. Durch den eher regnerischen Sommer trat dann jedoch eine wahr-
haftige Pilzschwemme auf, welche die letzten pilzärmeren Jahre in den 
Schatten stellt. Es wurde ein Vielfaches an Speisepilzen kontrolliert und viele 
tödliche Giftpilze aussortiert. Gegen Ende der Pilzkontrollzeit verminderte sich 
das Pilzvorkommen aufgrund der Trockenheit. 
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2. MÜTTER- UND VÄTERBERATUNG 
 

Die Mütter- und Väterberatungsstelle der Gemeinde Würenlos wird von Fabi-
enne Weidmann betreut. Die Beratungsstelle befindet sich an der Schul-
strasse 40 im Annexbau des reformierten Pfarrhauses. Informationen zum 
Dienstleistungsangebot der Mütter- und Väterberatung und spezifische Anga-
ben zum direkten Beratungsangebot in Würenlos und im ganzen Bezirk Baden 
sind jederzeit aktuell unter www.mvb-baden.ch abrufbar. 
 
Statistik 2017 2016 

betreute Kinder (insgesamt) 112 110 
Telefonberatungen / E-Mail 81 118 

 davon Kinder 0 - 1 Jahre 59 66 
Hausbesuche 38 61 

 davon Kinder 0 - 1 Jahre 37 48 
Beratungsgespräche in Würenlos 229 210 

 davon Kinder 0 - 1 Jahre 172 159 
Assistentin (nur Wiegen / Messen) 32 70 
Hausbesuche FF3 (Pilotprojekt) 5 5 
 
 
 

3. ALTERSBETREUUNG 
 
 
Seniorenausflug / Seniorenmittag 
 

Der diesjährige Seniorenmittag fand am 14. September 2017 in der Mehr-
zweckhalle statt. Gegen 130 Personen waren anwesend und konnten einige 
genussvolle Stunden zusammen verbringen. Kurz nach dem Eintreffen wurde 
von der 3. Sekundarklasse, unter der Leitung ihrer Lehrerin Deborah Michel, 
eine leckere Suppe als Vorspeise serviert. Der Service wurde sehr geschätzt 
und wurde mehrmals verdankt. Zum Hauptgang gab es passend zum Herbst 
Geschnetzeltes, Spätzli und Gemüse. Nach dem Hauptgang wurden die Jubi-
lare geehrt. Bevor es zum Abschluss und zum Dessert ging, wurden die 
Anwesenden noch von einem ortsansässigen Musik-Duo musikalisch ver-
wöhnt. Nach Dessert, Kaffee und interessanten Gesprächen wurde der Anlass 
im Verlauf des Nachmittags aufgelöst. 
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Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren 
 

Die Organisatorinnen sind mit dem Jahr 2017 sehr zufrieden. Regelmässig 
besuchten 40 - 55 (40 - 52) Gäste den Mittagstisch. Die Dorfrestaurants 
"Alpenrösli", "Blume", "Centrum 68" und neu Restaurant "Bahnhöfli Eleven XI" 
sowie das Restaurant "Zu den Zwei Raben" im Kloster Fahr freuen sich jeweils 
über den Besuch. 
 

Aus der Spendenkasse konnten zum Geburtstag 39 (40) Blumensträusse und 
8 (5) Flaschen Wein überreicht werden. Auch die Kinder des Familientreffs mit 
den Betreuerinnen bereiteten den Seniorinnen und Senioren wieder grosse 
Freude. Sie erhielten einen "Batzen" aus dem Spendenkässeli. Ganz toll war 
die Samichlausfeier, welche dank Sponsoring der Raiffeisenbank mit einem 
Handharmonikaspiel von Albert Kessler aus Göslikon bereichert werden 
konnte. 
 

Der Mittagstisch wird von Rosmarie Cattaneo (056 424 16 45) und Hedy Koller 
(056 424 17 34) geleitet. Eine willkommene Hilfe sind aber auch Ulla Grego-
rics und Hermine Schlegel. 
 
 

Altersnachmittag 
 

Die Seniorenbühne "Herbstrose", Brugg-Windisch, erfreute die Würenloser 
Seniorinnen und Senioren auch 2017 mit einer lustigen Aufführung. Diesmal 
waren 148 (123) Personen anwesend. Sie wurden von einem bewährten 18-
köpfigen Helfer-Team bestens betreut und verpflegt. Es durften auch 15 (21) 
Gäste aus Oetwil an der Limmat begrüsst werden. 
 

Zur Theateraufführung in Oetwil an der Limmat wurde 44 (40) Personen mit 
der RVBW befördert. Auch dieser Ausflug wird immer beliebter. 
 

Die Altersnachmittage werden von Rosmarie Cattaneo geleitet. 
 
 

Wohnen im Alter / Alterszentrum 
 

Nachdem an der Einwohnergemeindeversammlung vom 8. Dezember 2016 
beschlossen wurde, eine Aktiengesellschaft für den Bau eines Alterszentrums 
zu gründen, begannen die Arbeiten zur Vorbereitung der neuen Gesellschaft, 
welche zu 100 % der Gemeinde Würenlos gehört. 
 

Der gut arbeitende Steuerungsausschuss, bestehend aus Vertretern des 
Gemeinderates und des Vereins Alterszentrum Würenlos, definierte die 
Statuten und die Startbedingungen des neu zu wählenden Verwaltungsrats. 
Dieser setzt sich aus Fachpersonen aus den Bereichen Finanzen, Bau, 
Heimführung, Planung und Behördenvertretern. 
 

Mit dem bereits bewährten Projektleiter Christoph Kratzer, AK Bautreuhand 
AG, konnte der Übergang von einer Kommission in einen Verwaltungsrat 
bestens umgesetzt werden. Seitdem der Verwaltungsrat im Oktober 2017 ein-
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gesetzt worden ist, ist der Rhythmus der Entscheidungen und Aufgaben mas-
siv gewachsen. Bis Ende 2017 war bereits klar, wann und mit welchen Juroren 
ein Studienwettbewerb für das Alterszentrum auf der Zentrumswiese durch-
geführt werden kann. Der Masterplan Plus "Zentrum Würenlos" als Grundlage 
wurde mit Hochdruck fertiggestellt, sodass er im Januar 2018 vom Gemeinde-
rat verabschiedet werden kann. 
 

Man erkannte, dass ein solches Projekt weniger Kommunalpolitik und mehr 
Sach- und Fachverstand benötigt. Das zeitweilige "Treten an Ort" war für alle 
Beteiligten sehr mühsam und raubte dem Projekt den Schwung. Der Steue-
rungsausschuss Alterszentrum konnte inzwischen aufgelöst werden. Die be-
reits erfolgten Arbeiten und getätigten Abklärungen dienen heute den Umset-
zungsarbeiten im Verwaltungsrat. 
 
 

Alterswohnungen 
 

2017 waren alle 6 Alterswohnungen der Ortsbürgergemeinde (4 2 ½-Zimmer-
Wohnungen, 2 3 ½-Zimmer-Wohnungen) im "Brunnerhof" vermietet. Es fan-
den keine Wechsel statt. Die Gemeindekanzlei führt eine Warteliste. Sie nimmt 
Voranmeldungen entgegen. 
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4. ABFALLBESEITIGUNG 
 
 

Entsorgungsstatistik 
 

Abfallbeseitigung in Zahlen 2017 2016 Veränd. 

Graugut (ohne Raststätte A1) 934 t 945 t - 1.2 % 
Sperrgut  98 t 104 t - 5.7 % 
Grüngut  493 t 541 t - 8.7 % 
Altpapier / Karton  373 t 384 t - 2.8 % 
Altglas  196 t 195 t + 0.5 % 
 
 
 
 

5. ABWASSERBESEITIGUNG 
 
 

Unterhalt Kanalisationen 
 

Der Kanalisationsunterhalt wurde im üblichen Rahmen durchgeführt. Wie im 
letzten Jahr mussten einige Schachtoberbauten repariert werden. In einem 
Pumpenschacht musste die Abwasserpumpe ausgewechselt werden. 
 
 

Abwasserreinigungsanlage Killwangen-Spreitenbach-Würenlos 
 
Anlage "Schnyderhau", Killwangen 
 

Verbandsgemeinden: Killwangen, Spreitenbach, Würenlos 
 
 
Allgemeiner Betrieb 
 

Die vorgeschriebenen Reinigungsanforderungen konnten wiederum trotz aller 
zusätzlichen Belastungen eingehalten werden. Alle gesetzlich verlangten 
Werte wurden erfüllt. Diverse Kontrollen, welche die Abteilung Umwelt des 
Departements Bau, Verkehr und Umwelt, vornahm, ergaben, dass die Anfor-
derungen eingehalten wurden. 
 

Um die laufenden / zukünftigen Geschäfte zu erledigen, waren 5 (4) Sitzungen 
des Vorstands des Abwasserverbands Killwangen-Spreitenbach-Würenlos nö-
tig. 
 

Nachdem der Generelle Entwässerungsplan (GEP) für das Verbandsgebiet 
vom Kanton gutgeheissen wurde, ist mit den Planungsarbeiten für den Ausbau 
und Umbau der bestehenden Regenbecken (RB ARA Killwangen und RB 
"Träntsch" Würenlos) gestartet worden. Es wird abgeklärt, ob für Würenlos ein 
Ausbau des Regenbeckens "Träntsch" notwendig ist oder die Möglichkeit be-
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steht, beim bestehenden Regenbecken vor der Kläranlage in Killwangen an-
zuhängen. 
 
 
Betriebsdaten 2017 2016 

Abwasser 3'004'837 m³ 3'194'243 m³ 
Klärschlamm 19'985 m³ 22'353 m³ 
Reinigungsleistung 98,6 % 98,7 % 
Energieverbrauch 913'224 kWh 842'894 kWh 
 
 
Betriebsrechnung 2017 2016 

Nettobetriebskosten Fr. 1'160'534.28 Fr. 1'249'815.87 

Anteil Würenlos 23,10 % (23,10 %) Fr. 268'083.40 Fr. 288'707.45 
 
Der Verteilschlüssel wird in einer Mischrechnung (je zur Hälfte) zwischen 
Trockenwetterzufluss, Einwohner- und Industriegleichwerten errechnet. 
 
 
Personelles 
 

Mitarbeitende: Roger Scherer, Markus Weber, Deborah Gerber 
 
 
 
 

6. UMWELT 
 

Siehe Kapitel III. / 4. 
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7. SPORT 
 
 

Sportanlagen 
 

Arbeitsgruppe Sportanlagen  
 

Die Arbeitsgruppe Sportanlagen hat sich im vergangenen Jahr zu keiner Sit-
zung getroffen. Die Aufgaben der Arbeitsgruppe Sportanlagen wurden zurück 
an die Sportkommission delegiert. 
 
 
Sportplatz "Tägerhard" 
 

Nachdem die geotechnischen Untersuchungen für den neuen Sportplatz ab-
geschlossen waren, standen drei verschiedene Varianten für das weitere Vor-
gehen zur Auswahl. Nach internen Abklärungen und Rücksprache mit den 
verantwortlichen Gremien wurde die wirtschaftlichste und technisch beste 
Variante ausgewählt. Um den Sportplatz wie vorgesehen zu erstellen, wurde 
eine tragfähige Zwischenschicht eingebaut. Die diversen Installationen und 
Einbauten (Beleuchtung, Bewässerungseinrichtungen und diverse Funda-
mente) mussten an die neuen Verhältnisse des Untergrundes angepasst wer-
den. 
 

Am 22. Mai 2017 konnten die Bauarbeiten wieder aufgenommen werden. 
Zwischenzeitlich hat sich dann auch noch ein seltener Vogel, ein Flussregen-
pfeifferpärchen, auf der Rohplanie des neuen Sportplatzes eingenistet. Dieser 
Vogel ist in der Schweiz geschützt und steht auf der roten Liste der bedrohten 
Vogelarten. Der Natur- und Vogelschutzverein Würenlos hat deshalb den 
Brutplatz mit einem roten Kreis markiert. Am 6. Juni 2017 sind die Jungen 
erfolgreich geschlüpft und die Arbeiten konnten sodann auf dem ganzen Platz 
fortgesetzt werden. Im August wurden die Beleuchtungsmasten per Helikopter 
versetzt. Gemäss dem angepassten Bauprogramm konnten die Arbeiten ter-
mingerecht im Oktober 2017 abgeschlossen worden. Der Platz wurde im 
November ohne Mängel abgenommen. Die restlichen Arbeiten im Zusammen-
hang mit dem Rasenoberbau (Nachsaat, Rasenschnitt, Düngen usw.) sind auf 
den März bis Juni 2018 gemäss separatem Unterhaltsprogramm terminiert. 
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Die Beleuchtungsmasten für den neuen Sportplatz "Tägerhard" wurden mithilfe eines Heli-
kopters versetzt. 
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Mehrzweckhalle, Turnhallen 
 

Die Schule und viele Vereine (Sportverein, Turnverein, Ballsportclub, Tennis-
club, Rugby-Club, Lauftreff, Turnen für Jedermann, KinderOase, Altersturnen 
etc.) belegen die Mehrzweckhalle und die Turnhallen wöchentlich von Montag 
bis Freitag. Die Schule belegt die Anlagen von 7.30 bis 18.00 Uhr und die 
Vereine von 18.00 bis 22.00 Uhr. Für MUKI-Turnen, Kinderturnen usw. bele-
gen die Vereine auch Zeitfenster der Schule. 
 

Die Hallen wurden 2017 für Sport-, Unterhaltungs- und Informationsanlässe 62 
(53) Mal vermietet. Es fanden u. a. Gemeindeversammlungen, Konzerte, 
Tanzabende, Tanz-Vorführungen, Trachtenzmorge, Seniorenweihnacht, Trai-
ningsweekend, VAKI-Turnen, Schulweihnacht, FerienSpass, Blutspenden, 
Fortbildungskurse, Wohltätigkeitsveranstaltungen, Kinderartikelbörsen, 
Seniorentheater, Sportnacht, Musicals, Informationsveranstaltungen, General- 
und Delegiertenversammlungen, Schiedsrichterkurse, Unihockey-Nacht, Uni-
hockey-, Volleyball-, Schnurball- und Faustballmeisterschaftsspiele sowie 
Unihockey- und Hallenfussballturniere statt. 
 

Der Mehrzweckraum wurde, neben den regelmässigen Benützungen durch 
den Schulsport Move Shake Dance und verschiedene private Fitnessanbieter, 
rund 21 (19) Mal für Sport-, Unterhaltungs- und Informationsanlässe belegt. 
 

Ein grosses Highlight im 2017 war der Zirkus Balloni. Während der letzten 
Sommerferienwoche durften sich diverse Kinder als Akrobaten, Clowns, 
Fakiere usw. versuchen. Am Ende der Woche standen zwei grosse Vorfüh-
rungen auf dem Programm. Organisiert wurde die ganze Woche von den 
"Eltern mit Wirkung" und dem "FerienSpass Würenlos". 
 
 
Sportkommission  
 
Die Sportkommission traf sich zu 4 (4) Sitzungen. Neben jährlich wiederkeh-
renden Geschäften, wie Budget sowie Garderoben- und Platzzuständen, 
Genehmigung der Belegungspläne der Hallen und Aussenplätze, befasste 
sich die Sportkommission vorwiegend mit dem Stand des Projekts Neubau 
Rasensportplatz "Tägerhard", den beiden Projekten "Ganzheitliches Sportan-
lagenkonzept" und "Sportfonds Würenlos" sowie dem Platzunterhalt des 
Sportplatzes "Ländli". 
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V. SOZIALE WOHLFAHRT 
 
 

1. SOZIALHILFE 
 
 

Allgemeines 
 

An 11 (11) Sitzungen der Sozialkommission und 2 (3) Sitzungen des Aus-
schusses der Sozialkommission wurden 61 (65) Fälle und insgesamt 164 
(164) Sachgeschäfte behandelt. 
 

Sowohl die Zahl der Unterstützungsfälle als auch die Höhe der ausgerichteten 
Sozialhilfe blieb gegenüber dem Vorjahr relativ konstant bzw. war in geringem 
Mass rückläufig. 
 

Mit der Betreuung der Asylsuchenden, welche in der Unterkunft in der Zivil-
schutzanlage "Wiemel" leben, ist die ABS Betreuungsservice GmbH beauf-
tragt. Von Montag bis Freitag ist täglich eine Betreuungsperson vor Ort, schaut 
nach dem rechten in der Unterkunft, nimmt einmal wöchentlich die Auszahlung 
der Sozialhilfe vor und erteilt Auskünfte. 
 

Aus eigener Initiative kümmert sich seit Ende 2017 eine kleine Gruppe Freiwil-
liger aus Würenlos in verdankenswerter Weise an Sonntagnachmittagen um 
die asylsuchenden Personen und ist ihnen beim Deutschlernen wie zum Teil 
bei anderen Dingen behilflich. Diese Freiwilligenarbeit ist ein wertvoller Bei-
trag. 
 
 
Sozialhilfefälle (materielle Unterstützung) 2017 2016 

Würenloser Bürger 2 2 
Bürger anderer aargauischer Gemeinden 9 13 
Bürger anderer Kantone 22 22 
Ausländer 23 23 
Asylbewerber (davon 26 in der Zivilschutzanlage) 28 27 

Total Fälle 84 87 
 
Bemerkungen: 
 

Fallzahlen = Total der im Jahr geführten Fälle 
Einzelpersonen, Ehepaare sowie Familien werden jeweils als 1 Fall gerechnet 
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Ausgerichtete Sozialhilfe 
 
Ausbezahlte Sozialhilfe 2017 2016 

 an CH-Bürger, Ausländer - Fr. 958'765.55 - Fr. 1'031'041.00 
 

 Elternschaftsbeihilfe - Fr. 0.00 Fr. 2'530.00 
 

 an Asylbewerber - Fr. 337'264.25 - Fr. 0.00 

Total Sozialhilfe - Fr. 1'296'029.80 - Fr. 1'033'571.00 
 
Rückerstattungen durch Kanton, 
Gemeinden, Unterstützte, Verwandte 

 für CH-Bürger, Ausländer + Fr. 350'042.19 + Fr. 445'243.95 
 

 für Asylbewerber + Fr. 316'982.17 + Fr. 375.65 

Nettobelastung für Gemeinde - Fr. 629'005.44 - Fr. 587'951.40 
 
 
Elternschaftsbeihilfe 
 
2017 wurde in 0 (1) Fall Elternschaftsbeihilfe ausgerichtet. Anspruch auf 
Elternschaftsbeihilfe besteht bei der Geburt eines Kindes, sofern ein Elternteil 
sich zur Hauptsache der Betreuung des Kindes widmet und Jahreseinkünfte 
und Vermögen der Eltern unter den vom Kanton festgelegten Grenzbeträgen 
liegen. Anspruchsberechtigt sind die im gleichen Haushalt lebenden Eltern 
oder ein allein erziehender Elternteil. Die Elternschaftsbeihilfe wird in der 
Regel ab Geburt bis zur Vollendung der ersten 6 Lebensmonate ausgerichtet. 
 
 
Finanzieller Aufwand 2017 2016 

Elternschaftsbeihilfe  Fr. 0.00  Fr. 2'530.00 
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Alimentenbevorschussung 
 
2017 wurden insgesamt 4 (6) Bevorschussungsfälle geführt. 
 

Gemäss Sozialhilferecht können nur Kinderalimente, also keine Frauenali-
mente, bevorschusst werden. 
 

Das Inkasso für die Gemeinde Würenlos erfolgt durch die Alimenteninkasso 
Mittelland GmbH, Brugg. 
 
 
Finanzieller Aufwand 2017 2016 

Bevorschussungen - Fr. 19'196.60 - Fr. 31'990.00 
 
Rückerstattung Alimente + Fr. 25'234.50 + Fr. 27'929.40 

Nettobelastung Gemeinde + Fr. 6'037.90 - Fr. 4'060.60 
 
 

Jugend- und Familienberatungsstelle Würenlos 
 
Personal 
 

Christoph Hammer, Sozialarbeiter 
Saskia Thalmann, Sozialarbeiterin (Mutterschaftsurlaub Mai - Okt. 2017) 
Nadja Braunschweiler, Sachbearbeiterin (ab 1. April 2017) 
Yvonne Erb, Sachbearbeiterin (bis 31. Mai 2017) 
Hans-Jürg Maag, Sozialarbeiter (Stellvertretung Mai 2017) 
 
Statistik 
 

Die Jugend- und Familienberatungsstelle der Gemeinde Würenlos führte im 
Berichtsjahr 215 (219) Fälle. Es wurden dafür insgesamt 2'990 (3'149) Stun-
den aufgewendet. 
 
 
Fallzahlen 2017 2016 

Übernommene Fälle des Vorjahres 122 123 
 

Neue Fälle 93 96 

Total geführte Fälle 215 219 
 

Per Ende Jahr abgeschlossene Fälle 89 97 

Weiterführung im neuen Jahr 126 122 
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Bei den Beratungen mussten folgende Probleme behandelt werden (mehrere 
Probleme pro Fall möglich): 
 

 2017 2016 

Persönliche Probleme (Alleinsein, Depressionen, Wohnungssuche) 52 68 
Beziehungs-/Paarprobleme (Konflikte, Entfremdung, Sexualität) 15 18 
Trennungs-/Scheidungsprobleme 19 19 
Familiäre Probleme (Generationenkonflikte, Geburt, Krankheit) 28 30 
Erziehungsschwierigkeiten 19 24 
Materielle Schwierigkeiten (Geltendmachung von Fürsorge) 70 76 
Materielle Schwierigkeiten (Beratung, Vermittlung Sachhilfe) 48 67 
Suchtprobleme (Alkohol, Drogen, Tabletten, Spielsucht) 7 9 
Probleme in Schule, Ausbildung, Beruf und Freizeit 
(Konflikte, Stress, Arbeitslosigkeit) 67 80 
Rechtliche Probleme (Ehe- und Scheidungsrecht, Kindesrecht) 25 32 
Dienstleistungen für Behörden, Gerichte und Schulen 73 95 
Abklärung, Vermittlung/Beaufsichtigung Pflege-/Heimplätze 20 15 
Interkulturelle Probleme 3 5 
Persönliche Probleme (Alleinsein, Depressionen, Wohnungssuche) 52 68 

Krisenintervention/Mediation/Konfliktlösungsprozesse/ 
häusliche Gewalt 19 17 

Total 465 555 
 
 

Fonds für freiwillige Unterstützungsbeiträge 
 
Die Sozialkommission führt namens der Einwohnergemeinde den Fonds für 
freiwillige Unterstützungsbeiträge, dessen Gelder zu Gunsten minderbemittel-
ter Personen resp. Familien, die nicht von der Sozialhilfe übernommen wer-
den. Die Finanzierung erfolgt durch jährliche Beiträge der Evangelisch-Refor-
mierten und der Römisch-Katholischen Kirchgemeinden Würenlos sowie aus 
einem Teil des Jahreszinses der Regula-Brunner-Stiftung. Die Zusprechung 
von Beiträgen erfolgt - auf Antrag der Jugend- und Familienberatungsstelle 
Würenlos - durch Beschluss der Sozialkommission. 
 

Im vergangenen Jahr wurden Beiträge in der Höhe von Fr. 5'401.55 
(Fr. 8'392.50) ausgerichtet. Das Fondsvermögen belief sich per Ende 2017 auf 
Fr. 8'331.40 (Fr. 9'237.05). 
 

Personen oder Institutionen, die einen Betrag spenden möchten, können sich 
an die Jugend- und Familienberatung wenden. 
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2. KINDES- UND ERWACHSENENSCHUTZ 
 
Die Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde (KESB) ist als Familiengericht 
ein Teil des Bezirksgerichts Baden. Sie holt im Zusammenhang mit bei der 
Gemeinde kurze Berichte (Amtsberichte) oder ausführliche Berichte (Sozial-
berichte) ein, welche ihr für die Bearbeitung der Fälle dienen. Diese Berichte 
werden von der Jugend- und Familienberatung erarbeitet und von der Koordi-
nationsperson (Gemeindeschreiber) kontrolliert. 
 
 
Berichte an die KESB 2017 2016 

Sozialberichte 6 5 
Amtsberichte 7 9 

Total 13 14 
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3. JUGENDFÜRSORGE 
 

Schulsozialarbeit 
 

"Schulsozialarbeit ist ein Handlungsfeld der Jugendhilfe, welches mit der 
Schule in informalisierter und institutionalisierter Form kooperiert. Schulsozial-
arbeit setzt sich zum Ziel, Kinder und Jugendliche im Prozess des Erwach-
senwerdens zu unterstützen und ihre Kompetenzen zur Lösung von persönli-
chen und/oder sozialen Problemen zu fördern. Dazu adaptiert Schulsozialar-
beit Methoden und Grundsätze der Sozialarbeit an das System Schule." 
(Matthias Drilling: Schulsozialarbeit, Haupt Verlag, Bern, 2002). 
 

Die Schulsozialarbeit bietet Unterstützung bei Fragen und Problemen, die sich 
im Schulalltag ergeben. Sie fördert die Zusammenarbeit zwischen Schule und 
Elternhaus. Sie hilft mit bei der Früherfassung von sozialen und persönlichen 
Problemen im Umfeld der Schule und wirkt somit präventiv. Sie ist eine eigen-
ständige, neutrale Beratungsstelle für Schülerinnen und Schüler, Lehrperso-
nen, Eltern und Schulleitung. Dies kann in Form von Einzel- und Gruppenbe-
ratungen oder Klasseninterventionen sowie Projektarbeiten sein. Die Kontakt-
aufnahme mit der Schulsozialarbeit erfolgt niederschwellig und auf freiwilliger 
Basis.  
 

Die Schulsozialarbeit untersteht dem Amtsgeheimnis und unterstützt in erster 
Linie Kinder und Jugendliche bei der Lösung persönlicher und/oder sozialer 
Probleme. Ziel ist es, sie in ihren Kompetenzen und Stärken zu fördern. Die 
Schulsozialarbeit arbeitet systemisch, lösungs- und kompetenzorientiert. Die 
Neutralität ist dadurch gewährleistet, dass die Schulsozialarbeit in Würenlos 
von der Gemeinde getragen wird und nicht der Schulleitung unterstellt ist, 
sondern dem Sozialdienst. Somit ist eine Aussenperspektive gewährleistet. 
Diese ist für die Arbeit elementar wichtig, vor allem wenn sie darauf abzielt, die 
Verantwortlichen im System (Eltern, Lehrpersonen, Schulleitung) in eine ge-
meinschaftliche Kooperation zum Wohle der Schülerinnen und Schüler zu 
bringen. Auch für die Arbeit mit den Schülerinnen und Schülern ist diese Neu-
tralität wichtig, damit diese die Schulsozialarbeiterin als Beratungsperson 
wahrnehmen, und eben nicht als weitere Erziehungs-oder Disziplinarinstanz. 
 

Die Tage in der Schulsozialarbeit gestalten sich abwechslungsreich und sind 
von vielen unvorhersehbaren Ereignissen geprägt. Das Begleiten von Kindern 
und Jugendlichen in unterschiedlichen Lebenssituationen bringt viele Heraus-
forderungen, Erfolgserlebnisse, aber auch Rückschläge. Jeder Fall erfordert 
individuelle Herangehensweisen und individuelle Lösungen. Genauso hat jede 
Klasse ihre eigene Dynamik, was von Seiten der Schulsozialarbeit viel Flexibi-
lität erfordert, um die Kinder und Jugendlichen erreichen zu können. Die 
Schulsozialarbeit unterstützt und fördert die Befähigung der Schülerinnen und 
Schüler, eine für sie und ihre Umwelt befriedigende Lebensgestaltung zu er-
reichen. Weiter setzt sie sich für Bedingungen ein, welche eine positive Ent-
wicklung der Kinder und Jugendlichen ermöglicht. 
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Die Schulsozialarbeit ist auf allen Schulstufen, vom Kindergarten bis zu den 
Abschlussklassen, integriert, wird als Ressource anerkannt und rege genutzt. 
Sie trägt dazu bei, sozialen und persönlichen Problemen mit gezielten Mass-
nahmen vorzubeugen, sie zu lindern und zu lösen. Hilfreich und sehr wertvoll 
ist die enge Zusammenarbeit mit den meisten Lehrpersonen und der Schul-
leitung. Die Schulsozialarbeit fördert die Zusammenarbeit zwischen der Schule 
und dem Elternhaus und leistet mit ihren Interventionen, Aktivitäten und Pro-
jektarbeiten in verschiedenen Bereichen kontinuierlich einen Beitrag zur 
Schulentwicklung. 
 

Um eine hohe Präsenz der Schulsozialarbeiterin an der Schule zu gewähr-
leisten, beträgt ihr Arbeitspensum in Würenlos 80 %, wobei die Präsenzzeit in 
der Woche 100 % beträgt, während dem sie in der unterrichtsfreien Zeit 
(Schulferien) nicht arbeitet. Das Angebot richtet sich an alle Kinder und 
Jugendlichen, welche den Kindergarten resp. die Schule der Gemeinde 
Würenlos besuchen, sowie an deren Eltern und Lehrpersonen. 
 

Das Angebot der Schulsozialarbeit dieses Jahres war im Kern gleich geblie-
ben, das heisst, die Schulsozialarbeiterin hat: 

 

 Kinder und Jugendliche in ihren persönlichen Anliegen beraten 

 Gruppen zu sozialen Themen beraten 

 Klasseninterventionen durchgeführt 

 Lehrpersonen in sozialen Anliegen bezüglich der Lernenden oder auch 
Klassen beraten 

 Eltern in Anliegen bezüglich ihres Kindes beraten 

 Lehrpersonen wie auch Eltern zu fachlichen Themen der Prävention infor-
miert 

 sich innerhalb und ausserhalb der Schule vernetzt und Überweisungen an 
Fachstellen durchgeführt 

 in verschieden präventiven Projekten mitgearbeitet 
 

Es finden regelmässige Absprachen und Fallbesprechungen statt, was dazu 
führt, dass oft schnell und unkompliziert zum Wohle des Kindes gemeinsam 
gehandelt werden kann.  
 
 
Einzelberatung / Gruppenberatung / Arbeit mit Klassen 
 

Der meist bearbeitete Bereich der Schulsozialarbeit Würenlos war die Bera-
tung von Kindern und Jugendlichen. Daneben bleiben die weiteren Arbeitsbe-
reiche, wie Gruppenberatungen, Projekte, Unterstützung der Lehrpersonen, 
Elternberatung zentrale Teile der Aufgabe der Schulsozialarbeit. Auch Infor-
mation, Kooperation und Organisation gehören zu den regelmässigen Arbei-
ten.  
 

Die Kontaktaufnahmegründe der Schulsozialarbeit Würenlos sind Konflikte 
und Beziehungen innerhalb der Klassen, zwischen Jugendlichen oder zu-
hause mit den Eltern und halten sich seit Jahren konstant. Jugendliche aus 
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der Oberstufe führen vermehrt Themen wie Gewalt / Misshandlungen zur 
Schulsozialarbeit. In diesem Jahr wurde die Schulsozialarbeit auch vereinzelt 
mit massiveren Vorfällen konfrontiert. Der Vorteil zeigt sich hier in der Präsenz 
der Schulsozialarbeit im Schulhaus. Somit kann schnell und effektiv reagiert 
und weitergeleitet werden, wie zum Beispiel dem Kinder- und Jugendpsychiat-
rischen Dienst, der Kinderschutzgruppe oder der Jugend- und Familienbera-
tung Würenlos.  
 

Kritische Lebensereignisse, welche die Kinder und Jugendlichen erleben, 
kamen sehr wohl vor, doch sind sie ein kleiner Anteil. Diese Fälle waren 
jedoch mit einem hohen Zeitaufwand verbunden. Dies sind Schülerinnen und 
Schüler, welche regelmässig über einen längeren Zeitraum begleitet wurden. 
Beispiel hierfür sind Suizidgedanken oder Entwicklung Richtung Selbstverlet-
zung. 
 

Die Schulsozialarbeit ist ein fester Bestandteil der Schule. In komplexen Fällen 
wird die Schulsozialarbeit miteinbezogen und kann so oft auch mit präventi-
vem Charakter auf eine Thematik eingehen und die Lehrpersonen aus Sicht 
der Sozialen Arbeit unterstützen. Auch Eltern kontaktieren die Schulsozialar-
beiterin und fragen nach, wenn sie nicht weiterkommen. Hier ist festzustellen, 
dass oftmals lange zugewartet wird und es erst zu einer Kontaktaufnahme 
kommt, wenn die Fronten verhärtet sind. Um eine gute Zusammenarbeit und 
einen möglichst positiven Verlauf erzielen zu können, wäre es sinnvoll und 
wünschbar, wenn die Schulsozialarbeiterin früh kontaktiert würde. Neben 
Gesprächen mit Betroffenen und Beteiligten gehören auch Absprachen mit 
Lehrpersonen und Schulleitung zu einer guten Fallführung dazu. 
 

Aktuelle Themen, wie beispielsweise Cybermobbing, wurden aufgegriffen und 
gegebenenfalls mit Beizug des Jugendpolizisten behandelt. 
 

Klasseninterventionen hat die Schulsozialarbeiterin regelmässig angeboten 
und durchgeführt. Ziel dieser Interventionen war es, eine Dynamik zu durch-
brechen, bevor sie feste Formen annahm. 
 

Im Sommer hat die Schulsozialarbeiterin gemeinsam mit der Schulleitung den 
Schülerrat erweitert. Neu besteht dieser nicht nur aus der Oberstufe, sondern 
er wird tatkräftig von Schülerinnen und Schülern der Mittelstufe unterstützt. 
Erste Projekte wurden in Angriff genommen und sind im Prozess, wie bei-
spielsweise einen Schulpulli kreieren und die Kleiderordnung definieren. 
Erfolgreich konnte der Schülerrat das Projekt "Spinde" abschliessen. Dank der 
guten Arbeit stehen im Schulhaus "Feld" nun auch der Sekundarstufe solche 
zur Verfügung. 
 
 
Zusammenarbeit und Vernetzung 
 

Die Schulsozialarbeiterin steht in regelmässigem Kontakt mit dem Gemeinde-
schreiber (Leiter Sozialdienst). Er gewährleistet die fachliche Begleitung und 
führt das Mitarbeitergespräch, was einen wichtigen Punkt in der Qualitätssi-
cherung darstellt. Mit der Jugendarbeit und der Jugend- und Familienberatung 
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sowie der Schulleitung fanden Teamsitzungen statt, um den fachlichen Aus-
tausch und die Vernetzung in der Gemeinde zu stabilisieren. In der Arbeit der 
Schulsozialarbeiterin ist das Aufbauen und Pflegen von Beziehungen zu 
Schulleitung, Lehrpersonen und Kindern ein wichtiger Bestandteil. 
 

Die Schulsozialarbeiterin hat im vergangenen Jahr an verschiedenen Weiter-
bildungstagen ihre Fähigkeiten vertieft und ihr Wissen in spezifischen Berei-
chen aktualisiert. Im Rahmen der Arbeit im kantonalen Netzwerk der Schul-
sozialarbeit wurden immer wieder gute interne Gefässe für Weiterbildung und 
Qualitätsentwicklung geschaffen. Dieses Angebot wird laufend ausgebaut. Der 
regelmässige Austausch mit den Berufskolleginnen ist eine wertvolle Stütze in 
der täglichen Arbeit, welche ohne diese Vernetzung kaum zu denken ist. Wei-
ter wurde an den Regiositzungen intensiv an der Positionierung der Schulso-
zialarbeit im Kanton gearbeitet. Zu diesem Thema fand auch eine Visionsta-
gung statt.  
 

Die Zusammenarbeit mit anderen Institutionen ist für die Schulsozialarbeiter 
unumgänglich und sehr wertvoll. Vor allem bei komplexeren Thematiken und 
schwierigen Fällen war es hilfreich, mit externen Fachstellen zusammenzuar-
beiten. Dies waren, wie auch schon in den vorherigen Jahren, die Jugend- und 
Familienberatung, die Jugendarbeit, der Schulpsychologische Dienst, die 
Kantonspolizei / Jugendpolizei, der Kinder- und Jugendpsychiatrische Dienst 
und das Beratungszentrum Baden. Neu kamen Fälle dazu, welche gemeinsam 
mit den Angeboten von sofa (Soziale Fachdienstleistungen) aufgearbeitet 
wurden. 
 

Die Zusammenarbeit war unterschiedlich intensiv. In einigen Fällen reichten 
telefonische Absprachen zum weiteren Vorgehen, in anderen waren mehrere 
gemeinsame Gespräche notwendig, um einer Problemstellung gerecht zu 
werden. Vor allem die Zusammenarbeit mit der Jugend- und Familienberatung 
und der Schulleitung gestaltet sich stets als sehr fruchtbar und erleichtert die 
Arbeit der Schulsozialarbeit. Durch die Nähe kann in den meisten Fällen oft 
schnell und unkompliziert gehandelt werden. 
 

Regelmässig nahm die Schulsozialarbeiterin an den Gesamtkonferenzen wie 
auch an den WIK's (interne Weiterbildungen) des Lehrerkollegiums teil. Seit 
Juni absolviert sie den CAS Beraten und Coachen systemisch, lösungs- und 
kompetenzorientiert an der Hochschule Luzern. 
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Statistik 2017 2016 
 Primar / Oberstufe Primar / Oberstufe 

Einzelberatung 126 79 118 85 
Gruppenberatung 20 25 35 28 
Klassenintervention 38 24 50 38 
Beratung Lehrpersonen 56 41 62 37 
Beratung Eltern 39 21 32 11 
Begleitung Elterngespräche 36 6 35 8 
 
Anliegen (mehrere Nennungen pro Fall möglich) 

 Familie (Erziehung / Beziehung) 75 62 83 54 

 Lebensereignisse (persönlich) 62 66 69 72 

 Lernkompetenz 50 8 64 15 

 Verhaltensauffälligkeit 49 13 35 8 

 Konflikte (schulisch) 135 29 122 16 

 Beziehungen (schulisch) 61 28 45 44 

 Ausgrenzung / Mobbing 66 33 58 24 

 Beruf 0 25 0 18 

 Sucht 0 23 0 34 

 Gesetz und Regeln 0 6 0 3 

 Information 62 25 48 38 

 Gewalt/ Misshandlung (schulisch) 59 37 66 20 

 Migration / Integration 15 3 25 8 
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Jugendarbeit 
 
Auch dieses Jahr hat die Jugendarbeit in Würenlos wieder viel bewegt und 
kann auf ein spannendes und erlebnisreiches Jahr zurückschauen. Die Arbeit 
und Projekte der Jugendarbeit erreichen Jung und Alt und richtet sich an die 
gesamte Gemeinde. Ein wichtiger Teil der Jugendarbeit ist die Vernetzung, 
sowohl mit den Jugendlichen und deren Eltern wie auch mit freiwilligen Hel-
fern. Ohne die Mithilfe und Mitwirkung der Bevölkerung geht es nicht. Auch auf 
die Zusammenarbeit und Unterstützung von anderen Fach- sowie Privatper-
sonen ist die Jugendarbeit in ihren Tätigkeiten angewiesen. 
 

Ohne Kinder und Jugendliche keine Jugendarbeit! Partizipation steht ganz 
oben bei der Jugendarbeit und ist ein wichtiger Teil der täglichen Arbeit. Es 
sollte ein Miteinander sein, wo die Jugendarbeit die Jugendlichen dabei unter-
stützt, ihre Ideen und Wünsch verwirklichen zu können und die Bedürfnisse 
wahrzunehmen. 
 
 
Vernetzung und Zusammenarbeit 
 

Seit gut drei Jahren ist Brigitte Walder als Jugendarbeiterin in Würenlos tätig. 
Es wurden in dieser Zeit verschiedene Projekte durchgeführt sowie Vernet-
zungsarbeit geleistet. Eine sehr wichtige und hilfreiche Vernetzung ist die-
jenige mit den kirchlichen Jugendarbeitenden. Dabei ist sowohl der berufliche 
und fachliche, als auch der zwischenmenschliche Aspekt sehr hilfreich und 
unterstützend. Diese Zusammenarbeit trägt zudem dazu bei, dass Kinder und 
Jugendliche durch verschiedene Wege und Motivationshintergründe ange-
sprochen und erreicht werden können. Die Zusammenarbeit beinhaltet neben 
regelmässigem Austausch auch die gemeinsame Umsetzung von Projekten 
und Events.  
 

Dazu zählt zum Beispiel der Generationentreff welcher, wie es der Name 
schon sagt, verschiedene Generationen im Jugendtreff zusammenbringt. An 
einem Mittwochnachmittag treffen Jung und Alt zusammen und verbringen bei 
Kaffee und Kuchen ein paar gemeinsame Stunden. Es wird gespielt, geredet, 
ausgetauscht und sogar Kontakte geknüpft. Die Jugendlichen können der 
älteren Generation auch bei der Benutzung ihrer elektronischen Geräte behilf-
lich sein und Fragen im Umgang damit beantworten. Das wird jeweils gerne 
genutzt und ist immer wieder erstaunlich zu sehen, welche Geduld die Jungen 
den Älteren gegenüber aufbringen. 
 

Die Tätigkeit der Jugendarbeit beschäftigt sich nicht nur mit den Jugendlichen, 
sondern arbeitet generationsübergreifend. So nahm sie zum Beispiel auch 
dieses Jahr wieder beim Seniorenanlass sowie bei der Jungbürgerfeier teil. Es 
ist wichtig, dass man bei der Bevölkerung, egal welchen Alters, präsent und 
bekannt ist. Dies erleichtert die Zusammenarbeit, da so eine gewisse Basis 
und Vertrautheit geschaffen werden kann. 
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Die Schule ist Verknüpfungspunkt für die Jugendarbeit. So ist es der 
Jugendarbeit auch möglich, ab und zu in die Klassen zu gehen, um gewisse 
Informationen an die Schüler zu bringen oder Werbung für Events zu machen. 
Es ist vorteilhaft, dass das Büro der Jugendarbeit sich direkt bei der Schule 
befindet. So ist eine enge Zusammenarbeit möglich. Der Austausch zwischen 
Fachpersonen ist wichtig und hilfreich, um gemeinsame Ziele verfolgen zu 
können. Es kann bei Bedarf auch ausgeholfen und unterstützt werden. So hat 
die Jugendarbeit bereits das zweite Mal die Aufsicht für den Skater-Kurs über-
nommen, welcher über den Schulsport läuft. Auf diese Weise entstehen inte-
ressante und hilfreiche Schnittstellen, welche für die Zusammenarbeit mit den 
Kindern und Jugendlichen von Vorteil sind. Bei Bedarf sucht die Jugendarbeit 
das Gespräch mit der Schulleitung sowie der Schulsozialarbeit oder den Lehr-
personen. Dieser Austausch basiert auf verschiedenen Thematiken, wobei die 
Schweigepflicht beachtet und respektiert wird. Es wird sachlich und fachlich 
diskutiert und gemeinsam nach Lösungen gesucht. Bei Bedarf wird auch mit 
dem Jugendpolizisten zusammengearbeitet. 
 

Seit Ende 2014 ist die Jugendfachstelle Region Baden ein Dreh- und Angel-
punkt, bei welcher sich nun 12 Gemeinden der Region angeschlossen haben. 
Die Fachstelle wird geleitet von Sandra Perego. Es werden verschiedene 
Projekte von der Fachstelle aus organisiert und zusammen mit den Gemein-
den realisiert und umgesetzt. Seit letztem Jahr wird z. B. das Projekt "Garten 
jEden", der Garten für Jeden, in verschiedenen Gemeinden umgesetzt. Mit der 
Fachstelle ist ein regelmässiger Austausch gewährleistet, welcher auf regio-
naler Ebene basiert. Dabei ist es auch wichtig, in der Fachstelle eine einheit-
liche Haltung zu entwickeln, welche gegen aussen von den verschiedenen 
Jugendarbeitsstellen vertreten und gelebt wird. Die Jugendlichen bewegen 
sich ja nicht nur in ihrer Gemeinde und auch die Themen sind nicht orts-
gebunden. Durch das Koordinieren der Jugendarbeitsstellen, die Vernetzung 
auf kantonaler Ebene und das Leiten von regionalen Projekten werden die 
einzelnen Jugendarbeitenden entlastet. Dies schafft wiederum mehr Ressour-
cen für die direkte Arbeit mit den Jugendlichen vor Ort. 
 

Im Februar besuchte die Jugendarbeit das alljährliche Skilager in Scuol. Die 
vielen freiwilligen Helfer zeigten sich wieder sehr engagiert und motiviert und 
die Stimmung war super. Das Lager war mit 38 Kindern ausgebucht. Einigen 
musste wegen Platzmangels gar abgesagt werden - an sich ein wirklich gros-
ses Kompliment und Dankeschön an die Organisatoren und Helfer, die jedes 
Jahr eine Woche ihrer Ferien in dieses Lager investieren. 
 

Wie bereits erwähnt, nahm die Jugendarbeit auch dieses Jahr wieder an der 
Jungbürgerfeier teil. Es war ein toller, erlebnisreicher und lustiger Anlass und 
es herrschte eine gute und lockere Atmosphäre. Mit den Segways fuhr die 
Gruppe durch Würenlos, wo verschiedene Orte besichtigt wurden und die 
Gemeinderäte ein wenig Geschichtliches über Würenlos erzählten. Trotz eisi-
ger Kälte war es ein Riesenspass. 
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Beratungen 
 

Das Büro der Jugendarbeit befindet sich auf dem Schulareal. Es besteht 
jederzeit die Möglichkeit die Jugendarbeit für Gespräche oder auch nur so 
aufzusuchen. Zudem ist die Jugendarbeit jeden Mittwochnachmittag und 
Freitagabend im Jugendtreff. Man kann entweder spontan vorbeikommen oder 
im Voraus einen Termin vereinbaren. Die Jugendarbeit bietet den Jugend-
lichen sowie deren Umfeld eine bedürfnisorientierte, fachliche und professio-
nelle Beratung an. Wenn nötig kann sie auch eine Triage herstellen und nötige 
Fachpersonen hinzuziehen. Egal was für Fragen, Probleme oder Anliegen - 
sie können bei der Jugendarbeit Unterstützung und Hilfe beanspruchen. Die 
Jugendarbeit kann bei Bedarf auch Mediationen zwischen verschiedenen 
Parteien machen, falls dies nötig ist. Die Gespräche mit der Jugendarbeit 
unterliegen der Schweigepflicht. 
 
 
Kommissionen 
 

Die Jugendkommission ist Schnittstelle und Verbindungsglied zwischen 
Jugendlichen, Vereinen, Organisationen und Gemeinderat. Dieses Gremium 
begleitet die Jugendarbeit auf der strategischen Ebene und hat eine beratende 
und unterstützende Funktion. Die Kommission besteht aus 12 Mitgliedern. 
2017 fanden 4 (3) Sitzungen statt. 
 

Die Jugendarbeiterin engagiert sich zudem in der Fachkommission Gender 
der Jugendarbeit Aargau (AGJA). Dort werden im Jahr durchschnittlich 6 Sit-
zungen durchgeführt und jährlich ein Mädchenkulturtag organisiert. Stellver-
tretend der Gendergruppe AGJA nimmt die Jugendarbeit Würenlos an den 
Sitzungen der Plattform Mädchenarbeit des Dachverbands offene Jugend-
arbeit Schweiz (DOJ) teil, wo jährlich auch 4-6 Sitzungen abgehalten werden. 
Die Jugendarbeit Würenlos hat in dieser Gruppe im Moment die Koordina-
tionsaufgabe übernommen. Im kommenden Jahr wird es zudem im September 
noch eine Weiterbildung zum Thema Gender geben, welche von der Gruppe 
Plattform Mädchenarbeit des DOJ organisiert und durchgeführt wird. 
 
 
Schüler- und Jugendtreff 
 

Am Mittwochnachmittag können sich alle Schüler/innen ab der Mittelstufe oder 
ab 9 Jahren im Jugendtreff aufhalten. Die Öffnungszeiten sind von 14.00 Uhr 
bis 17.00 Uhr. Die Jugendarbeiterin leitet den Schülertreff. Teilweise unterstüt-
zen einzelne Jugendliche, die Freude haben im Jugendtreff mitzuhelfen und 
sich dort engagieren wollen, die Jugendarbeit im Jugendtreff. Es hat sich 
jedoch noch keine konstante Gruppe gefunden, welche Lust und Kapazität hat 
am Mittwochnachmittag im Jugendtreff mitzuwirken.  
 

Am Freitagabend ist der Jugendtreff für Jugendliche ab der Oberstufe oder ab 
12 Jahren von 19.00 Uhr bis 23.00 Uhr geöffnet. Die Anzahl der Besucher des 
Schülertreffs am Mittwochnachmittag sowie des Jugendtreffs am Freitagabend 
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sind schwankend. Am Mittwoch ist der Treff jedoch weniger besucht, es sind 
jeweils ca. 10 - 30 Besucher. Am Freitagabend suchen immer zwischen 20 - 
50 Jugendliche den Treff auf. Bei den älteren Jugendlichen hat sich erfreuli-
cherweise eine kleine Gruppe gefunden, welche interessiert ist im Jugendtreff 
mitzuhelfen und mitzuwirken. Diese Jugendlichen haben jetzt schon einige 
Partys miteinander durchgeführt. Bis jetzt noch mit der Unterstützung der 
Jugendarbeit. Sie sind motiviert, Veränderungen im Jugendtreff vorzunehmen 
und weitere Events zu planen. Es gibt zum Glück immer wieder engagierte 
Jugendliche und/oder Eltern, die die Jugendarbeit in ihrer Arbeit unterstützen. 
Wenn diese Helfer/innen nicht wären, müsste die Jugendarbeit das Angebot 
reduzieren. 
 

Im September organisierten die drei Jugendarbeiter (politische Gemeinde und 
die beiden Kirchgemeinden) bereits zum dritten Mal an einem Freitagabend 
den Open Grill im Jugendtreff. Dieser war immer ein voller Erfolg und kam bei 
der Würenloser Bevölkerung gut an. So war es auch dieses Jahr wieder ein 
toller Event, wo Gross und Klein sich begegneten und gemeinsam eine gute 
Zeit verbringen konnten. Drei Mitglieder des Trägervereins Jugendtreff waren 
für den Grill zuständig. 
 
 
Projekte 
 
Sportnächte 
 

Die Sportnächte sind nun in der Jugendarbeit Würenlos fix im Jahrespro-
gramm miteingeplant. Es fanden 6 (6) Sportnächte im Schuljahr statt. Die Sai-
son startet jeweils im September und endet im Juni vor den Sommerferien. Die 
Sportnächte sind gut besucht, durchschnittlich kommen um die 50 Kinder und 
Jugendliche. Anders als in den anderen Gemeinden ist die Sportnacht in 
Würenlos nicht nur für Oberstufenschüler, sondern auch für die Mittelstufe. Die 
Sportnacht beginnt um 18 Uhr und dauert bis 20 Uhr für die Mittelstufe. Die 
Oberstufe kann auch bereits um 18 Uhr kommen und darf bis 22 Uhr bleiben. 
Den Kindern und Jugendlichen macht es Spass, sich am Samstagabend in der 
Mehrzweckhalle "austoben" zu können und ihre Energie rauszulassen. Sinn 
und Zweck dieser Veranstaltung ist unter anderem, dass die Kinder und 
Jugendlichen Sport machen können. Sie dürfen selber entscheiden, wie sie 
sich sportlich betätigen wollen. Das Angebot geht jeweils von Fussball, Uni-
hockey, Volley- und Basketball bis hin zu akrobatischen Tätigkeiten und Par-
courslauf über verschiedene Hindernisse. Jeder kann seinen eigenen Bedürf-
nissen nachgehen, solange die Regeln und Abmachungen eingehalten wer-
den. Es hat auch Platz um einfach "zu sein", man muss sich nicht unbedingt 
sportlich betätigen. Alle drei Hallen der Mehrzweckhalle sind geöffnet und 
laden die Kinder und Jugendlichen im Alter von 9 bis 16 für Sport, Spiel und 
Spass ein. Es sind alle willkommen mit dem Ziel, dass der Abend friedlich und 
ohne Konflikte bewältigt werden kann. 
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Viel Betrieb herrscht jeweils an den Sportnächten in der Mehrzweckhalle. 

 
 
Garten jEden 
 

Dieses Projekt wurde bereits zum zweiten Mal, unter der Leitung der Fach-
stelle Jugendarbeit Region Baden, durchgeführt. Die 12 Gemeinden, welche 
dieses Jahr mitgemacht haben, wurden von der Fachstelle begleitet und 
unterstützt. Beim Projekt geht es darum, Patinnen und Paten zu finden, wel-
che für eine Saison oder auch länger die Verantwortung und Pflege eines 
Hochbeets übernehmen. Die Paten pflanzen in ihren Hochbeeten - individuell 
von ihnen ausgewählt - Gemüse, Kräuter und Früchte an und giessen und 
pflegen diese das ganze Jahr hindurch. Die Hochbeete, die Erde sowie ver-
schiedenes Material wurden von der Fachstelle zur Verfügung gestellt. Die 
Setzlinge wurden in Würenlos von den Würenloser Gärtnereien Hotz und 
Füglister gezogen und betreut. Für die Pflege und das Gedeihen waren die 
Patinnen und Paten verantwortlich. Die reife Saat darf von jeder Person ge-
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erntet werden. Der Standort der Hochbeete muss daher ein öffentlich begeh-
barer Raum sein, welcher für die Bevölkerung zugänglich ist. 
 

Insgesamt hatte Würenlos diese Saison 18 (16) Paten und 27 (21) Hochbeete. 
Würenlos zählte somit auch dieses Jahr wieder zu den Gemeinden mit den 
meisten Hochbeeten, was natürlich erfreulich ist. Unter den Paten waren Kin-
dergärten und vereinzelte Schulklassen der Unterstufen, die Evangelisch-
Reformierte Kichgemeinde und verschiedene Privatpersonen sowie auch ver-
einzelte Firmen. Es war wieder eine tolle Zusammenarbeit und Erfahrung, 
welche schöne Erlebnisse und Erinnerungen mit sich brachte. Ein Dank gilt 
der Möckel Garten AG, welche behilflich ist, die Beete zu betreuen und zu 
giessen sowie den Gärtnereien Hotz und Füglister. Die sehr gute Zusammen-
arbeit mit den drei Gärtnereien und deren wertvolle Unterstützung sowie pro-
fessionelle Beratung sorgt mit für das gute Gelingen dieses Projekts. 
 

Auch das kommende Jahr wird Würenlos wieder bei dem Projekt Garten jEden 
mit dabei sein. 
 
 
Open-Air-Kino 
 

Im Juni wurde, in Zusammenarbeit mit der Jugendarbeit Otelfingen, ein Open-
Air-Kino auf dem Feld in Hüttikon durchgeführt. Es war alles organisiert und 
aufgebaut. Alle nötigen Rechte waren eingeholt. Neben der grossen Lein-
wand, den Liegestühlen und Strohballen als Sitzmöglichkeiten fehlte es auch 
nicht an Getränken und Essen. Alles war bereit - aber leider spielte das Wetter 
nicht mit. So wurden alle Helfer und das ganze Material buchstäblich verreg-
net. Es war nicht möglich, den Film abzuspielen, da der Regen kein Ende 
nahm. Zudem fehlten natürlich wegen des Wetters auch die Zuschauer. Da 
das ganze Material bereits organisiert war entschied man sich spontan, das 
Open-Air-Kino um eine Woche zu verschieben und es in Würenlos auf dem 
Schulareal durchzuführen. Gezeigt wurde der Film "Creed". Die Besucherzahl 
war nicht überwältigend, aber es waren doch etwa 15 Jugendliche vor Ort. 
Trotzdem war es ein toller und filmreifer Event. 
 
 
Summerspecial 
 

Vor den Sommerferien organisierte die politische Jugendarbeit zusammen mit 
Christian Link (Jugendarbeiter der Katholischen Kirchgemeinde) ein Summer-
special. Unter dem Motto "spiele, grille, chille - eifach zäme Spass ha" fand 
dieser Event von 15 - 21 Uhr im Würenloser Freibad "Wiemel" statt. Es wurde 
Volleyball, Cube, Fussball, Frisbee und noch vieles mehr gespielt. Neben gril-
lieren, Musik hören, sich unterhalten und diskutieren, genossen die Teilneh-
mer den schönen stimmungsvollen Abend. Es war ein gemütlicher Sommer-
abend, der von den Jugendlichen wie von den Erwachsenen sehr geschätzt 
wurde. 
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Graffiti-Workshop in den Sommerferien 
 

In den Sommerferien organisierte die Jugendarbeit einen professionellen 
Sprayer, welcher 5 Jugendliche 2 Tage lang in die Spray- und Graffitikunst 
einführte. Am ersten Tag konnten sie sich ein bisschen mit den Materialien 
anfreunden und einiges ausprobieren. Am zweiten Tag kreierten sie bereits 
ihre eigenen Ideen, welche sie dann mit Hilfe von Raoul Gardon, dem Profi-
sprayer, auf Spanplatten verwirklichen konnten. Zum Schluss wurde noch ein 
gemeinsames Werk auf einer grossen Spanplatte verwirklicht. Das Motiv 
konnten die Jugendlichen selbst wählen. Und so sieht das Endprodukt aus: 
 

 
 
Jugendliche erhalten vom Meister eine Einführung ins Graffiti-Sprayen. 

 
 
Sommerferienangebot "FerienSpass" Zirkuswoche 
 

In der letzten Woche der Sommerferien konnten Kinder und Jugendliche von 
Würenlos ab der 1. bis zur 6. Klasse eine ganze Woche Zirkusluft schnuppern. 
Diese Woche wurde vom Zirkus "Balloni" geleitet, unterstützt von 4 externen 
Trainerinnen und unter der Gesamtleitung von Kurt Bucher vom Zirkus. Da die 
Jugendarbeiterin selber als Kind während neun Jahren im Kinderzirkus als 
Artistin auftrat, wurde sie von den Organisatorinnen des FerienSpass Würen-
los angefragt ob sie mithelfen würde. Innerhalb einer Woche konnte mit 60 
Kindern ein Zirkusprogramm einstudiert werden, welches am Ende der Woche 
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den Eltern, Verwandten, Bekannten und Freunden im richtigen Zirkuszelt vor-
geführt wurde. Gezeigt wurde u. a. eine Jonglage-Nummer, es waren Fakire, 
Pyramide und Hula Hoop dabei und Clowns lockerten die Stimmung auf. Die 
Jugendarbeiterin trainierte mit einer Gruppe eine Trapez- und Tanznummer 
ein. Von Gross bis Klein konnten alle ihre Künste zeigen. Es war unglaublich 
und einfach toll, was die Kinder in dieser kurzen Zeit alles erlernten und am 
Schluss dem Publikum präsentierten. 
 
 
Herbstferien-Angebot 
 

Auch in den Herbstferien bot die Jugendarbeit den Daheimgebliebenen ein 
Programm an. Unter anderem besuchte sie mit drei Würenloser Jugendlichen, 
zusammen mit der Jugendarbeit Spreitenbach und deren Jugendlichen, den 
Seilpark in Kloten. Die drei kletterten mutig auf alle Hindernisse. Es war ein 
schöner und erlebnisreicher Tag. Das Wetter spielte in diesen Ferien auch mit. 
Zwei Mal fuhr die Jugendarbeit in Begleitung von insgesamt 9 Jugendlichen 
nach Zürich Brunau und besuchte dort den Skaterpark. Die Freude an der 
Skateranlage war gross und die Energie wurde rausgelassen. 
 
 
Mädchen- und Jungenkulturtag 
 

Wie jedes Jahr fand auch dieses wieder der Mädchen- und Jungenkulturtag im 
November statt. Dieser wird von der AGJA organisiert und durchgeführt. Jedes 
Jahr können an diesem Tag Mädchen und Jungen einen Tag lang verschie-
dene Workshops besuchen. Die Kulturtage stehen jeweils unter einem jährlich 
wechselnden Motto. Dieses Jahr fand der Mädchenkulturtag in Wettingen, der 
Jungenkulturtag in Brugg statt. Würenlos war, wie bereits die beiden letzten 
Jahre, mit 12 Jungen und 24 Mädchen sehr gut vertreten. Es war auch dieses 
Jahr wieder ein erlebnisreicher und kreativer Event, welcher bei den Jugend-
lichen sehr gut angekam. 
 
 
Herbstjass des Trägervereins Jugendtreff 
 

Dieser Anlass findet schon seit 17 Jahren im November im Jugendtreff statt. 
Er ist besonders bei der älteren Generation sehr beliebt. Es sind immer unge-
fähr 30 - 40 Teilnehmer, die einen ganzen Nachmittag gegeneinander jassen. 
Bei Kaffee, Kuchen und kalter Platte ist dies immer eine gemütliche Runde. 
Organisatoren sind 3 Männer, die sich schon als Jugendliche im Jugendtreff 
engagierten. Vor einigen Jahren haben sie diesen Verein gegründet, um den 
Jugendtreff und somit die Jugendlichen weiterhin finanziell unterstützen zu 
können. Der Erlös des Herbstjasses kommt dem Jugendtreff zugute. 
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"Guetzle" für den Christchindlimärt 
 

Bereits zum dritten Mal haben die beiden Jugendarbeitenden (politische 
Gemeinde und Römisch-Katholische Kirchgemeinde) an einem Mittwoch-
nachmittag mit den Kindern und Jugendlichen in der Schulküche Guetzli ge-
backen. Auch dieses Jahr kamen wieder ca. 40 Helferinnen und Helfer, um 
über 25 kg Teig zu verarbeiten. Über 100 Guetzli-Säckli verkauften dann die 
Jugendlichen beim Würenloser Christchinlimärt am eigenen Stand, welcher 
von Jungwacht-Blauring und Jugendlichen der Katholischen Kirche betreut 
wurde. Die Guetzli waren sehr beliebt, weshalb sie schon bald ausverkauft 
waren. Der Erlös wird in ein Jugendprojekt investiert. 
 
 
jobs4teens - Jobbörse für Jugendliche 
 

Die Jobbörse "jobs4teens" ist ein Angebot der Jugendarbeit. Seit Anfang 
Januar 2016 ist diese in verschiedenen Gemeinden der Region Baden fest 
installiert. Es handelt sich um eine Jugend-Jobbörse der Schweiz, unterstützt 
von der Pro Juventute und in Zusammenarbeit mit lokalen Fachstellen der 
offenen Jugendarbeit. Diese Jobvermittlung richtet sich an Jugendliche ab 13 
Jahren, die während ihrer Freizeit kleine Jobs gegen Entgelt übernehmen 
wollen. Die Jobs sind auf der Website www.jobs4teens.ch abrufbar. Jede/r 
kann einen Job anbieten, egal ob eine Firma oder eine Privatperson. Man 
muss sich einfach registrieren und schon kann es losgehen. Die Jugendlichen 
müssen sich bei jobs4teens anmelden und die von den Eltern unterschriebene 
Einverständniserklärung der Jugendarbeitstelle vorbeigebringen. Danach kön-
nen sie sich direkt auf die Jobangebote bewerben. Die Jobs werden über die 
Jugendarbeit der Wohngemeinden vermittelt. Es konnten bereits einige Jobs 
vergeben werden. Die Zusammenarbeit mit den Jugendlichen wie auch mit 
den Jobanbietern macht Spass und ist eine tolle Sache. Leider mangelt es 
immer noch an Jobangeboten. Jugendliche, welche arbeiten wollen, sind ge-
nügend vorhanden. Dieses Jahr war die Jugendarbeit deshalb zusammen mit 
zwei Jugendlichen mit einem Stand am Würenloser Früeligsmärt präsent, um 
für dieses Portal Werbung zu machen und weitere Jobanbieter zu finden. 
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VI. RAUMPLANUNG, VERKEHR 
 
 

1. PLANUNG 
 
 

Kantonale und regionale Planungen 
 

Agglomerationsprogramm Limmattal, Innenentwicklung, Siedlung-
Verkehr 
 

Für eine ganzheitliche Betrachtung von Siedlung und Verkehr werden Agglo-
merationsprogramme vom Kanton geführt und zusammen mit den Gemeinden 
und Regionalplanungsverbänden erarbeitet. 
 

Der Bund hat das Programm inzwischen geprüft und das Vernehmlassungs-
verfahren zum Entwurf des Bundesbeschlusses über die Mittelfreigabe ab 
2019 eröffnet. Er hat die Kantonsregierungen eingeladen, zum Entwurf des 
Bundesbeschlusses bis Ende April 2018 Stellung zu nehmen. 
 

Auch weiterhin ist die Gemeinde in die Umsetzung regionaler Projekte und der 
regionalen Entwicklungsstrategie Baden Regio eingebunden. 
 

Die Überarbeitung des Betriebs- und Gestaltungskonzeptes (BGK) Land-
strasse K275 ist im Entwurf weitgehend abgeschlossen und sollte im Frühjahr 
2018 dem Gemeinderat zur Vernehmlassung vorliegen. 
 

Die Gemeinde leistet weiterhin einen Beitrag, um die Landschaftsspange "Sul-
perg-Rüsler" in Teilprojekte zu überführen. Das Projekt der Landschafts-
spange inklusive des talquerenden Weges ist im Rahmen der ersten Projekt-
konferenz vom 3. November 2017 als Kandidat der Regionalen 2025 empfoh-
len worden. Der Vorstand der Regionalen 2025 hat dieser Empfehlung der 
Jury entsprochen und das Projekt Mitte Dezember 2017 als Kandidat aufge-
nommen. 
 

Der Endgestaltungsplan im Gebiet der Kiesgrube "Füefeld" / "Tägerhard-
rütene" ist im Entwurf soweit fortgeschritten, um ihn beim Kanton zur ersten 
Stellungnahme einzureichen. In dieser Endgestaltung wurden auch der tal-
querende Erholungsweg und die Weiterführung des Hasebrünneli eingearbei-
tet. 
 
 

Regionale Projektschau Limmattal 
 

Die Regionale Projektschau Limmattal, kurz Regionale 2025, zielt darauf ab, 
das Image des Limmattals aufzuwerten, gesamträumlich bedeutsame Aktivi-
täten zu koordinieren und daraus Synergien zu nutzen. Sie entfaltet ihre Wir-
kung als Motor für das kulturelle und wirtschaftliche Leben einer ganzen 
Region. Die Kantone Aargau und Zürich wollen gemeinsam mit den mehr als 
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20 Städten und Gemeinden im Limmattal diese Entwicklung aktiv, grenzüber-
greifend und zukunftsweisend gestalten. 
 

In einer ersten Runde hat der Vorstand der Regionalen Projektschau 
Limmattal sieben Einzelprojekte und eine Projektfamilie als Kandidaten für die 
Regionale 2025 ausgewählt. Im April und November 2018 werden weitere 
Projekte und Projektideen dazukommen. All diese Projekte werden von der 
Geschäftsstelle der Regionalen zusammen mit den Projektträgern individuell 
und je nach Projektstand begleitet, unterstützt, koordiniert und/oder kommuni-
kativ begleitet. Allen ist das Ziel eines lebendigen, vernetzten und vielfältigen 
Limmattals gemeinsam. 
 
 

Baden Regio (Regionale Planungsgruppe Baden-Wettingen) 
 

Das Wichtigste in Kürze aus dem Jahresbericht 2017 von Baden Regio, 
Gemeinden Region Baden-Wettingen: 
 

Nach der interimistischen Führung während rund eines Monats steht Baden 
Regio seit Februar 2017 unter der Leitung von Roland Kuster, Gemeindeam-
mann Wettingen. Er folgt auf Markus Dieth, vormals Gemeindeammann in 
Wettingen und jetzt Regierungsrat. 
 

Nach dem Scheitern des Projekts Regionalmanagement Baden Regio im Jahr 
2016 wurden vollständig neue Grundlagen für eine regionale Wirtschaftsförde-
rung in Zusammenarbeit mit den Regionenvertretungen des Aargauischen 
Gewerbeverbandes und der Aargauischen Industrie- und Handelskammer 
geschaffen. Der vorgelegte Businessplan fand allerdings nicht den erforderli-
chen Rückhalt in den Gemeinden, um ihn umzusetzen. 
 

Kantone und Gemeinden sind gefordert, ihre Siedlungsentwicklung vermehrt 
nach innen zu lenken. Mit der 2017 erarbeiteten Wegleitung für attraktive Zen-
tren und Strassenräume wurde eine Arbeitshilfe zur Unterstützung der 
Gemeinden geschaffen. Eine gesamtheitliche Betrachtung und koordinierte 
Entwicklung spielen dabei eine Schlüsselrolle, wie auch die räumliche, zeitli-
che und inhaltliche Abstimmung entsprechender Planungen. Eine Sammlung 
von Beispielen zur Erneuerung von Wohngebieten aus der Region bietet den 
Gemeinden zudem Praxishilfen im Umgang mit solchen Projekten. 
 

Mit dem Beschluss des Grossen Rates, das Regionale Gesamtverkehrskon-
zept Ostaargau (OASE) als Zwischenergebnis in den Kantonalen Richtplan 
aufzunehmen, wurde die Basis für eine stufengerechte Weiterentwicklung 
durch die kantonalen Stellen geschaffen. Die betroffenen Gemeinden und 
Regionen wurden einbezogen.  
 

Die Umsetzung der Strategie "Ambulant vor stationär" in der Langzeitpflege 
zeigt ihre Wirkung. Während die Nachfrage nach Spitex-Leistungen verbunden 
mit unterstützendem Angebot zunimmt, steigt die Nachfrage nach stationärem 
Angebot weit weniger als vor einigen Jahren angenommen. Dies verdeutlichte 
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auch eine Informationsveranstaltung für Gemeindebehörden und Heimbetrei-
ber. 
 

Verschiedene Arbeiten wurden 2017 weitergeführt oder begleitet, speziell die 
Zusammenarbeit im Limmattal verbunden mit verschiedenen Begleitplanun-
gen, die Entwicklung im Aaretal, Regionales Deponiekonzept, Umsetzung der 
Zivilschutzkonzeption Aargau, Pilotprojekte für pflegerische Anlauf- und Bera-
tungsstellen. Die vollständig überarbeitete Website www.baden-regio.ch 
konnte Anfang Jahr aufgeschaltet werden.  
 

Baden Regio arbeitete in verschiedenen übergeordneten Gremien mit und 
äusserte sich zu kantonalen Vorlagen und kommunalen Planungen, unter 
anderem zum Sachplan Verkehr des Bundes Infrastruktur Strasse, Einführung 
einer statischen Waldgrenze und vielem mehr.  
 
 

Kommunale Planungen 
 

Gesamtrevision Allgemeine Nutzungsplanung 
 

Anfang 2017 wurden die Planerleistungen für die Revision der Allgemeinen 
Nutzungsplanung öffentlich ausgeschrieben. Fristgerecht waren 13 gültige 
Angebote eingereicht worden, welche von einem Beurteilungsgremium sorg-
fältig analysiert und nach den Kriterien gemäss Ausschreibung beurteilt wur-
den. Mit den fünf Büros, die gemäss Beurteilungsbogen die meisten Punkte in 
der Offertprüfung erreicht hatten, wurden anschliessend Termine zur Präsen-
tation des Büros mit Fragenbeantwortung vereinbart. Den Zuschlag vergab der 
Gemeinderat im Juni 2017 an das Planungsbüro Arcoplan, Ennetbaden. Nach 
Erarbeitung eines Terminplans für die Revision und der Pflichtenhefte der ein-
zelnen Arbeitsgruppen wurde im September in der "Limmatwelle" ein Aufruf an 
die Bevölkerung zur Mitwirkung in den einzelnen Arbeitsgruppen gemacht, wo-
rauf erfreulicherweise rund 40 Bewerbungen eingegangen sind. Die Start-
Sitzung, in der alle Beteiligten über das Vorgehen und den Ablauf der Revision 
informiert werden, wird Anfang 2018 durchgeführt. 
 
 

Gesamtplanung Sport- und Infrastrukturanlagen "Tägerhard" 
 

Wegen Problemen mit dem Untergrund mussten die Bauarbeiten für den 
Sportplatz im Laufe des Jahres 2016 unterbrochen werden. Nachdem die Ab-
klärungen bezüglich der Tragfähigkeit des Untergrunds erfolgt waren, konnten 
die Arbeiten im Frühjahr 2017 wieder aufgenommen werden. Im November 
2017 wurden sämtliche Arbeiten abgenommen. Die Vegetationszeit wurde 
durch den Winter unterbrochen, sodass voraussichtlich im März 2018 die rest-
lichen Arbeiten an der Rasenfläche abgeschlossen werden können. 
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Gestaltungsplan "Dorfzentrum" / Zentrumsplanung / Alterszentrum 
 

Der bestehende Masterplan "Zentrum Würenlos" von 2007 wurde durch die 
Planungskommission auf seine Gültigkeit und Bedürfnisse überprüft. Die 
Überprüfung hat gezeigt, dass die Kernaussagen und wesentliche Zielsetzun-
gen des Masterplans 2007 nach wie vor sinnvoll sind. In diesem Zusammen-
hang wurden (und werden noch) mit diversen Eigentümern und direkt 
Betroffenen im Vorfeld Gespräche geführt. Der überarbeitete und teilweise an-
gepasste Masterplan PLUS "Zentrum Würenlos" soll vom Gemeinderat im 
Entwurf beschlossen und zur Mitwirkung freigegeben werden. 
 
 

Gestaltungsplan "Huebacher" 
 

Nachdem der Gestaltungsplan "Huebacher" im Januar 2017 in Rechtskraft er-
wachsen ist, wurde für die ersten Gebäude (2 Einfamilienhäuser und ein 
Doppelhaus) ein Baugesuch eingereicht und bewilligt. Mit den Bauarbeiten 
wurde im Herbst begonnen. 
 
 

Gestaltungsplan "Flüehügel Nordost" 
 

Anfang 2017 ist der abschliessende Vorprüfungsbericht des Departements 
Bau, Verkehr und Umwelt eingegangen. Im Mai 2017 wurde der Gestaltungs-
plan "Flüehügel Nordost" öffentlich publiziert. Es wurde eine Einwendung ein-
gereicht. Nach Durchführung einer Einwendungsverhandlung und erzielter 
Einigung der Parteien wurde die Einwendung zurückgezogen. Die Unterlagen 
können Anfang 2018 zur Genehmigung an das BVU zur Genehmigung einge-
reicht werden. 
 
 

Gestaltungsplan "Chilematt" (Ersatzbau für "Chilemetzg") 
 

Im Anschluss an den gewonnenen Wettbewerb hat das Team der Meier Leder 
Architekten AG, Baden, das Projekt weiterbearbeitet. Für den Ersatzbau der 
"Chilemetzg", welche von der Kirchgemeinde den Namen "Chilematt" erhalten 
hat, ist ein Gestaltungsplan zu erarbeiten, der durch die PLANAR AG für 
Raumentwicklung, Zürich, erstellt wird. Der Entwurf des Gestaltungsplans 
"Chilematt" wird im Frühjahr 2018 dem Gemeinderat und den beratenden 
Kommissionen (Baukommission, Ortsbildschutzkommission und Planungs-
kommission) vorgestellt und anschliessend dem Departement Bau, Verkehr 
und Umwelt zur Vorprüfung eingereicht. 
 
 

Gestaltungsplan "Steinhof" 
 

Das Gebiet hinter dem Gasthof "Steinhof" und der ehemaligen Scheune ist mit 
einer Sondernutzungsplanpflicht belegt. 2016 setzte der Gemeinderat die 
Arbeitsgruppe "Steinhof" unter der Leitung des Fachexperten Felix Fuchs ein, 
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um die Überbauungswünsche der Grundeigentümerschaft und der Projektent-
wickler Thalmann Steger Architekten AG, Wettingen, mit den Planungsvorstel-
lungen der Gemeinde abzustimmen. Nach Erarbeitung eines Richtkonzepts 
durch die Architekten in Beratung mit der Arbeitsgruppe wurden die notwendi-
gen Unterlagen (Situationsplan, Sondernutzungsvorschriften und Planungsbe-
richt) von Felix Fuchs in Rücksprache mit der Arbeitsgruppe entwickelt und 
anschliessend dem Gemeinderat vorgestellt. Parallel zur öffentlichen Auflage 
im Mitwirkungsverfahren wurden die Unterlagen im Herbst 2017 dem Depar-
tement Bau, Verkehr und Umwelt zur Vorprüfung eingereicht. 
 
 

Werkhof für Technische Betriebe Würenlos und Bauamt 
 

Aufgrund des anhaltenden Gemeindewachstums sind die Räumlichkeiten des 
Bauamts und der Technischen Betriebe Würenlos inzwischen im Gemeinde-
haus und auf verschiedene Aussenlager verteilt. Auf dem Gewerbeland der 
Ortsbürgergemeinde im "Tägerhard" bietet sich an, einen Gemeindewerkhof 
zu realisieren. Deshalb wurde die Planung eingeleitet. Nach der Offertein-
holung für die Erstellung einer Standortstudie eines Werkhofs erteilte der 
Gemeinderat im November 2016 den Auftrag an Architekt Gregor Schlup, 
Würenlos, für die Erarbeitung eines Vorprojekts. 2017 erfolgten die Bedarfs-
abklärungen für das Raumprogramm und es wurde eine Planstudie mit 
Kostenschätzung erstellt. Anschliessend wurde der Auftrag für die Weiter-
bearbeitung zum Vorprojekt erteilt. 
 

Das Vorprojekt wurde dem Gemeinderat im Dezember 2017 vorgestellt und 
von diesem genehmigt mit dem Ziel, an der Sommer-Gemeindeversammlung 
2018 einen Verpflichtungskredit zu beantragen. 
 
 

Laufende Verkehrs-, Bau- und Planungsprojekte 
 

Gemeinderat und Bauverwaltung waren in weitere Projekte und Planungen in 
Würenlos und der Region involviert: 
 

- Radweg Würenlos - Oetwil an der Limmat 
- Sanierung und Erneuerung Furtbach 
- Erschliessung Gewerbegebiet "Tägerhard" 
- Neubau Naturrasenplatz im "Tägerhard" 
- Bevölkerungsentwicklung, Schülerzahlen 
- Agglomerationsprogramm 3. Generation 
- Sanierung Landstrasse K275, Kreisel "Steinbruch" bis Bahnübergang 
- Neugestaltung Bahnhofareal, u. a. Belange Fuss- und Veloverkehr 
- Erschliessung Fichtenweg / Föhrenweg 
- Bauten ausserhalb Baugebiet 
- Beratung und Beurteilung von Baugesuchen aus ortsplanerischer Sicht 
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Landumlegung und Endgestaltung "Flüefeld" / "Tägerhardrütene" 
 

Nachdem die Landumlegung von Grundeigentümern abgelehnt worden war, 
wurden die Verhandlungen mit der Abbaugemeinschaft wieder aufgenommen. 
Im Juni 2017 wurde dem Vorschlag der Geländegestaltung der Abbaugemein-
schaft zugestimmt. Anschliessend mussten Fragen zur Entwässerung des 
Hasebrünneli und gestalterische Elemente der ökologischen Ausgleichsmass-
nahmen geklärt werden. 
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2. HOCHBAU 
 
 

Allgemeine Bautätigkeit 
 
Baugesuche 2017 2016 2015 

Eingegangene Gesuche 76 73 57 
Erteilte Bewilligungen 59 61 49 
Ab-/Zurückgewiesene Gesuche + Vorentscheide 1 3 3 
Von der Baukommission nicht zu behandelnde 
Gesuche (Tiefbau)  3 0 2 

Hängige Gesuche 16 13 8 
 
 
Bauvolumen (in 1000 Franken) 
 

Verteilung des bewilligten Bauvolumens 2017 2016 2015 

öffentliche Bauvorhaben Hochbau 0 60 330 
  Tiefbau 168 1'257 540 
 

Privatbauten  7'431 24'882 20'580 
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Im abgelaufenen Jahr konnten insgesamt 25 (26) neue Wohneinheiten bezo-
gen werden. 
 

2017 war ein intensives Jahr für die Bauverwaltung. Es gingen insgesamt 76 
(73) Baugesuche ein. Neben der zahlreichen An-, Um- und Kleinbauten wur-
den ausserdem 3 (5) Einfamilienhäuser und keine (5) Mehrfamilienhäuser be-
willigt. Zu den neu eingereichten Baugesuchen mussten noch 32 (46) "Zusatz-
gesuche" (z. B. Projektänderungen, Brandschutz, Energienachweise, Schutz-
raumbefreiungen, Umgebungsgestaltungen, Farb- und Materialkonzept usw.) 
bearbeitet und bewilligt werden. 16 (12) Baugesuche waren Ende Jahr noch 
hängig. Zu 1 (2) Gesuch wurde eine Einwendung eingereicht, diese (1) war 
Ende Jahr noch hängig. 1 (2) Baugesuche mussten abgelehnt werden.13 (6) 
Baugesuche mussten für eine kantonale Zustimmung an das Departement 
Bau, Verkehr und Umwelt weitergeleitet werden. 
 

    
 
Anfang 2017 begannen die Bauarbeiten für die Überbauung "Kempfhof : Wohnen am Bach", 
bestehend aus drei Mehrfamilienhäusern. Als Strassenname legte der Gemeinderat "Alte 
Sagi" fest in Erinnerung an die einstige Sägerei.  
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Baukommission 
 

Die Kommission behandelte während der ordentlichen Sitzungen insgesamt 
26 (53) teils sehr aufwändige Geschäfte und stellte anschliessend für die Bau-
gesuche, welche nicht in ihre Kompetenz fallen, Anträge zu Handen des 
Gemeinderates. 
 
 

Öffentliche Bautätigkeit 
 
Keine 
 
 

Unterhalt der Gemeindeliegenschaften 
 
 
Schulanlagen, Schulhäuser 
 

Bei den Schulhäusern wurden im Rahmen des Budgets die erforderlichen 
Unterhaltsarbeiten ausgeführt. Nach wie vor laufen Verhandlungen zwischen 
der Gemeinde und dem Unternehmer, welcher seinerzeit an der Fassade des 
Schulhauses "Feld" den Graffitischutz angebracht hat. Das vom Unternehmer 
angewendete Verfahren führte unter Witterungseinfluss dazu, dass die Fas-
sade unschöne weisse Flecken aufweist. Die Gemeinde akzeptiert dies nicht. 
 
 
Kindergärten 
 

In den Kindergärten wurden im Rahmen des Budgets die erforderlichen Unter-
haltsarbeiten ausgeführt.  
 
 
Verwaltungsgebäude, übrige Liegenschaften 
 

Bei folgenden Gemeindeliegenschaften wurden Unterhaltsarbeiten im üblichen 
Rahmen vorgenommen: 
 

 Gemeindehaus 

 Dorfstrasse 16 (KinderOase) 

 Rössliweg 2 (Familienhaus) 

 Landstrasse 69 (Post-Gebäude) 

 Zweifamilienhaus Feldstrasse 3 "Moser-Haus" 

 Mehrfamilienhaus Taunerwiesenweg 7 "Maduz-Haus" 

 Zentrumsscheune 
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3. TIEFBAU 
 
 

Verkehrsanlagen 
 
 
Strassenausbauten 
 
Unterhalt an Gemeindestrassen 
 

Der Winter 2016/2017 hat den Gemeindestrassen trotz des geringen Schnee-
falls und wenig Salzeinsätzen zugesetzt. Durch die tiefen Temperaturen haben 
die Beläge, Abschlüsse und Schachtoberbauten gelitten. Wiederum mussten 
einige Schachtoberbauten, Einlaufroste und Schachtabdeckungen neu ver-
setzt werden. 
 

Auf den Gemeindestrassen wurden 2017 für ca. Fr. 40'000.00 Unterhalts- und 
die nötigsten Reparaturarbeiten ausgeführt. 
 

Im Gebiet "Bickacher" (Bickackerstrasse und Allewindestrasse) wurde im 
Herbst 2016 der längst fällige Deckbelag eingebaut. Auf der Feldstrasse ist 
der Deckbelag aufgrund einer Baustelle zurückgestellt worden. 
 
 
Unterhalt an Schmutz- und Sauberwasserleitungen 
 

Die Schmutz- und Sauberwasserleitungen in den Gebieten "Ötlikon", "Kempf-
hof" und "Bettle" bis "Zelgli" wurden gemäss Vorgaben des Generellen Ent-
wässerungsplans (GEP) gereinigt. 
 
 

Projekte 
 
Laufende Projekte 
 

Die Altwiesenstrasse Etappe 2 wurde vom Birkenweg bis zum Eschenweg 
saniert. Im Zuge der Belagsarbeiten wurde ein lärmarmer Deckbelag einge-
baut.  
 
 

Flurwege 
 

2017 konnten gemäss Budgetierung zwei Flurwege saniert werden. Der drin-
gendste Unterhalt, wie Schlaglöcher und diverse kleine Reparaturen, wurde 
vom Bauamt ausgeführt. Für das Jahr 2018 ist 1 weiterer Flurwege budgetiert 
worden. 
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4. VERKEHR 
 
 

Strassenverkehr 
 
Motorfahrzeugbestand 
 
Bei der kantonalen Motorfahrzeugkontrolle waren für die Gemeinde Würenlos 
folgende Fahrzeugbestände gemeldet: 
 
Fahrzeugart 2017 2016 

Personenwagen 3'559 3'525 

Kleinbusse, Gesellschaftswagen 13 12 

leichte Nutzfahrzeuge 276 262 

schwere Nutzfahrzeuge 16 22 

übrige Nutzfahrzeuge 7 7 

Arbeitsmotorwagen 15 13 

landwirtschaftliche Motorfahrzeuge 78 80 

Motorräder 531 515 

Kleinmotorräder 11 11 

Anhänger 187 189 

Kollektivfahrzeuge (Händlerschilder) 6 6 

 
 
Bahn- und Busverkehr 
 

Busbetrieb 
 
- 
 
 
Bahn 
 
- 
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Post 
 
Mitte Februar 2017 kündigte die Post an, dass die heutige Poststelle in 
Würenlos aufgehoben und durch eine bediente Postagentur ersetzt werden 
soll, weil die Frequenzen und Umsatzzahlen rückläufig seien. Die Post macht 
sich auf die Suche nach einem geeigneten Partner, der die Postagentur führen 
könnte. 
 

Am 26. April 2017 überreichte die Einwohnerin Sonia Vionnet dem Gemeinde-
rat die Petition für den Verbleib der Poststelle in Würenlos. Sie hatte die 
Unterschriftensammlung organisiert und durchgeführt. Die Petition wurde von 
insgesamt 1'657 Personen unterzeichnet. Die Unterzeichner wehrten sich 
gegen einen Abbau der Postversorgung in der Gemeinde Würenlos. Die be-
achtliche Anzahl Unterschriften für das Begehren wurde innerhalb eines 
runden Monats gesammelt. Unterzeichnet hatten die Petiton 1'378 Würenlose-
rinnen und Würenloser, ferner aus Hüttikon 46, aus Wettingen 33, aus Däni-
kon 27 und aus dem übrigen Furttal 26 Personen. Es zeigte sich, dass die 
Poststelle Würenlos sowohl für die hiesige Bevölkerung als auch für das Ein-
zugsgebiet Furttal von grosser Bedeutung ist. Der Gemeinderat nahm die 
Petition dankbar entgegen. Sie stärkte ihn in den kommenden Gesprächen mit 
der Post. 
 

Ende November 2017 teilte die Post dann mit, dass nach eingehender Prüfung 
des bestehenden Angebot in der Region und einer Analyse beschlossen habe, 
die Postfiliale Würenlos weiterzuführen und bis mindestens Ende 2020 zu 
garantieren. 
 

 



FINANZEN, STEUERN 110 

 
 
 

1. FINANZEN 
 
 

Erfolgsrechnung 
 

Verwendung der Steuern pro Einwohner in Franken (inkl. Gewinn- und Kapital-
steuern juristischer Personen und Quellensteuern): 
 
 

Abteilung 2017 2016 2015 2014 2013 2012 2011 

Allgemeine Verwaltung 403 411 391 420 438 431 455 
Öffentliche Ordnung/Sicherheit 173 158 177 177 170 176 158 
Bildung 1239 1250 1276 1224 899 860 821 
Kultur, Sport und Freizeit 92 82 90 95 113 143 125 
Gesundheit 165 203 137 155 402 399 266 
Soziale Sicherheit 443 465 435 408 453 442 402 
Verkehr und Nachrichten 230 238 237 241 210 198 231 
Umweltschutz und Raumordnung 92 76 74 58 67 71 111 
Volkswirtschaft -26 -23 -27 -35 -33 -36 -31 
Finanzen -36 -11 -39 -54 46 9 -91 
Kapitalkosten 32 32 39 38 51 43 43 
Ertragsüberschuss 338 162 366 494 321 269 404 

Total Steuerertrag pro Einwohner 3145 3043 3156 3221 3137 3005 2894 
 
 

Investitionsrechnung 
 
Nettoinvestition pro Einwohner 
 

Abteilung 2017 2016 2015 2014 2013 2012 2011 

Allgemeine Verwaltung 0 0 0 0 0 0 0 
Öffentliche Ordnung/Sicherheit 0 9 0 0 -35 56 7 
Bildung 0 0 0 38 896 547 174 
Kultur, Sport und Freizeit 250 113 16 16 20 23 36 
Gesundheit 16 0 0 0 0 0 0 
Soziale Sicherheit 0 0 0 0 0 0 0 
Verkehr und Nachrichten 41 31 87 53 46 280 389 
Umweltschutz und Raumordnung 13 0 29 20 65 190 38 
Volkswirtschaft 0 0 0 0 0 0 0 

Nettoinvestitionen pro Einwohner 320 153 132 127 992 1096 644 
 
 



111 FINANZEN, STEUERN 

 
 
 

Finanzierung 2017 2016 2015 2014 2013 2012 2011 

Nettoinvestitionen pro Einwohner 320 153 132 127 992 1096 643 
 

Abschreibungen/Ertragsüberschuss 338 162 366 494 321 269 404 

Finanzierungsüberschuss (+) / 
Finanzierungsfehlbetrag (-) +18 +9 +234 +367 -671 -827 -239 
 
 
Eigenfinanzierung 2017 2016 2015 2014 2013 2012 2011 

Eigenfinanzierung in % 175 251 447 519 32 25 63 
 
 
Nettoschulden * 2017 2016 2015 2014 2013 2012 2011 

Schulden Total in CHF 1'000 13523 15108 16505 18726 19051 13896 10076 
 
Schulden pro Einwohner in CHF 2375 2657 3079 3173 2363 1736 1537 
 
 
(* Fremdkapital abzüglich Finanzvermögen) 
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2. STEUERN 
 
 

Steuerpflichtige (Veranlagungen 2016) 
 
Veranlagt am 31.12.2017 definitiv prov.  Total 

Selbstständigerwerbende 99 (97) 74 (93) 173 (190) 
Landwirte 7 (8) 12 (13) 19 (21) 
Unselbstständigerwerbende 2673 (2584) 646 (642) 3319 (3226) 
Sekundär Steuerpflichtige 59 (104) 123 (73) 182 (177) 

Total 2838 (2793) 855 (821) 3693 (3614) 
 
 

Steuerfuss in % 2017 2016 2015 2014 2013 2012 

Staatssteuern 109 109 109 109 109 109 
Gemeindesteuern 109 109  109 104 104 104 
Reformierte Kirchensteuer 17 17 17 16 16 16 
Katholische Kirchensteuer 16 16  16 16 16 16 
 
 
Vergleich Gemeindesteuerfuss 2017 2016 2015 2014 2013 2012 

Kanton Aargau (Mittel) 105 105 105 104 103 103 
Bezirk Baden (Mittel) 102 102 101 100 99 99 
 
 

Steuerertrag 2017 (fakturiert) Rechnung 2017 Budget 2017 

Einkommens- und Vermögenssteuern Fr. 18'748'943 Fr. 18'793'000 
Quellensteuern Fr. 305'684 Fr. 320'000 
Gewinn-/Kapitalsteuern jur. Personen Fr. 1'112'153 Fr. 770'000 
Nach- und Strafsteuern Fr. 111'899 Fr. 50'000 
Grundstückgewinnsteuern Fr. 288'582 Fr. 250'000 
Erbschafts- und Schenkungssteuern Fr. 164'658 Fr. 100'000 
Eingang abgeschriebener Steuern Fr. 19'678 Fr. 20'000 

Total Fr. 20'751'597 Fr. 20'303'000 
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Wer wieviel Gemeindesteuern bezahlt 
 

Basis 100 % Steuerbetrag Anzahl Steuerpflichtige Anteil Steuerertrag 
 2017 2016 2015 2017 2016 2015 

bis Fr. 1'000 23 % 23 % 22 % 1 % 1 % 1 % 
bis Fr. 2'000 12 % 13 % 12 % 4 % 4 % 4 % 
bis Fr. 3'000 14 % 14 % 14 % 7 % 8 % 7 % 
bis Fr. 4'000 12 % 12 % 13 % 9 % 9 % 10 % 
bis Fr. 5'000 9 % 9 % 8 % 9 % 9 % 8 % 
bis Fr.  10'000 20 % 19 % 21 % 30 % 28 % 31 % 
bis Fr. 20'000 8 % 8 % 8 % 23 % 23 % 21 % 
bis Fr. 250'000 2 % 2 % 2 % 17 % 18 % 18 % 

  100 % 100 % 100 % 100 % 100 % 100 % 
 
 

 

 
 

Gewinn-/Kapitalsteuern  2017 2016 2015 2014 2013 2012 

effektiv in Fr. 1'000  1112 760 933 1268 716 513 
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Steuerkommission 
 
Die Steuerkommission hat an 12 (12) Delegations- und 4 (4) Kommissions-
sitzungen insgesamt 3'951 (3'731) definitive Veranlagungen (Steuerjahre 2008 
bis 2016) genehmigt und 23 Einsprachen erledigt. 
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VIII. GEMEINDEWERKE 
 
 

1. TECHNISCHE BETRIEBE WÜRENLOS 
 
Mitarbeitende 
 

Richard Weber Geschäftsleiter 
Felix Zürcher Brunnenmeister 
Gerhard Hauser Chefmonteur (bis 31.12.2017) 
Andreas Kalafut Netzelektriker 
Michael Hohl Sekretariat 
Fabia Vögele Sekretariat (50 %) 
 
Externe Mitarbeitende 
 

Erika Althaus Zählerableserin 
Ruth Marchesi Zählerableserin 
Tina Ryter Zählerableserin 
Christoph Ammann Pikettmonteur EV 
Stefan Ernst Pikettmonteur EV 
Ralph Markwalder Pikettmonteur EV 
 
 
Qualitätsmanagement ISO 9001:2008 
 

Durch die Schweizerische Vereinigung für Qualitäts- und Management-System 
(SQS) wurde das Aufrechterhaltungsaudit 2017 am 14. Februar 2018 durch-
geführt. Das Audit wurde als Gruppenaudit zusammen mit den Technischen 
Betrieben Oberentfelden, Birmenstorf und dem Elektrizitäts- und Wasserwerk 
Windisch durchgeführt. Die Überprüfung bestätigte die korrekte Führung des 
Qualitätsmanagementsystems in allen Bereichen der Technischen Betriebe 
Würenlos. Die Anforderungen der ISO 9001 / ISO DIS 9001:2008 werden im 
Alltag erfolgreich umgesetzt. Die Gültigkeit des Zertifikats ISO 9001:2008 
wurde bis zum 14. September 2018 bestätigt. 
 

Bei zwei intern durchgeführten Audits wurde die Arbeitssicherheit auf aktuellen 
Baustellen kontrolliert und erforderliche Massnahmen gleich umgesetzt. 
 
 
www.tbwnet.ch / Facebook 
 

Auf der Website www.tbwnet.ch sind immer alle Informationen über das um-
fangreiche Angebot der Technischen Betriebe aufgeführt. Die Möglichkeit der 
direkten Kontaktaufnahme, z. B. zur Meldung von Zu- und Wegzügen oder der 
Mitteilung defekter Kandelaber, wird rege benutzt.  
 

Über Facebook wird laufend über aktuelle Projekte und Angebote informiert. 



GEMEINDEWERKE 116 

 
 
 

2. ELEKTRIZITÄTSVERSORGUNG 
 

Netznutzung (Stromverbrauch) 2017 2016 
Bezug vom Vorliegernetz 32'192'382 kWh 30'987'611 kWh 

Veränderung in kWh + 1'204'771 kWh + 812'857 kWh 
 
 

Energiebezug (Stromverkauf TBW) 2017 2016 

Bezug vom Energielieferanten 27'746'126 kWh 27'560'734 kWh 
Bezug von dez. Produktionsanlagen + 355'580 kWh 286'992 kWh 

Gesamtenergiebezug 28'101'706 kWh 27'847'726 kWh 
Veränderung in kWh + 253'980 kWh - 90'250 kWh 
 
 
Energiebeschaffung 
 

Die gesamte Energiemenge wurde von der AEW Energie AG zu Marktkondi-
tionen beschafft. 
 

Die maximale verrechnete Leistung betrug 6'424 kW (5'944 kW). Die Investi-
tionstätigkeit im Hoch- und Niederspannungsnetz betrug im Berichtsjahr 
Fr. 459'662.00 (Fr. 709'348.00). 
 
 
Netznutzung Aufteilung auf die einzelnen Tarifgruppen 
 

Tarifgruppen  2017  2016 

Haushalt und Gewerbe, K 21'608'378 kWh 66 % 21'557'970 kWh 69 % 
Gewerbekunden, G 6'995'439 kWh 21 % 3'784'411 kWh 12 % 
HS-Kunden, GST 4'025'378 kWh 12 % 5'778'727 kWh 18 % 
Temporäre Anschlüsse, T 298'192 kWh 1 % 294'061 kWh 1 % 
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Ausgeführte Arbeiten 
 

Unter anderem wurden folgende Verteilanlagen neu erstellt, umgebaut oder 
erweitert: 
 

 Neumontage bzw. Umbau 2 (1) Verteilkabinen 

 Neumontage 9 (9) Hausanschlüsse 

 Einzug 16kV-Kabel TS "Altwiesen" - TS "Limmat" 

 Werkleitungssanierung Altwiesenstrasse Etappe 2 
 
TS = Transformatorenstation 
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Oben: Kabelzug Trafostation "Limmat" bis Trafostation "Altwiesen". Unten: Belagseinbau 
Altwiesenstrasse. 
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Netzausbauten 
 

Um diese Netzausbauten bewerkstelligen zu können, sind 3'952 m (2'600 m) 
Kabelschutzrohre verlegt, 1'000 m (1'800 m) Mittelspannungskabel, 1'145 m 
(1'276 m) Niederspannungskabel und 600 m (1'800 m) Kabel der öffentlichen 
Beleuchtung eingezogen und verarbeitet worden. 
 
 
 
Gesamthaft sind im Hoch- und Niederspannungsnetz folgende Leitungslängen 
zu verzeichnen: 
 2017 2016 

Kabelleitung bis 1000 V 146,4 km 141,5 km 
Kabelleitung über 1000 V 18,7 km 17,7 km 
 
 

Mittelspannungsnetz / Transformatorenstationen 
 

Zwischen der TS Grundwasserpumpwerk "Limmat" und der TS "Altwiesen" 
wurde ein neues MS-Kabel 3x1x150 mm2 eingezogen. Der Einzug konnte in 
den mit der Werkleitungssanierung "Altwiesenstrasse" verlegten Rohrblock 
eingezogen werden. 
 

Nach dem Programm der Unterhalts- und Erneuerungsplanung des Elektrizi-
tätsversorgungsnetzes wurde das MS-Kabel zwischen der TS "Unterdorf" und 
der TS "Hürdli" ersetzt. 
 

Infolge des erhöhten Leistungsbedarfs musste in der TS "Ötlikon" der beste-
hende 160 kVA-Transformator gegen einen 250 kVA-Transformator ausge-
tauscht werden. Mithilfe des Einsatzes einer Notstromgruppe konnten die 
Arbeiten ohne Unterbrechung der Energieversorgung ausgeführt werden. 
 

Bei fünf MS-Kabeln wurde eine Kabeldiagnose durchgeführt. Alle geprüften 
Kabel sind noch in einem guten Zustand. 
 

Turnusgemäss wurden in mehreren Trafostationen die Schutzrelais und die 
MS-Schalter auf ihre Funktionstüchtigkeit überprüft. 
 

Sämtliche Transformatorenstationen sind mit den Messgeräten UMG511 aus-
gerüstet. Diese Messgeräte ermöglichen die Online-Überwachung der Span-
nungsqualität. Die automatisch generierten wöchentlichen Qualitätsreports 
nach EN50160 zeigen auf, dass die vorgeschriebenen Qualitätsnormen für die 
elektrische Spannung jederzeit eingehalten werden konnten. 
 
 



GEMEINDEWERKE 120 

 
 
 

Niederspannungsnetz 
 
Folgende weitere Arbeiten wurden ausgeführt: 2017 2016 

Umbau bzw. Neuerstellung von Verteilkabinen 2 1 
Hausanschlüsse 9 9 
Baustromanschlüsse 13 7 
neue Zähler montiert 92 88 
Rundsteuerungsempfänger montiert / ausgewechselt 13 20 
Zähler-Revisionseichung bzw. Stichproben 24 63 
Kundenmutationen Zuzug / Wegzug 257 280 
 
 

Öffentliche Beleuchtung 
 

Der Ausbau der öffentlichen Beleuchtung erfolgte gemeinsam mit den Erwei-
terungen des Elektrizitätsversorgungsnetzes. Es wurden 12 (7) neue Kandela-
ber installiert. 
 

Grundsätzlich verwenden die Technischen Betriebe Würenlos bei Neumonta-
gen und Sanierungen nur noch Strassenlampen mit LED-Leuchtmittel und be-
wegungsabhängiger Steuerung. Nach Abschluss der Werkleitungssanierung 
Altwiesenstrasse 2. Etappe wurden ab der Liegenschaft Altwiesenstrasse 54 
bis auf die Höhe Altwiesenstrasse 31 diese intelligenten Beleuchtungsarmatu-
ren eingesetzt. Insgesamt sind bereits 64 Beleuchtungsarmaturen dieser 
modernen Technik im Einsatz. Die Erfahrung zeigt, dass mit dieser modernen 
und innovativen Technologie im Vergleich zu Natriumdampflampen bis zu 
90 % Strom eingespart werden kann. 
 
 

Installationskontrolle 
 

Mit der Inkraftsetzung der neuen Niederspannungsinstallations-Verordnung 
(NIV) per 1. Januar 2002 erfolgte eine Neuorganisation der Installationskon-
trolle. Seither obliegt die Verantwortung für die Durchführung der Installations-
kontrolle den Eigentümern. Die Aufgabe der Technischen Betriebe Würenlos 
beschränkt sich auf die administrative Überwachung der Installationskontrolle. 
 

Zur Installationskontrolle wurden 2017 237 (62) Liegenschaftseigentümer zur 
Durchführung der periodischen Installationskontrolle aufgefordert.  
 
 

Unterhalt 
 

Im elektrischen Verteilnetz sind im Berichtsjahr 0 (0) Störungen aufgetreten. 
 

Bei den öffentlichen Beleuchtungsanlagen mussten 70 (64) Reparaturarbeiten 
(Ersatz defekter Lampen) ausgeführt werden. 
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3. KOMMUNIKATIONSNETZ 
 
Im Berichtsjahr ist die Anzahl der Kommunikationsnetz-Anschlüsse um 113 (5) 
Anschlüsse zurückgegangen. Per 31. Dezember 2017 sind 2'313 (2426) 
Anschlüsse in Betrieb. 
 
Das gesamte Leitungsnetz der Kommunikationsanlage umfasst folgende 
Werte 2017 2016 

Einspeispunkt (HUB) 1 Stk. 1 Stk. 
Signalumwandler (NODE) 68 Stk. 67 Stk. 
Verstärker 239 Stk. 237 Stk. 
Lichtwellenleiter (LWL) 32,4 km 31,3 km 
Koaxiales Verteilnetz 66,5 km 65,2 km 
 
 

Ausbau Kommunikationsnetz 
 

Generell erfolgt der Ausbau des Kommunikationsnetzes parallel mit den Aus-
bauarbeiten der Elektrizitätsversorgung. Die Kabel des Kommunikationsnetzes 
werden jeweils in den Rohranlagen der Elektrizitätsversorgung integriert. 
 

Im Gewerbegebiet "Grosszelg" wurde die erste Liegenschaft mit einem FTTH-
Anschluss (Glasfasernetz) installiert. 
 
 

Kommunikationsdienstleistung 
 

Der Internetzugang via Kommunikationsnetz Würenlos erfreut sich nach wie 
vor sehr grosser Beliebtheit. Dank eines attraktiven Preis-
/Leistungsverhältnisses und eines zuverlässigen Betriebs konnten 2017 wei-
tere Kunden neu aufgeschaltet werden. Per 31. Dezember 2016 nutzten 
bereits 1'082 (1'022) Kunden dieses Angebot.  
 

Das Telefonie-Angebot hat sich im täglichen Betrieb als sehr zuverlässige 
Dienstleistung erwiesen. Der Betrieb funktioniert einwandfrei und ohne Störun-
gen. 604 (546) Kunden nutzen dieses Angebot. 
 

Das Angebot an über 290 (280) digitalen TV-Sendern, davon die meisten in 
HD-Qualität, und rund 190 (140) Radio-Programmen steht nach wie vor 
unverschlüsselt und ohne zusätzliche Abonnementskosten auf dem Kommuni-
kationsnetz zur Verfügung. 
 

Das Replay-TV-Angebot erfreut sich steigender Kundenzahlen, 111 (81) Kun-
den nutzen die Vorzüge der individuellen Fernsehnutzung. Im Replay-TV-
Angebot sind über 180 TV-Sender während bis zu 7 Tagen frei abrufbar. 
Ebenso stehen 250 Stunden Speicherkapazität für eine persönliche Videothek 
zur Verfügung. Weitere Informationen zu diesem Angebot siehe 
www.tbwnet.ch 
 

http://www.tbwnet.ch/
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Replay TV - das zeitversetzte Fernsehen auf Abruf 

 
Das Kommunikationsnetz Würenlos bietet alle wichtigen Kommunikations-
dienstleistungen aus einer Hand an. Das sehr attraktive Preis-Leistungs-Ver-
hältnis hält jedem Vergleich mit den Konkurrenzprodukten stand. Der Ver-
gleich lohnt sich. 
 

https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&ved=0ahUKEwig6pznlP_LAhXL8RQKHVyUC3EQjRwIBw&url=https://konnitschiwa.wordpress.com/2013/01/01/tv-replay-funktion-wird-ab-1-1-2013-uberall-kostenpflichtig/&psig=AFQjCNHywupd20AYh0-Hbuq539bvwJlMXw&ust=1460208890608435
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4. WASSERVERSORGUNG 
 

Grundwasserentnahme 2017 2016 

Grundwasserpumpwerk "Tägerhardwald" 410'672 m3 334'890 m3 
Grundwasserpumpwerk "Bettlen" 14'534 m³ 44'468 m³ 
Grundwasserpumpwerk "Altwies" 10'776 m³ 33'246 m³ 
Bezug Wasserversorgung Wettingen 761 m³ 17'550 m³ 

Total 436'743 m³ 430'154 m³ 
 
 

Wasserverbrauch 2017 2016 

Grundwasserbezug 436'743 m³ 100 % 430'154 m³ 100 % 
Grundwasserverkauf 405'784 m³ 92,9 % 393'181 m³ 91,3 % 
 Anteil Autobahn-Raststätte 9'753 m³ 2,2 % 10'595 m³ 2,9 % 
 Anteil Schwimmbad 15'220 m³ 3,4 % 14'037 m³ 3,4 % 
ungemessener Verbrauch 30'959 m³ 7,1 % 36'973 m³ 8,7 % 
 
 

Wasserverbrauch 2017 2016 

Verbrauch pro Kopf und Tag 174 l 169 l 
Spitzenverbrauch gesamt (am 28.04.2017) 2'467 m3 1'906 m3 
Spitzenverbrauch pro Kopf und Tag 385 l 299 l 
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Wasseruntersuchungen (mikrobiologisch/physikalisch-chemisch) 
 

Die gesetzlich vorgeschriebene Probeentnahme zur Überwachung der Trink-
wasserqualität wurde durch die Technischen Betriebe ausgeführt. Die Unter-
suchungsergebnisse lauten, wie schon in den Vorjahren, "hygienisch einwand-
freies Trinkwasser". 
 
Angaben zu den wichtigsten Parametern 2017 2016 

Gesamthärte (franz.) 31,1° 29,4° 
Chlorid 23,5 mg/l 23,6 mg/l 
Nitrat 14,2 mg/l 10,5 mg/l 
 

Sämtliche Untersuchungswerte liegen deutlich unter den gesetzlichen Grenz-
werten. 
 
 

Fernsteuerungsanlage 
 

Das Fernsteuerungssystem der Rittmeyer AG funktionierte während des ge-
samten Berichtsjahres ohne Störungen. 
 
 

Grundwasserpumpwerke 
 

Das erste Betriebsjahr des Grundwasserpumpwerks "Tägerhardwald" verlief 
ohne Störungen. Die Zusammenarbeit der drei Wasserversorgungen von Wet-
tingen, Neuenhof und Würenlos hat sich sehr gut eingespielt. 
 
 
Angaben zu den wichtigsten Parametern 2017 2016 

GWPW "Tägerhardwald" höchster Stand m.ü.M. 359,25 361,69 
 tiefster Stand m.ü.M. 356,85 359,36 
 
GWP "Altwies" höchster Stand m.ü.M. 380,29 380,49 
 tiefster Stand m.ü.M. 380,11 379,40 
 
GWP "Bettlen" höchster Stand m.ü.M. 363,02 363,62 
 tiefster Stand m.ü.M. 361,28 362,15 
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Notstrombetrieb im Grundwasserpumpwerk "Tägerhardwald" mit EW Wettingen AG 

 
 

Reservoir 
 

Neben den ordentlichen Reinigungs- und Kontrollarbeiten erfolgten keine 
Investitionen. 
 
 

Leitungsbau 
 

Zur Verbesserung der Versorgungssicherheit wurden folgende Leitungsaus-
bauten ausgeführt: 
 

 Werkleitungssanierung Altwiesenstrasse Etappe 1 

 Werkleitungssanierung Chlosterschürstrasse 
 
Die Leitungsausbauten erfolgten gemeinsam mit den Arbeiten der Elektrizi-
tätsversorgung. 
 
Zur Realisierung der Werkleitungsausbauten wurden für die Hauptleitungen 
u. a. folgende Leitungsmaterialien verbaut: 
 

 Wasserleitungsrohre FZM 100 mm: 0 m (64 m) 

 Wasserleitungsrohre FZM 125 mm: 218 m (0 m) 
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 Wasserleitungsrohre FZM 150 mm: 206 m (203 m) 
 
 

 
 
Wasserleitungserneuerung Chlosterschürstrasse 

 
 

Messeinrichtungen 2017 2016 

Neumontagen von Wasserzählern 10 20 
Austausch von Wasserzählern gemäss Kontrollintervall 117 80 
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Störungen 
 

Im Gesamten mussten 2017 22 (18) Wasserleitungsbrüche repariert werden. 
Davon haben 4 (7) Leitungsbrüche das Hauptleitungsnetz und 18 (11) Lei-
tungsbrüche die privaten Hausanschlussleitungen betroffen.  
 
 

Quellen und Dorfbrunnen 

 
Quellen 
 

Die Versorgung der Dorfbrunnen erfolgt nach wie vor durch Quellfassungen in 
den Gebieten "Aggebüel", "Rebacher", "Guggech" und "Moos". 
 

Die Ergiebigkeit der Quellen "Guggech" ist konstant bei rund 31,8 (33) Li-
ter/Minute. Dies reicht aus, um die Dorfbrunnen im Kempfhof (2), an Schul-
strasse/Brunnenweg, Brunnenweg, Dorfstrasse (2) und beim "Rössli"-Platz mit 
Wasser zu versorgen. Beim neuen Dorfplatz Dorfstrasse/Haselstrasse wurde 
ein neuer Brunnen installiert. 
  

Die Ergiebigkeit der Quellfassung "Moos" reicht knapp zur Versorgung der 5 
Brunnen in Ötlikon. Die Ergiebigkeit der beiden Quellsysteme wird durch 
regelmässige Messungen dokumentiert. 
 
 
Dorfbrunnen 
 

Im Auftrag der Einwohnergemeinde erfolgten die regelmässige Reinigung der 
Dorfbrunnen sowie die Überprüfung der Wasserqualität durch die Technischen 
Betriebe Würenlos. 
 
Die Pflege des Blumenschmuckes erfolgt in zuverlässiger Zusammenarbeit mit 
Anwohnern und der arwo Stiftung für Behinderte, Wettingen. 
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Cashflow (effektive / budgetierte Abschreibungen und 
Ertrags- / Aufwandüberschuss) 2017 in Fr. 1'000 
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Netto-Investitionen 2017 in Fr. 1'000 
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Einwohnergemeinde           

             

Ergebnis Jahresrechnung 2017  (in Fr. 1'000)     

              

Bilanz  1. Januar 2017   31. Dez. 2017   Abweichung 

  Aktiven Passiven Aktiven Passiven Aktiven Passiven 

            

Total 93'843 93'843 97'092 97'092 3'249 3'249 

Finanzvermögen 23'452  26'158  2'706   

Verwaltungsvermögen 70'391  70'934  543   

Fremdkapital   38'561   39'681   1'120 

Eigenkapital   55'282   57'411   2'129 

       

Nettoschulden (Total)  15'109  13'523  -1'586 

              

              

Erfolgsrechnung 
Rechnung  
2017 

Budget 
 2017   Abweichung 

  Soll Haben Soll Haben Soll Haben 

            

Total 23'745 23'745 22'733 22'733 1'012 1'012 

Fiskalertrag   20'763   20'313   450 

Übrige Erträge   2'982   2'420   562 

            

Total Aufwand 20'142   19'698   444   

Cashflow  3'603  3'035   568   

Abschreibungen 1'380  1'370  10   

Abschreibung Investitionsbeiträge 126  126  0   

Ertragsüberschuss 2'164  1'584  580  

Entnahmen Fonds  -67  -45   -22   

       

              

Investitionsrechnung 
Rechnung  
2017 

Budget 
2017   Abweichung 

  Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen 

            

Total (Ausgaben, Einnahmen) 2'049 2'049 2'700 2'700 -651 -651 

Ausgaben 2'049   2'700   -651   

Einnahmen   0   250   -250 

Netto-Investitionsausgaben   2'049   2'450   -401 

           

           

Finanzierung 3'603 3'603 3'035 3'035 568 568 

Netto-Investitionsausgaben 2'049  2'450  -401   

Abschreibungen/Überschuss/Fonds   3'603   3'035   568 

Finanzierungsüberschuss 1'554  585  969  
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Bilanz 
 
AKTIVEN 
 
 
Verwaltungsvermögen 
 

Die noch nicht abgeschlossenen Verpflichtungskredite weisen per Ende 2017 folgende 
Saldi aus: 
 
14070.10 Anlagen im Bau Strassen/Verkehrswege Fr. 1'883'310.55 
 

 Strassen-/Werkleitungssanierung Schliffenenweg/Buechzelglistrasse  
Kredit Fr. 982'000.-- Fr. 855'362.30 
 

 Erneuerung Landstrasse K275 
Kredit Fr. 1'600'000.-- Fr. 139'860.00 
 

 Quellensanierung "Moos" 
Kredit Fr. 330'000.-- Fr. 232'407.40 
 

 Teilausbau Strasse und Werkleitungen Flühstrasse West 
Kredit Fr. 300'000.-- Fr. 216'449.40 
 

 Planungsarbeiten Dorfzentrum 
Kredit Fr. 250'000.-- Fr. 134'546.60 
 

 Erschliessung Gewerbegebiet "Tägerhard" 
Kredit Fr. 517'000.-- Fr. 39'736.50 
 

 Werkleitungssanierung Altwiesenstrasse 
Kredit Fr. 187'700.-- Fr. 218'450.85 

 

 Lärmschutzmassnahmen Kantonsstrassen 
Kredit Fr. 331'000.-- Fr. 27'000.00 

 

 Gesamtrevision Allgemeine Nutzungsplanung 
Kredit Fr. 525'000.-- Fr. 19'497.50 
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14070.40 Anlagen im Bau Hochbau Fr. 2'619'785.30 
 

 Beitrag an Gebäudesanierung Kloster Fahr 
Kredit Fr. 500'000.-- Fr. 400'000.00 

 

 Bau Naturrasensportplatz "Tägerhard" 
Kredit Fr. 1'257'000.-- Fr. 1'504'247.45 

 

 Sanierung Schwimmbad "Wiemel" 
Kredit Fr. 697'000.-- Fr. 715'537.85 

 
 
14070.40 Anlagen im Bau Übrige Sachanlagen Fr. 100'000.00 
 

 Aktien Alterszentrum Würenlos AG 
Kredit Fr. 4'000'000.-- Fr. 100'000.00 

 
 
 
Erfolgsrechnung 
 
 

Verwendung der Steuergelder in Fr. 1'000 
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Details Erfolgsrechnung / Konti mit Abweichungen von über Fr. 10'000.--  (+ oder -) 

 
 

0 Allgemeine Verwaltung (netto + Fr. 59'962) 

0110.3102.01 - Fr. 26'000.00 Infolge Sparmassnahmen wurde auf die Herausgabe der "Würenloser 

    Nachrichten" verzichtet. 

0110.4290.00 - Fr. 6'000.00 Es konnten dadurch auch keine Inserate-Einnahmen generiert werden. 

0120.3170.03 + Fr. 17'398.70 Mehrauslagen infolge Spende für Buchprojekt Kloster Fahr von 

    Fr. 5'000, Mitgliederbeitrag an Regionale Projektschau 2025 

    von Fr. 3'000 und Beiträgen an diverse Veranstaltungen. 

0210.4260.01 + Fr. 13'075.30 Rückerstattungen aufgrund geleisteter Militärdiensttage und Dienst- 

    leistungen für den Kanton (Steuerprogramm VERANA). 

0220.3130.05 + Fr. 11'571.95 Mehrkosten für Erstellung der Datenblätter der gemeindeeigenen 

    Liegenschaften, Mängelabklärungen beim Neubau Schulhaus "Feld"  

    und diverse zusätzliche Rechtsberatungen. 

0220.3151.00 + Fr. 13'963.00 Umstellung der Telefonanlage (Kosten: Fr. 10'313.50). 

0220.3159.00 + Fr. 14'906.75 Für die Überprüfung der Informatik wurde ein externes Unternehmen  

    mit einem Audit beauftragt (Kosten: Fr. 13'648.50). 

0220.4210.01 - Fr. 33'940.60 Rückgang der Bautätigkeit. 

0220.4260.00 + Fr. 38'495.90 Rückerstattung von Weiterbildungskosten durch eine austretende 

    Mitarbeiterin (Fr. 7'441.60) und Taggeldleistungen der SUVA bei 

    bei einem verunfallten Mitarbeiter (Fr. 24'330.50). 

0290.3010.00 + Fr. 11'164.85 Pensionierung eines Mitarbeiters per Ende November 2017, Stellen-  

    antritt des Nachfolgers per 1. August 2017: Doppelzahlung infolge  

    Ablösung des bestehenden Ferien- und Überzeitguthabens. 

0290.3144.00 - Fr. 12'964.25 Für den Gross-Service alle sieben Jahre bei der Brandmeldeanlage 

    wurden Fr. 15'000 budgetiert; die Kosten beliefen sich jedoch nur auf  

    Fr. 5'377.05. 

          

1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit, Verteidigung (netto - Fr. 51'393) 

1110.3612.00 - Fr. 26'035.50 Die Entschädigung an die regionalpolizei wettingen-limmattal fiel um 

    Fr. 26'035.50 tiefer aus als vorgesehen. 

1400.3010.00 + Fr. 15'637.85 Mitte August hatte eine Lernende die Lehrzeit abgeschlossen. Infolge 

    des erhöhten Arbeitsanfalls bei den Einwohnerdiensten wurde sie bis 

    Ende Jahr weiterbeschäftigt. 

1400.3130.03 + Fr. 14'564.60 Vor allem drei komplexe und aufwändige Fälle belasten die Rechnung, 

1400.4260.01 + Fr. 13'353.10 was sich auch in Mehrerträgen bei Mandatsentschädigungen auswirkt. 

1500.4200.00 + Fr. 45'969.25 Zu tiefe Budgetierung des Feuerwehrpflichtersatzes aufgrund des  

    Basisjahres 2015. 

1620.3612.00 - Fr. 13'863.75 An die Zivilschutzorganisation Wettingen-Limmattal musste weniger 

    bezahlt werden als vorgesehen. 

          

2 Bildung (netto + Fr.166'931) 

2130.3612.00 + Fr. 50'523.55 Die Anzahl Bezirksschüler in Wettingen hat 2016/2017 im Vergleich 

    zum Vorjahr von 76 auf 81 Schüler und Schülerinnen zugenommen. 

    Bezahlung des Schulgelds in einem Spezialfall an die Psychiatrische 

    Universitätsklinik in Zürich. 

2140.3020.01 + Fr. 24'053.05 Der Aufwand für die Löhne der Musiklehrer wurde zu tief budgetiert.  

2170.3010.00 + Fr. 24'838.65 Pensionierung eines Mitarbeiters per Ende November 2017, Stellen-  

    antritt des Nachfolgers per 1. August 2017: Doppelzahlung infolge  

    Ablösung des bestehenden Ferien- und Überzeitguthabens. 

2170.3120.00 + Fr. 23'477.70 Auffüllen des Heizöls in den Schulanlagen. 

2170.3144.00 + Fr. 19'755.35 Unterhalt Sanitär-Installationen in den Schulanlagen 

    (Rechnungen aus Vorjahren). 
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2300.3631.00 + Fr. 74'743.00 Zunahme der Schüler, welche kantonale Schulen besuchen (Kantons- 

    schule, ausserkantonale spezielle Berufsschulen). 

2300.3634.00 - Fr. 25'716.00 Dafür haben im Gegenzug die Schulgelder für die kantonalen Berufs- 

    schulen abgenommen. 

          

3 Kultur, Sport und Freizeit (netto + Fr. 14'899) 

3410.3143.00 + Fr. 11'199.95 Anschaffung eines Mähroboters (Kosten: Fr. 20'551.80) 

3411.3010.00 + Fr. 14'112.15 Das Pensum von Badmeisters 2 wurde von 60 auf 90 % erhöht. 

3411.4260.01 + Fr. 26'471.25 Einsatz des Badmeisters 2 für Gemeindearbeiten und externe Einsätze, 

    wodurch entsprechende Einnahmen generiert wurden. 

3411.4240.00 - Fr. 22'148.65 Die Einnahmen beim Schwimmbad liegen unter den Erwartungen. 

3411.4612.00 - Fr. 16'018.50 Drei Gemeinden (Dällikon, Otelfingen, Hüttikon) leisteten Beiträge an  

    das Defizit des Schwimmbads. 

3420.3141.00 - Fr. 11'830.90 Die budgetierten Materialausgaben für den Einsatz des Zivilschutzes 

    (Fr. 11'350) wurden mit Fr. 2'237.10 nicht voll beansprucht. 

     

4 Gesundheit (netto - Fr. 195'055) 

4120.3631.00 - Fr. 186'690.30 Budgetbasis = Rechnung 2016, welche jedoch aufgrund der verspäte- 

    ten Rechnungsstellung durch den Kanton fünf Quartale enthielt. 

 

5 Soziale Wohlfahrt (netto - Fr. 70'575) 

5430.3637.00 - Fr. 32'803.40 Rückgang bei der Anzahl Alimentenbevorschussungen. 

5440.3637.00 + Fr. 28'225.00 Bevorschussung von monatlichen Pflegekosten für ein Kind (Aufent- 

    haltsbestimmungsrecht wurde dem Kindsvater, welcher sich mehrheit- 

    lich im Ausland aufhält, entzogen). 

5440.4260.00 + Fr. 26'825.00 Entsprechende Rechnungsstellung an den Kindsvater ist erfolgt. 

5720.3637.00 + Fr. 58'765.55 Rückgang der Kosten für Sozialhilfe im Vergleich zum Jahr 2016; das 

    Budget 2017 wurde jedoch überschritten. 

5720.4631.00 + Fr. 43'393.05 Nachträgliche Gutschrift aus dem Jahr 2016. 

    Die Akontozahlungen für das Jahr 2017 sind höher ausgefallen auf- 

    grund der hohen Sozialhilfekosten im 2016. 

5730    Im Asylwesen wurde die Gemeinde Würenlos verpflichtet, zusätzliche 

    Asylsuchende aufzunehmen. Zum Zeitpunkt der Budgetierung stand 

    nicht fest, wie hoch die Kosten für die Betreuung der Asylanten sein  

    werden und wie die Abrechnung mit dem Kanton ausfallen wird. 

    Aufgrund der Rechnung 2017 lässt sich sagen, dass es für die Gemein- 

    de mehr oder weniger ein Nullsummen-Spiel ist. Höhere Kosten sind 

    vor allem für den Unterhalt der Unterkunft und Betreuung entstanden. 

5790.3631.00 + Fr. 21'884.25 - Prognostizierte Schülerzahlen im Jugendbereich wurden übertroffen. 

    - Mehrbedarf an Plätzen für Erwachsene. 

 

6 Verkehr und Nachrichtenübermittlung (netto - Fr. 133'655) 

6150.3300.60 + Fr. 10'215.75 Abschreibungen Bauamtsfahrzeug Holder C 270. 

 

7 Umwelt und Raumordnung (netto + Fr. 44'201) 

7790.3910.03 + Fr. 80'953.90 Der Aufwand des Bauamts für die Gewässerverbauungen wird neu 

    diesem Konto belastet (Lastschrift erfolgte bisher bei den Gemeinde- 

    strassen). 

7900.3132.00 + Fr. 32'345.75 - Abrechnung Planung "Gatterächer Ost". 

    - Vor-/Bauprojekt Werkhof "Tägerhard". 

7900.3132.09 - Fr. 35'000.00 Für das Projekt Betriebs- und Gestaltungskonzept Landstrasse ist im 

    Budget ein Kredit von Fr. 228'000 eingestellt. 
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7900.4260.00 + Fr. 53'067.00 Inkonvenienzentschädigung der AGIR AG (Fr. 50'000). 

 

9 Finanzen, Steuern 

9100.3180.00 + Fr. 142'411.00 Aufgrund der Empfehlung der externen Revisionsstelle wurde das  

    Delkredere für die Steuerausstände massiv erhöht, um Verluste bei 

    Ermessensveranlagungen und in vier Fällen von hohen Steueraus- 

    ständen abzufedern. 

9300.4622.70 + Fr. 60'018.00 Gutschrift der definitiven Gemeindebeiträge an die stationäre Grundver- 

    sorgung für die Jahre 2012 und 2013 (Fr. 27'900). 

9610.3401.00 - Fr. 22'009.94 - Tilgung von Fr. 2 Mio. bei den langfristigen Schulden. 

    - Abschluss eines neuen Darlehens mit verbesserten Zinskonditionen. 

9610.3499.00 - Fr. 25'033.75 Die gewährten Skonti und Vergütungszinsen, aber auch die in Rech- 

9610.4401.00 - Fr. 16'595.10 nung gestellten Verzugszinsen, sind rückläufig. 

9630.4430.04 + Fr. 95'556.15 Mietzinsen für das im Jahr 2017 erworbene Postgebäude. 

 
 
 
Finanzen, Steuern 
 
Allgemeine Gemeindesteuern Rechnung: 2017 Budget: 2017  Abweichung 
 

Einkommens- und Vermögenssteuern 18'748'943 18'793'000 -44'057 
Quellensteuern 305'684 320'000 -14'316 
Gewinn-/Kapitalsteuern jur. Personen 1'112'153 770'000  342'153 
Eingang abgeschriebene Steuern        19'678       20'000       -322 

Total allgemeine Gemeindesteuern 20'186'458 19'903'000 283'458 
 
Sondersteuern 
 

Nach- und Strafsteuern 111'899 50'000 61'899 
Grundstückgewinnsteuern 288'582 250'000  38'582 
Erbschafts- und Schenkungssteuern 164'658 100'000  64'658 
Hundesteuern   43'010   39'600    3'410 

Total Sondersteuern 608'149 439'600  168'549 
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Gemeindewerke 
 
 
 
 

 
 



RECHNUNG 2017 Erläuterungen Wasserversorgung 138 

 
 
 

 

Wasserversorgung 
 
Ergebnis  
 
Erfolgsrechnung Rechnung: 2017 Budget: 2017 Abweichung 
 

Abschreibungen 246'763 245'400 1'363 
./. Pass. Investitionsbeiträge 55'668 47'300 8'368 
Ertragsüberschuss 424'441 451'200 -26'759 

Cashflow 615'536 649'300 -33'764 
 
 
Investitionsrechnung  
 

Investitionsausgaben 223'529 787'600 -564'071 
./. Investitionseinnahmen 278'539 100'000 178'539 
Netto-Investitionen -55'010 687'600 742'610 
./. Cashflow  615'536 649'300  -33'764 

Finanzierungsüberschuss -670'546 38'300 708'846 
 
 
 
 

Bilanz 
 
AKTIVEN 
 
Die noch nicht abgerechneten Verpflichtungskredite weisen per 31.12.2017 folgende Saldi 
aus: 
 
14071.30 Anlagen im Bau, Tiefbauten Fr. 765'278.40 
 

 Strassen- und Werkleitungssanierung Schliffenenweg/Buechzelglistrasse  
Kredit Fr. 268'000.--   Fr. 169'268.10 

 

 Erneuerung Landstrasse K275, Neubau Werkleitungen 
Kredit Fr. 375'000.--   Fr. 4'525.00 

 

 Teilausbau Strasse und Werkleitungen Flühstrasse West 
Kredit Fr. 135'000.--   Fr. 79'212.00 

 

 Erschliessung Gewerbegebiet "Tägerhard" 
Kredit Fr. 303'600.--   Fr. 103'222.00 

 

 Werkleitungssanierung Altwiesenstrasse 
Kredit Fr. 525'000.--  Fr. 409'051.30 
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PASSIVEN 
 
20050.01 KK-Schuld gegenüber Einwohnergemeinde Fr. 1'697'963.54 
Die Schuld hat gegenüber dem Vorjahr um Fr. 709'447.10 abgenommen. 
 
29 Eigenkapital Fr. 7'931'380.35 
Die Wasserversorgung weist per 31.12.2017 ein Eigenkapital von Fr. 7'931'380.35 aus. 
 
 
 
 

Erfolgsrechnung 
 
7101.9010.00 Ertragsüberschuss Fr. 424'441.10 
 

Ausgleich der Erfolgsrechnung 2017  Fr. 424'441.10 
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Elektrizitätsversorgung 
 
Ergebnis 
 
Gemäss Stromversorgungsgesetz ist die Jahresrechnung wie folgt zu publizieren 
(Betriebsrechnung): 
 
 

Publikation Verteilung Übriges 
Erlöse aus Lieferungen und Leistungen 3'733'273.35 1'324'664.70 

Übriger Betriebsertrag 30'670.85 0.00 

Interne Verrechnungen 0.00 69'700.00 

Gesamtleistung 3'763'944.20 1'394'364.70 

      

Material, Fremdleistungen 2'040'305.00 1'170'748.00 

Personal 537'689.20 90'273.95 

Abschreibungen 350'844.95 0.00 

Übriger Betriebsaufwand 39'000.00 9'690.00 

Betriebsaufwand 2'967'839.15 1'270'711.95 

      

Betriebsergebnis vor Finanzierung 796'105.05 123'652.75 

      

Finanzertrag 2'010.85 670.30 

Finanzaufwand     

      

Ordentliches Ergebnis 798'115.90 124'323.05 

      

Ausserordentlicher Ertrag 0.00 0.00 

Ausserordentlicher Aufwand 0.00 0.00 

      

      

Jahresgewinn 798'115.90 124'323.05 

 
 
 
 
Investitionsrechnung Rechnung: 2017 Budget: 2017 Abweichung 
 
Investitionsausgaben 459'663 1'209'600 -749'937 
./. Investitionseinnahmen 138'268   100'000    38'268 
Netto-Investitionen  321'395 1'109'600 -788'205 
Pass. Investitionsbeiträge 30'670 25'500 5'170 
./. Abschreibungen 350'845 346'700 4'145 
./. Jahresgewinn 922'439   497'300   425'139 

Finanzierungsüberschuss -921'219 291'100 -1'212'319 
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Bilanz 
 
AKTIVEN 
 
14074.30 Anlagen im Bau, Tiefbauten Fr. 876'065.60 
 
Die noch nicht abgerechneten Verpflichtungskredite weisen per 31.12.2017 folgende Saldi 
aus: 
 

 Strassen- und Werkleitungssanierung Schliffenenweg-Buechzelglistrasse 
Kredit Fr. 369'000.--   Fr. 221'890.05 

 

 Erneuerung Landstrasse K275 
Kredit Fr. 445'000.--   Fr. 7'855.65 

 

 Teilausbau Strasse und Werkleitungen Flühstrasse West 
Kredit Fr. 130'000.--   Fr. 75'331.85 
 

 Erschliessung Gewerbegebiet "Tägerhard"  Fr. 135'946.55 
Kredit Fr. 385'600 

 

 Werkleitungssanierung Altwiesenstrasse  Fr. 435'041.50 
Kredit Fr. 541'000 

 
 
 
 
PASSIVEN 
 
10150.01 KK-Guthaben bei Einwohnergemeinde 
Die Gemeinde schuldet der Elektrizitätsversorgung Fr. 1'006'792.55. 
 
29 Eigenkapital Fr. 14'566'034.77 
Die Elektrizitätsversorgung verfügt über ein Eigenkapital von Fr. 14'566'034.77. 
 
 
 
 

Erfolgsrechnung 
 
Der Ertragsüberschuss ist um einiges höher ausgefallen als budgetiert (höhere Ein-
nahmen beim Netznutzungsentgelt, bei der Einspeisevergütung und den Erlösen aus aus-
geführten Aufträgen). 
 



RECHNUNG 2017 Erläuterungen Kommunikationsnetz 142 

 
 
 

 

Kommunikationsnetz 
 
Ergebnis 
 
Erfolgsrechnung Rechnung: 2017 Budget: 2017  Abweichung 

 

Abschreibungen 148'443 145'200 3'243 
./. Pass. Investitionsbeiträge 5'095 5'100 -5 
Ertragsüberschuss 236'324 122'000 114'324 

Cashflow 379'672 262'100 117'572 
 
Investitionsrechnung 
 

Investitionsausgaben 7'390 9'000 -1'610 
./. Investitionseinnahmen 14'970 20'000 -5'030 
Netto-Investitionen -7'580 -11'000 -3'420 
./. Cashflow 379'672 262'100 117'572 

Finanzierungsüberschuss  -387'252 -273'100 -114'152 
 
 
 
 

Bilanz 
 
AKTIVEN 
 
14075.30 Anlagen im Bau, Tiefbauten Fr. 7'390.55 
 

 Werkleitungssanierung Altwiesenstrasse 
Kredit Fr. 19'200.--   Fr. 7'390.55 

 
 
PASSIVEN 
 
20050.01 KK-Schulden bei Einwohnergemeinde 
Aufgrund des guten Rechnungsergebnisses hat die Schuld abgenommen und beträgt neu 
Fr. 95'181.42. 
 
29 Eigenkapital Fr. 683'424.58 
Das Kommunikationsnetz verfügt über ein Eigenkapital von Fr. 683'424.58. 
 
 

Erfolgsrechnung 
 
3321.9010.00 Ertragsüberschuss Fr. 236'324.20 
 

Ausgleich der Erfolgsrechnung 2017   Fr. 236'324.20 
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Abwasserbeseitigung 
 
Ergebnis 
 
Erfolgsrechnung Rechnung: 2017 Budget: 2017 Abweichung 
 

Abschreibungen 419'378 416'800 2'578 
./. Pass. Investitionsbeiträge 109'163 88'400 20'763 
./. Aufwandüberschuss 195'165 203'200 -8'035 

Cashflow 115'050 125'200 -10'150 
 

Investitionsrechnung 
 

Investitionsausgaben 18'912 824'500 -805'588 
./. Investitionseinnahmen 492'224 150'000 342'224 
Netto-Investitionen -473'312 674'500 -1'147'812 
./. Cashflow 115'050 125'200   -10'150 

Finanzierungsüberschuss -588'362 549'300 -1'137'662 
 
 
 
 

Bilanz 
 
AKTIVEN 
 
10150.01 KK-Guthaben bei Einwohnergemeinde 
Die Gemeinde schuldet der Abwasserbeseitigung Fr. 10'059'440.06. 
 
Die noch nicht abgerechneten Verpflichtungskredite weisen per 31.12.2017 folgende Saldi 
aus: 
 
14072.30 Anlagen im Bau, Tiefbauten Fr. 1'090'723.50 
 

 Strassen-/Werkleitungssanierung Schliffenenweg/Buechzelglistrasse 
Kredit Fr. 618'000.--   Fr. 959'478.75 
 

 Erneuerung Landstrasse K275 
Kredit Fr. 425'000.--   Fr. 14'220.00 
 

 Teilausbau Strasse und Werkleitungen Flühstrasse West 
Kredit Fr. 175'000.--   Fr. 91'109.45 
 

 Werkleitungssanierung Altwiesenstrasse 
Kredit Fr. 15'000.--   Fr. 8'055.30 
 

 Erschliessung Gewerbegebiet "Tägerhard" 
Kredit Fr. 833'500.--   Fr. 17'860.00 
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PASSIVEN 
 
29 Eigenkapital Fr. 19'396'980.63 
Die Abwasserbeseitigung ist schuldenfrei. Das Eigenkapital beträgt Fr. 19'396'980.63. 
 
 
 
 

Erfolgsrechnung 
 
7201.9011.00 Aufwandüberschuss Fr. 195'165.10 
Der erwartete Aufwandüberschuss - aufgrund der erhöhten Abschreibungen - ist  einge-
treten. 
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Abfallbewirtschaftung 
 
Ergebnis 
 
Erfolgsrechnung Rechnung: 2017 Budget: 2017 Abweichung 
 

Ertragsüberschuss 73'123 30'900 42'223 
 
 
 
 

Bilanz 
 
Die Abfallbewirtschaftung hat keine Anlagen (Werkanlagen) und ebenso keine Schulden. 
Das Eigenkapital erhöht sich um den Ertragsüberschuss von Fr. 73'123.92 und weist am 
31. Dezember 2017 einen Saldo von Fr. 752'593.98 aus. 
 
 
 
 

Erfolgsrechnung 
 
Der Ertragsüberschuss von Fr. 73'123.92 ist um rund Fr. 42'200 höher ausgefallen als 
budgetiert (Fr. 30'900). 
 
Das Ergebnis ist aus folgenden Gründen besser ausgefallen als vorgesehen: 
 

 Mehrertrag bei den Kehrichtgebühren (Fr. 38'019.03) 
 

 Mehrertrag bei den Grüngutmarken (Fr. 6'726.89) 
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Details Rechnung 2017 
 
umfassend 

- Bilanz 

- Erfolgsrechnung 

- Investitionsrechnung 

 Einwohnergemeinde 

 Wasserversorgung 

 Elektrizitätsversorgung 

 Kommunikationsnetz 

 Abwasserbeseitigung 

 Abfallbewirtschaftung 
 



Einwohnergemeinde

Bilanz       Schlussbilanz: 31.12.2017

     Soll      Haben     Soll   Haben

Aktiven 93'843'343 97'092'390

10 Finanzvermögen 23'451'856 26'158'193

100 Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen 11'214'030 10'654'211

101 Forderungen 8'706'242 9'867'940

Kontokorrent Wasserversorgung 2'407'410 1'697'963

Kontokorrent Kommunikationsnetz 484'095 95'181

Allgemeine Gemeindesteuern 3'279'121 5'387'530

Übrige Debitoren 2'535'616 2'687'266

104 Aktive Rechnungsabgrenzungen 776'921 982'216

107 Finanzanlagen 248'700 247'950

108 Sachanlagen FV 2'505'963 4'405'876

14 Verwaltungsvermögen 70'391'487 70'934'197

140 Sachanlagen VV 65'938'047 66'704'188

142 Immaterielle Anlagen 932'813 801'421

145 Beteiligungen, Grundkapitalien 445'000 445'000

146 Investitionsbeiträge 3'075'627 2'983'588

  Eröffnungsbilanz: 1.1.2017



Bilanz       Schlussbilanz: 31.12.2017

     Soll      Haben     Soll   Haben

Passiven 93'843'343 97'092'390

20 Fremdkapital 38'560'725 39'681'226
  

200 Laufende Verbindlichkeiten 16'387'474 19'822'042

204 Passive Rechnungsabgrenzungen 1'067'445 747'137

205 Kurzfristige Rückstellungen 245'933 251'053

206 Langfristige Finanzverbindlichkeiten 19'624'271 17'625'392

209 Verbindlichkeiten gegenüber Fond 1'235'602 1'235'602

29 Eigenkapital 55'282'618 57'411'164

291 Fonds 4'471'372 4'435'516

295 Aufwertungsreserve 37'289'690 31'349'172

299 Bilanzüberschuss 13'521'556 21'626'476

  Eröffnungsbilanz: 1.1.2017



Erfolgsrechnung
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Total 33'839'223 33'839'223 32'332'300 32'332'300 32'483'891 32'483'891

0 Allgemeine Verwaltung 3'032'759 452'996 2'951'500 431'700 3'050'251 435'192

0110 Legislative 120'400 148'300 6'000 123'533

0120 Exekutive 240'514 218'000 271'959

0210 Abteilung Finanzen und Steuern 947'006 273'899 927'900 254'100 973'912 258'548

0220 Allgemeine Dienste, übrige 1'455'729 102'704 1'407'100 96'500 1'446'135 101'452

0290 Verwaltungsliegenschaften, übriges 269'110 76'393 250'200 75'100 234'712 75'192

1 Öff. Ordnung/Sicherheit 1'481'746 370'638 1'480'200 317'700 1'419'970 417'916

1110 Polizei 386'665 610 412'700 341'558 200

1120 Verkehrssicherheit 21'760 20'500 20'852

1400 Allgemeines Rechtswesen 502'015 123'992 470'200 113'800 480'339 143'150

1500 Feuerwehr 418'121 242'336 414'500 198'100 407'448 256'159

1610 Militärische Verteidigung 56'056 52'900 55'962

1620 Zivilschutz 97'129 3'700 109'400 5'800 113'811 18'407

2 Bildung 8'385'253 445'322 8'203'000 430'000 8'363'697 414'058

2110 Kindergarten 428'433 444'800 513'942

2120 Primarstufe 2'112'831 5'412 2'190'700 2'120'704 1'632

2130 Oberstufe 1'829'306 13'181 1'686'600 20'100 1'875'795 19'165

2140 Musikschulen 733'110 271'564 709'400 264'500 708'057 259'934

2170 Schulliegenschaften 2'062'959 73'402 1'999'100 67'000 1'928'532 59'623

2180 Tagesbetreuung 35'249 42'138 32'900 32'400 15'769 19'566

2190 Schulleitung und Schulverwaltung 371'478 925 379'300 369'759 432

2191 Volksschule Sonstiges 110'975 111'300 109'450

2200 Sonderschulen 206'885 33'879 203'900 43'000 209'788 48'106

2300 Berufliche Grundbildung 494'027 4'821 445'000 3'000 511'901 5'600

Rechnung: 2016Rechnung: 2017 Budget: 2017



Erfolgsrechnung
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

3 Kultur, Sport und Freizeit 2'010'400 1'422'700 1'984'500 1'411'700 1'910'294 1'386'140
3210 Bibliotheken 6'000 6'000 6'000

3220 Konzert und Theater 8'000 8'000 10'000

3290 Kultur, übriges 32'813 1'638 32'700 1'000 58'652 56'397

3321 Antennen- und Kabelanlagen 1'227'075 1'227'075 1'200'700 1'200'700 1'195'761 1'195'761

3410 Sport 200'530 600 186'700 118'406 400

3411 Schwimmbad 453'519 193'387 439'200 210'000 415'811 133'582

3420 Freizeit 82'463 111'200 105'664

4 Gesundheit 1'080'513 23'567 1'252'000 0 1'421'612 129'058
4120 Kranken-, Alters- und Pflegeheime 494'276 23'567 659'500 831'390 129'058

4210 Ambulante Krankenpflege 543'057 551'800 547'682

4320 Krankheitsbekämpfung, übrige 970 1'200

4330 Schulgesundheitsdienst 40'710 38'000 41'040

4340 Lebensmittelkontrolle 1'500 1'500 1'500

5 Soziale Wohlfahrt 3'666'068 827'243 3'414'200 504'800 3'511'170 555'493
5310 Alters- und Hinterlassenversicherung 27'149 9'518 27'300 9'100 29'187 9'299

5350 Leistungen an das Alter 10'692 150 13'500 18'545

5430 Alimentenbevorschussung 31'617 25'399 72'000 35'000 46'574 28'650

5440 Jugendschutz 175'959 37'653 139'600 7'000 128'196 12'565

5450 Leistungen an Familien 5'241 5'400 5'494

5451 Kinderkrippen und Kinderhorte 219'846 204'000 242'417

5720 Gesetzliche wirtschaftliche Hilfe 1'371'950 437'541 1'315'300 388'000 1'472'414 504'604

5730 Asylwesen 337'264 316'982 171'700 65'700 113'456 375

5790 Fürsorge, übriges 1'486'350 1'465'400 1'454'887

Rechnung: 2016Rechnung: 2017 Budget: 2017



Erfolgsrechnung
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

6 Verkehr und Nachrichten 1'565'596 93'451 1'706'800 101'000 1'625'227 107'394
6130 Kantonsstrassen, übrige 114'763 119'000 196'939

6150 Gemeindestrassen 912'066 30'511 1'043'900 40'000 882'106 43'289

6220 Regionalverkehr 472'901 483'000 484'174

6290 Öffentlicher Verkehr, übriges 65'866 62'940 60'900 61'000 62'008 64'105

7 Umwelt und Raumordnung 3'668'241 3'075'838 3'636'000 3'087'800 3'236'876 2'755'209
7100 Dorfbrunnen, Quellen 68'902 63'000 71'276 323

7101 Wasserwerk 1'373'159 1'373'159 1'502'900 1'502'900 1'331'509 1'331'509

7201 Abwasserbeseitigung 912'594 912'594 889'800 889'800 683'860 683'860

7300 Abfallwirtschaft 8'740 8'600 8'809

7301 Abfallwirtschaft 588'588 588'588 547'500 547'500 532'627 532'627

7410 Gewässerverbauungen 92'066 96'600 103'177

7710 Friedhof und Bestattung 186'747 47'470 190'500 47'000 173'798 48'811

7790 Umweltschutz, übriges 115'948 960 35'400 600 126'152 268

7900 Raumordnung 321'497 153'067 301'700 100'000 205'668 157'811

.

8 Volkswirtschaft 5'241'912 5'405'461 4'776'600 4'928'700 5'212'264 5'361'040
8120 Strukturverbesserungen 73'298  73'300  77'110  

8120 Produktionsverbesserungen Vieh 2'400 2'400 2'400

8140 Produktionsverbesserungen Pflanzen 4'424 3'900 5'900 2'013

8300 Jagd und Fischerei 800 1'200 800 1'200 800 1'200

8710 Elektrizität 243'271 231'300 231'773

8711 Elektrizitätswerk-Elektrizitätsnetz 3'765'955 3'765'955 3'321'500 3'321'500 3'487'853 3'487'853

8712 Elektrizitätswerk-Stromhandel 1'395'035 1'395'035 1'374'700 1'374'700 1'638'201 1'638'201

Rechnung: 2017 Budget: 2017 Rechnung: 2016



Erfolgsrechnung
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

9 Finanzen, Steuern 3'706'735 21'722'007 2'927'500 21'118'900 2'732'530 20'922'391
9100 Allgemeine Gemeindesteuern 267'595 20'155'699 130'000 19'874'000 291'284 19'357'153

9101 Sondersteuern 53'267 608'151 4'700 439'600 95'132 756'605

9300 Finanz- und Lastenausgleich 336'000 130'918 336'000 70'900 431'000 68'331

9610 Zinsen 263'640 59'283 297'400 88'300 276'184 71'220

9630 Liegenschaften Finanzvermögen 79'746 225'871 54'200 125'100 60'608 123'712

9901 Bauamt 540'926 540'926 519'900 519'900 544'211 544'211

9951 Stiftungen 1'159 1'159 1'100 1'100 1'159 1'159

9990 Ertragsüberschuss 2'164'402 1'584'200 1'032'952

 

Rechnung: 2017 Budget: 2017 Rechnung: 2016



Investitionsrechnung
Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

Total 2'049'467 2'049'467  2'950'000 2'950'000  1'723'698 1'723'698

0 Allgemeine Verwaltung 0 0 0 0  0 0

1 Öffentliche Ordnung/Sicherheit 0 0 0 0 81'589 27'825

1500 Feuerwehr 0 0 0 0 81'589 27'825

Ersatz Personentransportfahrzeug 81'589

Investitionsbeiträge AGV 27'825

3 Kultur, Sport und Freizeit 1'602'598 0 1'169'000 250'000 717'187 0

3120 Beitrag Gebäudesan. Kloster Fahr 100'000 100'000

3220 Umbau/Erweiterung Kurtheater Baden 39'000

3410 Bau Naturrasensportplatz "Tägerhard" 1'189'660 600'000 314'587

3411 Sanierung Schwimmbad "Wiemel" 312'938 430'000 402'600

Beitrag Swisslos-Sportfonds 250'000

4 Gesundheit 100'000 0 0 0 0

Aktien Alterszentrum AG 100'000

6 Verkehr und Nachrichten 263'869 0 1'441'000 0 548'490 348'607

Kantonsstrassen, übrige 84'000 681'000 8'000

Gemeindestrassen 179'869 760'000 540'490

Erschliessung "Huebacher", Beiträge 348'607

Rechnung: 2017 Rechnung: 2016Budget: 2017



Investitionsrechnung

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

7 Umweltschutz und Raumordnung 83'000 0 90'000 0 0 0

7900 Raumordnung 83'000 90'000 0

Planungsarbeiten Dorfzentrum 63'502 30'000

Gesamtrevision Nutzungsplanung 19'498 60'000

9 Finanzen 0 2'049'467 250'000 2'700'000 376'432 1'347'266

9990 Abschluss 0 2'049'467 250'000 2'700'000 376'432 1'347'266

Passivierte Einnahmen 0 250'000 376'432

Aktivierte Ausgaben 2'049'467 2'700'000 1'347'266

Rechnung: 2017 Budget: 2017 Rechnung: 2016



Wasserversorgung

Bilanz
        Soll Haben         Soll Haben

Aktiven 10'978'649 10'866'438

10 Finanzvermögen 40'576 4'429
104 Aktive Rechnungsabgrenzungen 40'576 4'429

14 Verwaltungsvermögen 10'938'073 10'862'009
1403 Tiefbauten 6'717'049 8'570'967

1404 Hochbauten 244'214 1'386'268

1407 Anlagen im Bau VV 3'753'855 765'278

1429 Übrige immaterielle Anlagen 222'955 139'496

    

Passiven 10'978'649 10'866'438

20 Fremdkapital 3'471'710 2'935'057

2002 Mehrwertsteuer 2'753

2005 KK Einwohnergemeinde 2'407'410 1'697'963

206 Langfristige Finanzverbindlichkeiten 1'064'300 1'234'341

29 Eigenkapital 7'506'939 7'931'381
299 Bilanzüberschuss 7'506'939 7'931'381

Eröffnungsbilanz: 1.1.2017   Schlussbilanz: 31.12.2017



 
Wasserversorgung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Erfolgsrechnung 1'373'159 1'373'159 1'502'900 1'502'900 1'331'509 1'331'509

Betrieb und Unterhalt 691'718 793'700 608'143

Abschreibungen 246'763 245'400 261'563

Verpflichtungsverzinsung/KK 10'237 12'600 11'615

Ertragsüberschuss 424'441 451'200 450'188

Erlös Wasserverkauf 1'105'903 1'200'000 1'076'269

Erlös ausgeführte Aufträge 26'499 60'000 19'129

Rückerstattungen Dritter 2'157 2'000 3'756

Rückerstattung GWPW 34'923 40'000 40'400

Mahngebühren 780 600 880

AGV: Hydranten-Pauschale 28'000 29'000 31'000

Bereitstellung Löschschutz Feuerwehr 104'000 104'000 104'000

Arbeiten für Dorfbrunnen 15'229 20'000 13'780

Auflösung passivierte Investitionsbeiträge 55'668 47'300 42'295

Investitionsrechnung 502'068 502'068 887'600 887'600 1'343'411 1'343'411

Betrieb 223'529 278'539 787'600 100'000 1'075'958 267'453

Bau Grundwasserpumpwerk "Tägerhardwald" 0 0 709'513

Diverse Werkleitungssanierungen 223'529 787'600 366'445

Beitrag AGV/Anschlussgebühren 278'539 100'000 267'453

Abschluss 278'539 223'529 100'000 787'600 267'453 1'075'958

Passivierte Einnahmen 278'539 100'000 267'453

Aktivierte Ausgaben 223'529 787'600 1'075'958

Budget: 2017 Rechnung: 2016Rechnung: 2017



Elektrizitätsversorgung

Bilanz       Schlussbilanz: 31.12.2017

Soll Haben Soll Haben

Aktiven 14'469'049 15'516'650

10 Finanzvermögen 68'589 1'007'372
100 Flüssige Mittel 116 422

1010 Forderungen aus Lieferungen 126 157

1015 KK Einwohnergemeinde 68'347 1'006'793

 

14 Verwaltungsvermögen 14'400'460 14'509'278
1403 Tiefbauten 10'093'670 10'719'274

1404 Hochbauten 2'614'580 2'902'542

1407 Anlagen im Bau 1'677'965 876'066

1429 Übrige immaterielle Anlagen 14'245 11'396

Passiven 14'469'049 15'516'650

20 Fremdkapital 825'454 950'616

2002 Mehrwertsteuer 7'857 36'048

204 Passive Rechnungsabgrenzungen 227'985 217'358

206 Langfristige Finanzverbindlichkeiten 589'612 697'210

29 Eigenkapital 13'643'595 14'566'034
299 Bilanzüberschuss 13'643'595 14'566'034

Eröffnungsbilanz: 1.1.2017



 

Elektrizitätsversorgung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Erfolgsrechnung 5'160'990 5'160'990  4'696'200 4'696'200 5'126'055 5'126'055

Netznutzung/Stromeinkauf 2'483'689 2'361'500 2'472'367

Verwaltung, Betrieb und Unterhalt 1'404'017 1'485'800 1'537'297

Abschreibungen 350'845 346'700 340'581

Verpflichtungsverzinsung/KK 0 4'900 2'472

Ertragsüberschuss 922'439 497'300 773'338

Netznutzungsentgelt 2'717'653 2'500'000 2'465'170

Swissgrid Systemdienstleistungen 132'037 125'000 141'484

Swissgrid Kostendeckende Einspeiseverg. 461'873 340'000 377'248

Konzession EG 231'005 220'000 220'071

Übrige Einnahmen 190'705 111'000 263'340

Vorschussverzinsung/KK 2'682 0 0

Auflösung passivierte Investitionsbeiträge 30'670 25'500 20'541

Stromverkauf 1'319'676 1'300'000 1'563'444

Mahngebühren 4'989 5'000 5'057

Entschädigung Arbeiten 69'700 69'700 69'700

Aufwandüberschuss Stromhandel

Investitionsrechnung 597'930 597'930  1'309'600 1'309'600 1'300'803 1'300'803

Betrieb 459'662 138'268  1'209'600 100'000 709'348 591'455

Diverse Investitionen im Vsg-Netz 175'581 307'000 136'167

Diverse Werkleitungssanierungen 284'081 902'600 393'384

Trafostationen 179'797

Anschlussgebühren 138'268 100'000 202'593

Erschliessung "Huebacher", Beiträge 388'862
 

Abschluss 138'268 459'662 100'000 1'209'600 591'455 709'348

Passivierte Einnahmen 138'268 100'000 591'455

Aktivierte Ausgaben 459'662 1'209'600 709'348

Rechnung: 2017 Budget: 2017 Rechnung: 2016



Kommunikationsnetz

Bilanz
            Soll          Haben             Soll          Haben

Aktiven 1'081'993 940'940

10 Finanzvermögen 0 0

14 Verwaltungsvermögen 1'081'993 940'940
1403 Tiefbauten 1'064'023 930'293

1407 Anlagen im Bau 7'390

1429 Übrige immaterielle Anlagen 17'970 3'257

Passiven 1'081'993 940'940

20 Fremdkapital 634'893 257'515

2002 Mehrwertsteuer 4'731 5'941

2005 KK Einwohnergemeinde 484'096 95'181

204 Passive Rechnungsabgrenzungen 0 452

205 Kurzfristige Rückstellungen 50'124 50'124

206 Langfristige Finanzverbindlichkeiten 95'942 105'817

29 Eigenkapital 447'100 683'425
299 Bilanzüberschuss 447'100 683'425

Eröffnungsbilanz: 1.1.2017 Schlussbilanz: 31.12.2017



 

Kommunikationsnetz Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Erfolgsrechnung 1'227'075 1'227'075 1'200'700 1'200'700 1'195'761 1'195'761

Verwaltung, Betrieb und Unterhalt 840'863 928'800 856'627

Abschreibungen 148'443 145'200 181'097

Verpflichtungsverzinsung/KK 1'445 4'700 3'114

Ertragsüberschuss 236'324 122'000 154'923

Abonnementsgebühren 464'531 495'700 470'009

Internet-Gebühren 495'080 465'000 451'183

Telefon-Gebühren 151'131 140'000 141'887

Pay-TV-Gebühren 10'944 10'000 10'397

Urheberrechtsgebühren 57'360 61'200 58'085

Diverse Einnahmen 20'747 10'000 45'153

Replay-TV-Gebühren 19'597 12'000 12'438

Urheberrechtsgebühren Replay 1'510 1'000 831

Mahngebühren 1'080 700 1'610

Auflösung passivierte Investitionsbeiträge 5'095 5'100 4'168

Investitionsrechnung 22'360 22'360 29'000 29'000 96'987 96'987

Betrieb 7'390 14'970 9'000 20'000 66'028 30'960

LWL Zellenverkleinerung KP6 65'107

Diverse Werkleitungssanierungen 7'390 9'000

Anschlussgebühren 14'970 20'000 921 18'530

Erschliessung "Huebacher" 12'430

Abschluss 14'970 7'390 20'000 9'000 30'959 66'027

Passivierte Einnahmen 14'970 20'000 30'959

Aktivierte Ausgaben 7'390 9'000 66'027

Rechnung: 2017 Budget: 2017 Rechnung: 2016



Abwasserbeseitigung

Bilanz
Soll Haben Soll Haben

Aktiven 21'713'437 21'888'707

10 Finanzvermögen 9'487'064 10'062'800
101 KK Einwohnergemeinde 9'487'064 10'059'440

104 Aktive Rechnungsabgrenzungen 3'360

14 Verwaltungsvermögen 12'226'373 11'825'907
1403 Tiefbauten 6'769'509 6'654'669

1404 Hochbauten 4'302'610 4'068'557

1407 Anlagen im Bau 1'127'658 1'090'724

1429 Übrige immaterielle Anlagen 26'596 11'957

Passiven 21'713'437 21'888'707

20 Fremdkapital 2'121'292 2'491'727

2002 Mehrwertsteuer 33'960 21'333

206 Langfristige Finanzverbindlichkeiten 2'087'332 2'470'394

29 Eigenkapital 19'592'145 19'396'980
299 Bilanzüberschuss 19'592'145 19'396'980

Eröffnungsbilanz: 1.1.2017 Schlussbilanz: 31.12.2017



 

Abwasserbeseitigung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Erfolgsrechnung 912'594 912'594 889'800 889'800 683'860 683'860

Verwaltung, Betrieb und Unterhalt 217'320 167'800  134'972

Betriebsbeitrag ARA 275'896 305'200  254'524

Abschreibungen 419'378 416'800  231'715

Ertragsüberschuss 62'649

Benützungsgebühren 500'606 500'000 496'787

Benützungsgebühren Strassen 58'148 58'000 58'148

Rückerstattungen Dritte 767 200 201

Vorschussverzinsung/KK 48'745 40'000 45'387

Auflösung passivierte Investitionsbeiträge 109'163 88'400 83'337

Aufwandüberschuss 195'165 203'200

Investitionsrechnung 511'137 511'137 974'500 974'500 1'249'244 1'249'244

Betrieb 18'912 492'225 824'500 150'000 342'261 906'983

Sanierung und Ausbau ARA 77'825

Diverse Werkleitungssanierungen 18'912 824'500 264'436

Anschlussgebühren 492'225 150'000 516'525

Erschliessung "Huebacher" 390'458

Abschluss 492'225 18'912 150'000 824'500 906'983 342'261

Passivierte Einnahmen 492'225  150'000 906'983  

Aktivierte Ausgaben 18'912 824'500 342'261

Budget: 2017Rechnung: 2017 Rechnung: 2016



Abfallbewirtschaftung

Bilanz
                 Soll               Haben                  Soll               Haben

Aktiven 684'440 772'598

10 Finanzvermögen 684'440 772'598

101 KK Einwohnergemeinde 682'112 772'598

104 Aktive Rechnungsabgrenzungen 2'328 0

14 Verwaltungsvermögen 0 0

Passiven 684'440 772'598

20 Fremdkapital 4'970 20'005

2002 Mehrwertsteuer 4'970 9'682

204 Passive Rechnungsabgrenzungen 10'323

29 Eigenkapital 679'470 752'593
 

Eröffnungsbilanz: 1.1.2017 Schlussbilanz: 31.12.2017



Abfallbewirtschaftung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Erfolgsrechnung 588'588 588'588 547'500 547'500 532'627 532'627

Verwaltung, Betrieb und Unterhalt 160'306 155'000 166'866

Transporte Kehricht 79'038 83'000 78'726

Verbrennung KVA Turgi 119'125 120'000 116'192

Transporte Grüngut 43'180 45'000 48'543

Häckseldienst und Grüngutverwertung 75'943 72'000 81'488

Transporte Glas Recycling 10'955 13'000 11'379

Verwertung Glas Recycling 3'212 3'400 3'033

Metalle 8'684 5'200 4'940

Übrige Abfallarten 15'022 20'000 21'460

Ertragsüberschuss 73'123 30'900

Kehrichtgebühren 358'019 320'000 269'144

Grüngutmarken 101'727 95'000 93'942

Grundgebühren 84'633 83'000 83'900

Rückerstattungen Glas 17'848 18'000 18'989

Rückerstattungen Papier und Karton 21'370 27'000 26'777

Rückerstattungen Alu und Weissblech 1'363 1'000 719

Vorschussverzinsung/KK 3'628 3'500 3'513

Aufwandüberschuss 35'643

Budget: 2017Rechnung: 2017 Rechnung: 2016


